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Schleckte {Botschaft aus Amerika
Witt Amerika Schuldenrevtston ablehnen - Das « eparationsproblem als Weltgeifiel

Frankreichs verhauen kleinlich und gefährlich

Völker, kämpft gegen den ffieparationsmahnsinn !

In seiner Sonderbotschast an den Kongreh erklärte Hoover am
Donnerstag : „Solange der amerikanische Kongreh nichä rusammen-
tzetreten ist , und seine Zustimmung zum Hoover-Moratorium nicht
nachiräglich erteilt dat , ist vom Präsidenten der USA . keine neue
Initiative zu erwarten.

Hoover bat in seiner Botschaft in der Hauptsache sein« Juli -
Aktion gerechtfertigt . sich aber überaus zurückhaltend bezüglich
späterer Schritte geäußert . Er begnügte sich mit der Erklärung ,
daß verschiedene Schuldnerstaaten infolge der andauernden Fimmz -
und Wirtschaftskrise auch nach dem Ablauf des Feierjahres die
iälligen Zahlungen an die Vereinigten Staaten nicht wieder leisten
könnten, sondern dah „noch weitere einstweilige Neuregelungen er¬
forderlich" sein würden . Zu diesem Zweck soll die amerikanische
Kriegsschuldenkommisjion, die schon srüber bestanden habe , wieder
ins Leben gerufen werden und das Programm zusammen mit der
Regierung beraten .

Das olles ist recht vage und wenig verheihungsvoll . Bon einer
generellen Verlängerung des Hoovcr-Feierjahres um drei , vier oder
lünf Jahre , von der in den letzten Monaten so oft die Red« war ,
stellt darin kein Wort , ebensowenig von einer Streichung irgend¬
welcher Forderungen an die interalliierten Schuldner .

In der anschlichcnden Diskussion baben vor allem die Opvosi -
tionsredner der demokratischen Partei entschieden gegen jede wei¬
tere Konzession an die Schuldnerländer Einspruch erlloben. Einige
baben sogar das Poungmoratorium angegriffen . Da Hoover dieses
Weltproblcm nicht zuletzt unter politischen Gesichtspunkten behan¬
delt, mub leider damit gerechnet werden , dah er hinsichtlich wei¬
terer Schritte sehr vorsichtig sein wird . Immerhin hat er die Türe
für weitere „Neuregelungen " offen gelasien. Aber an eine groh-
riigige Geste von amerikanischer Seite ist offenbar bis auf weiteres
dicht zu denken .

Das ist umso bedauerlicher , als damit der Weg für eine wirk¬
liche Befreiungstat in der Reparationsfrage auhrrordentlich er¬
schwert wird . Es ist kein Zufall , dah am gleichen Tage , an dem
stch der Kongreh versammelte , um die zweite Botschaft Hoovcrs
ru hören, der französische Botschafter in Washington eine Note
stberreichte . die offiziell den bekannten Standpunkt der Pariser
Regierung bestätigt , dah ein Entgegenkommen Frankreichs in der
Rrparationssrage unmöglich sei , wenn nicht Amerika seine Forde¬
rungen entsprechend ermäßige .

Unterdessen beraten die Sachverständigen im Baseler Sonder -

E ^ chuh und baben auf Verlangen des Vertreters Frankreichs die
»rage zunächst zurllckgestellt , ob der Ausschuh zu den ungeschützten
Gablungen Stellung nehmen dürfe . Anscheinend wartet Frank¬
reich die Stellungnahme der Vereinigten Staaten und die Antwort

seine Note ab . Sollte das Ergebnis der Kongreßdebatte in
Washington so negativ sein , dah die Hoffnung auf ein weiteres
Ernsthaftes Entgegenkommen der amerikanischen Regierung einst -
"^ iken aufgegeben werden mühte , dann muh man die stärksten Be-
mrgnisse für den weiteren Verlauf der Baseler Beratungen hegen.
®c»n sollte sich Frankreich tatsächlich auf den Standpunkt stellen,
"°b der Boungplan nicht nur aus dem Papier fortbestehe, sondern
«ah Deutschland die ungeschützten Zahlungen in Höbe von 860 Mil¬

anen nach Ablauf des Hoovermoratoriums wird leisten müssen ,
wr»n besteht ein unüberbrückbarer Konflikt mit unübersehbaren
folgen . Den« angesichts der Notlage Deutschlands wird die Reichs-
Eegierung das ganze deutsch« Volk hinter sich haben , wenn fie er-
" aren würde, dah einstweilen davon keine Rede sein könne . Hoffen

dah trotz der wenig verheißungsvollen Entwicklung der Dinge

Jjt Washington die Baseler Verhandlungen weiter nach rein sach¬
tchen Gesichtspunkten geführt werden : Denn schließlich verfolgen
>>e ausschließlich den Zweck, die wirkliche Leistungsfäbigkeit Deutsch -
" 'chs festzuftellen, unabhängig von dem Grad und dem Tempo der
"dterikanischen Zugeständnisse in der interalliierten Schuldenfrage .

( »Klärungen Senator Sarahs
bekannte und hervorragend einflnhreiche amerikanische Se»

Borah erklärt zur neuen Hooverbotschaft:
..Ich bin für das einjährig« Moratorium eingetreten, weil ich

™l nötig hielt , um Europa Gelegenheit zur Neuregelung seiner
Angelegenheiten und zur Aufstellung eines gesunden Wirtschafts -
°lanes zu geben.

2ch bin aber gegen eine Verlängerung des Moratoriums und
Ein« Verlängerung der alliierten Schulden auf Basis der '

Zahlungsfähigkeit . Europa hat da» Moratorium nicht benutzt, um

bei
'E ^ " «elegeuheit zu regeln , ohne deren Neuregelung eine Cf« .

. *<*«8 Europas unmöglich ist . Ich bin gegen eine Neuerrichtung

. ? bchuldenkommisiion. da es für sie nichts zu tun gibt ; denn ich

red
*t,n ^ " ^ ichen , dah Europa bereit sei. seine Rüstungen zu

Itoder die Reparationen auf eine angemessene Basis zu" llen . Wir haben die Schulden auf der Basis der Zablungqfäbig -

keit abjustiert und etwa sieben Milliarden Dollars dieser Verpflich¬
tungen bereits damals gestrichen . Bei der gegenwärtigen in Eu¬
ropa befolgten Politik würde eine erneute Abjustierung die Schul¬
den so gut wie auslöschen."

„Washington Post" schreibt in ihrem Leitartikel : Weshalb soll
der amerikanische Steuerzahler das reiche Frankreich dafür bezah¬
len , dah es Deutschland in Ruhe läht . Frankreichs Forderungen
gegen Deutschland find, wenn nicht vollkommen ungerechtfertigt , so
doch erpresserisch doch, während Amerikas Ansprüche gegen die
Alliierten gerecht und in sehr grohmlltigem Umfang« bereits redu¬
ziert warben sind . Jetzt ist es für Europa Zeit , seinen ehrlichen
Willen zu beweisen.

*

Basel , 11 . Dez. (Eig . Draht .) Im Sonderausschuh der BIZ .
legte der deutsche Delegierte , Gras Schwerin -Krafigk dar ,
dah für Deutschland Zahlungen irgend einer Re -
parationsleistung im nächsten Etatsjahr vollständig
ausgeschlossen sei .

Schwerin berichtete: über die Lage der öffentlichen Haushalte ist
bervorzuheben, dah nach seiner Ansicht mit der letzten Notverord¬
nung die letzten finanziellen Quellen des Reiches beansprucht wor¬
den seien .

Hitlers verhinderte Reden
Hitler weilte am Freitag in Berlin . Er hatte seine Residenz wie¬

der im Kaiierhof aufgeschlagen. Seine Absicht war , vor der aus¬
ländischen Presse dem Reichskanzler Brüning zu antworten . Im
Laufe des Vormittags muh ihm vor diesem Schritt Angst geworden
sein , denn er bat den bereits geplanten Empfang vor der auswär¬
tigen Presse wieder abgesagt.

Hitlers Aufenthalt in Berlin hatte noch einen anderen inter¬
essanten Zweck. Er hat einen Vertrag mit dem amerikanischen Zei¬
tungskönig und Reaktionär Hearst abgeschlossen . Auf Grund dieses
Vertrags sollte er am Freitag abend zwischen 23 und 24 Uhr deut¬
scher Zeit im amerikanischen Columbia Bread Ehast , also im ameri¬
kanischen Rundfunk , sprechen . Diese Rundfunkrede vor der Oefsent»
lichkeit des Auslandes sollte seine Antwort auf die Rundfunkrede
des Kanzlers werden . Es war geplant , dah Hitler über das beson¬
dere Verstärkerkabel von Berlin nach London sprechen sollte. Von
dort sollte seine Rede durch den Kurzwellensender nach Amerika
übertragen werden . Die besondere Verstärkungsleitung untersteht
dem Reichsvostministerium.

Das Reichsvostministerium hat seine Genehmigung zu diesem Ge¬
spräch nicht erteilt mit der Begründung , dah sie durch Zurverfügung¬
stellung des Kabels den Monovolvertrag zwischen der Reichsrund-
funkgesellschaft und der amerikanischen National Boad Cbast brechen
würde . Unmittelbar nachdem das Reichsvostministerium die Ge¬
nehmigung versagt hat . bat Hitler Berlin im Auto verlassen. Wie
sein Pressechef mitteilt , wollte er nach Weimar fahren .

ueritindlgung itatt Unfriede
Oie franzästjchen Sewerkfchaflen für Sie Seutsch -sranzöstfche Verständigung

Oeutlchlanö must geholfen werden
In der Zeitung des französischen Gewerkschaftsbundes, dem

in Paris erscheinenden Peuple , setzt sich der Führer der fran¬
zösischen Gewerkschaften , I o u h a u x, eingehend mit dem
Problem der deutsch-französischen Zusammenarbeit ausein¬
ander .

I o u h a u x unterstreicht die Wichtigkeit, zu einer Liqui¬
dierung der Weltwirtschaftskrise, einer Regelung des Wäh¬
rungsproblems , der Goldfrage , der Frage der Schaffung und
der Verteilung internationaler Kredite zu kommen . Das sei
aber nur möglich , wenn für die deutschen Pro¬
bleme eine Lösung gefunden werde , die eine
Verständigung und Hilfelei st ung durch die
Gläubigerländer ermöglicht . Jouhaux macht auf
die unheilvollen Folgen aufmerksam, wenn man die Lösung
dieser Probleme verzögert . Man dürfe die Schwierigkei¬
ten nicht verkennen, aber es sei gebieterische Notwendigkeit,
diese Hindernisse zu überwinden ; denn „ in dem von
Grund auf erschütterten Zustand Europas ist
an eine wirtschaftliche und politische Bele¬
bung ohne eine Revision der bestehenden
Schuldenverpflichtungen nicht zu denken .

" Es
gäbe Menschen , die den gegenwärtigen Zustand in Deutsch¬
land , die Gefahr für die Demokratie, die von der Arbeiter¬
schaft verteidigt werden muh , ausnutzen möchten , um jede ge¬
rechte und menschliche Lösung zu verhindern . Das müsse aber
zu Elend und Verzweiflung führen . Der französische Eewerk-
schaftsbund stelle fest, oah oie bisher befolgte Perzögerungs¬
politik hinsichtlich des Problems der Reparationen , mit dem
das Problem der Schulden verknüpft fei , in absolutem Wider¬
spruch zu den Bemühungen , zu einer deutsch-französischen Zu¬
sammenarbeit zu kommen , stehen . Diese Zusammenarbeit sei
unerlählich und die Verständigung der beiden Länder notwen¬
dig zur Erhaltung des Friedens . Man müsse die Bedin¬
gungen wollen , die diese Verständigung ermöglichen und
müsse deshalb alle Probleme ins Auge fasten , die sich durch die
deutsche Krise darbieten .

lkeber das Reparationsproblem an sich und die Frage der
kurzfristigen Verschuldung heiht es in dem Artikel von Zou - .
haux u. a . : „Die Frage de ); aus dem Kriege entstandenen
politischen Schulden und die Frage der kommerziellen
Schulden sind bei der Untersuchung der deutschen Zahlungs¬
fähigkeit miteinander verknüpft . Der französische E e-
werkschaftsbund kann nicht anerkennen , dah
die kurzfristigen Privatschulden vor der Re¬
pa r ati o n s v e rp f li ch t u n g den Vorrang haben
solle n .

" Jouhaux übernimmt den Standpunkt der franzö¬
sischen Regierung . Aber mit folgender Begrenzung : „Es muh.

um den Illusionen , die man in Frankreich zu nähren sucht, zu
begegnen, gesagt werden, dah es zwecklos ist, eine Regelung zu
suchen, die nicht der gesamten Finanzlage
Deutschlands Rechnung trägt und nicht darauf ab¬
zielt, fie zu erleichtern . Was man auch über diese Lag«
denken mag und wie' begründet unsere Kritik in Bezug auf die
verurteilenswerten Praktiken der Industrie und Schwächen
der Regierung sein muh — die Lage existiert und wir müssen
ihr Rechnung tragen . Der französische Eewerkschafts-
bund hat in einem Augenblick , wo zur Erleichterung der Durch¬
führung der Reparationen die erneute Rückkehr zu Sach -
lieferungs - und Arbeitsleistungen erwogen wird ,
das Recht , daran zu erinnern , dah er zusammen mit den
deutschen Gewerkschaften die Lösung schon unmittelbar nach
dem Friedensschluh gefordert und Mittel zu ihrer Durchfüh¬
rung vorgeschlagen hat .

Dieses Problem , auf das man heute zurück¬
greift , konnte damals infolge der kapitalisti¬
schen und nationalistischen Widerstände nicht
verwirklicht werden . Die Ereignisse haben die Richtig¬
keit der Auffassung der Arbeiterschaft bestätigt und der fran¬
zösische Eewerkschaftsbund hat am meisten das Recht, darauf
hinzuweisen, dah die endgültige Regelung der Reparationen
nur durch Anwendung der Grundsätze, die die Gewerk -
schaftsinternationale auf der Londoner Konferen-
vom Jahre 1921 festlegte, und seitdem ständig wiederholte , er¬
reicht werden kann : Beschränkung der Reparatio¬
nen auf ihre berechtigte Grundlage , d . h . Wie¬
deraufbau der K riegsruinen , Streichung der
Kriegsschulde n .

"
Es scheint Jouhaux so vorzuschweben , dah man vekfuchen

wüste , durch Sachlieferungsaufträge die Jndu -
strieenderganzenWeltanzuregen . Ohne Zweifel
ergibt sich schon aus dieser Betrachtung der Probleme die Ver¬
pflichtung der anderen Länder , Deutschland zur Finanzierung
dieser Sachlieferungen finanzielle Hilfe , d . h . Kredite zur Ver¬
fügung zu stellen . Jouhaux macht das aber von einer Be¬
dingung abhängig , die er wie folgt formuliert : „Da man zu¬
geben muh, dah die Reichsregierung außerstande ist , die finan¬
zielle Verblutung zu verhindern und die Kapitalflucht zu ver¬
hindern , ist natürlich eine Kontrolle d.er deutschen
Eitthabenim Auslande notwendig als Gegen¬
leistung für die dem deutschen Staat gewährten Erleichterun¬
gen"

. Auch vom deutschen Äandpunkt aus kann man nur be-
grühen , wenn es wirklich gelänge , der Kapitalflucht
international zuleibe zu gehen.
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Regiemngswnhl in Hessen verschoben
'

Kulissenschieberei auswärtiger Nazi »

Darmstadt . 11 . Dez . (Eia . Draht .) Der Aeltestenrat des b«f-
fischen Landtags beschloß am Freitag , die Wahl des
Staatspräsidenten , die für Freitag vorgesehen war ,
zu vertagen .

Im Plenum des Landtags wurde der Antrag der Kommu¬
nisten auf Auflösung des Parlaments gegen die Stim »
men der Antragsteller und der Nationalsozialisten abge »
lehnt . Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde der
nationalsltzialistische und der deutschnationale M i ß »
trauensantrag gegen das Gesamtkabinett sowie der
Antrag der Nationalsozialisten auf Abberufung des Innen «
Ministers Leuschner angenommen . Hierauf vertagte
Präsident Werner den Landtag auf unbestimmte Zeit .

Die sozialdemokratische Fraktion hat im hefiischen Landtagden Antrag eingebracht, die Wahl des Führers der
hessischen Nazifraktion , Lenz , sowie der Naziab »
geordneten Döring und Hauer für ungültig zu erklä¬
ren . Die Wahl dieser Nazis verstößt insofern gegen das hes¬
sische Landtagswahlgesetz, als der Gewählte in Hessen seinen
Wohnsitz haben muß. Tatsächlich aber wohnt Lenz in Hei¬de I b e r g. (In Baden ist er ja aus seinen zahlreichen
Affären kein Unbekannter .) Die anderen beiden wohnen in
Wiesbaden bzw . Frankfurt a . M . Alle drei hattenals fingierten Wohnsitz das sogenannte braune Haus in
Darmstadt angegeben, das aber Wohnräume nicht enthält .

Verletzung - es Vriefgetzeimnisses- urch Ralionassozialissen ?
WTB . Staßfurt , 11 . Dez . Nationalsozialisten der Tte«»«»-

Gruppe baden , wie lne diesige Polizei mitteilt , eine Anzeige er¬
stattet , dab z w e i P o st b e a m t e. die an den Landtagsabgeordnete«und Bürgermeister Kasten au» dem preußische« Landtag und ro«
der Parteileitung der SPD . gerichtete Post e i n « m d e r NSDAP ,angebörigen Friseur ausgeliefrrt haben sollen . Der Friseur soll dt«Briefe vorsichtig geöffnet und Abschriften davon gemacht haben .Erst dann wurden die Postsachen dem Empfänger abgeliefert- Di«
Untersuchung der Angelegenheit ist im Gange.

Oie Setzallskürzung bei Wehrmacht
und Polizei

Ueber die Regelung der Gehaltsabzüge bei der Reichswehr er¬
fahren wir von unterrichteter Seite , daß für hie Gruppen T 1 bi»
C 5, d . f . die Offiziere vom General bis »um Oberstleutnant ab¬
wärts , eine Kürzung der Gebälter wie bei den übrigen Reichs«beamten um 9 Proz . durchgeführt werde. Bei der Gruppe T 6 —
Majore — werden mit Ausnahme der untersten Stufe 6 Pro »,
abgezogen. Dir unterste Stufe und die übrigen Gruppen — vom
bauvtmann bis zum einfachen Soldaten abwärts — bleiben vonden Abzügen befreit .

Wie wir weiter erfahren , ist damit zu rechnen , dab die Länder
auch für die Schutzpolizei eine ähnliche Regelung der Gehalts¬
abzüge durchführen.

Neue Mrssmarkstücke
Der Reichsrat genehmigte die Ausprägung von weiteren hundertMillionen Mark Reichssilibermünzen im Nennwert von 5 Reichs¬mark . Dazu wurde eine auf bayerischen Antrag von den Ausschüssenvorgeschlagene Entschließung angenommen , die die Reichsregierungersucht . dem Reichsrat noch in diesem Rechnungsjahr eine Vor¬lage zu unterbreiten , die eine Beteiligung der Länder an den

Münzgewinnen vorsieht. In den Ausschüssen ist darauf hingewiesenworden , dah die Münzgewinne des Reiches in diesem Jahre sehr
erheblich sind und im Falle der vollen Einhaltung des Ausprü »gungsvlanes 870 Millionen betragen .

Rücktritt Ser japanischen Regierung
WTB . Tokio , 11 . Dez. Das Kabinett ist zurückgetreteu. Di«

Krise scheint mehr durch finanzielle « nd wirtschaftlich «
Ursachen als durch die diplomatische Lage beschleunigt worden
zu sein . Es ist nicht wahrscheinlich, dab di« Politik Japan» gegen¬über Ehina «ine Aenderung erfährt.

Reim fröhlichen Trunk
Aus Paris wird uns geschrieben :
Der BruderdesdeutschenJndustriellenFritzThyssen , einer der großen Geldgeber der nationalsozialisti¬

schen „Arbeiterpartei , ist imPariserHotelElaridge ,dem Hotel der Filmstars abgestiegen.
Sucht man ihn aber tagsüber auf , so trifft man ihn mehri n d e r B a r des Hotels Claridge beim fröhlichen Trunk alsim Hotel . „Da verspeist er morgens , mittags und abend«einen Sozialisten, " sagen Eingeweihte . Mit lauter Stimm «

schreit er in der Bar des Hotels Claridge , daß jetzt di «Stunde der deutschen Nationalsozialisten ge¬kommen sei .
Selbst französische Gäste haben sich über sein Benehmen b e-

s ch w e r t . _ Kurt Lenz, Paris .
Nazillberfall auf ei« Berliner Kaffeehaus

CNB . Berlin , 11 . De, . Nach einer Mitteilung der Polizei
drangen heute nacht knr, vor 1 Uhr Mitglieder eine »
nationalsozialistischen Sturmtrupp » in «in Kaffee¬haus in der Nördlichen Friedrichftrahe ein »nd gaben mehrere
Schüsse ab, di« jedoch niemand verletzten . Die Angestellten de» Re¬
staurants setzten sich sofort zur Wehr . Dabei wurde rin Angehörigerder NSDAP , durch einen Schlag mit einem Biergla » verletzt. Er
wurde dem Staatskrankenhaus als Polizeigefangener »»geführt.Das inzwischen eingrtroffrn« Ueberfallkommando konnte weiter«fünf Personen, die an dem Ueberfall beteiligt gewesen waren, fest»nehlnen und im Verlauf der Ermittlungen weitere zehn Auge«
hörige der NSDAP , verhakten , die rin andere » Lokal anf-
grsucht batten.

Tragischer Tod eines preußischen Landtagsabgeordneten
VDZ . Berlin , 11 . Dez . Der preußische Landtagsabgeordnete Leon-Hardt ist in der vergangenen Nacht das Opfer eines tragischen lln -glücksfalles geworden . An der Oftbabnstrecke »wischen Stolberg undVietz wurde in den frühen Morgenstunden in einem Wassergrabeneine , männliche Leiche gefunden . Die Ermittlungen ergaben , daß es

sich um den Abgeordneten Leonhardt handelte , der auf der Fahrtvon Schneidemijhl nach Berlin aus dem v - 3ug gestürzt sein muß.Als der Zug in Berlin eintraf , wurden in einem Abteil die «Akten¬
tasche, Schuhe, Mantel und Hut des Verunglückten gefunden . Ausdem Inhalt der Aktentasche ergab sich dann die Feststellung d«rPerlon . Leonhardt ist Duchdruckereibesitzer und Zeitungsverleger in
Fürstenberg a . d. O . und war für den Wahlkreis Frankfurt o. d. O.als Abgeordneter der Wirtschaftsvartei in den preußischen Landtaggewählt worden . Bor einiger Zeit ist er aus der Wirtschaftsvartei
ausgefchieden « nd der Fraktion d

^r Sta atip nrtej tri w iw iWi

Nr. 289

Lleifchverbilligung für Arbeitslose
Der Winternothilfe hat die Regierung Mittel »ur Verfügung ge¬

stellt. die für bedürftige Arbeitslose die Abgabe von verbilligtem
Rind « oder Schweinefleisch ermöglichen sollen. Die näheren Bestim¬
mungen enthält ein Erlab . Danach sind »ur Teilnahme an der
Fleischverbilligung berechtigt die Hauvtunterftützungsemvfänger der
Arbeitslosenversicherung und der Krisenfürsorge . die Familienzu¬
schläge erhalten , ferner di« von der öftentlichen Fürsorge laufend
als Hauvtunterstützte in oftener Fürsorge Unterstützten, die einen
eigenen Haushalt führen und schließlich Empfänger der Znsatzrent«
nach dem Reichsoersorgungsgesetz, soweit sie einen eigenen Haus¬
halt führen und ausschließlich auf Rente und Zusatzrente ange¬
wiesen sind . Die Verbilligung wird auf Grund eines Bezugsscheines
gewährt , der nicht übertragbar ist.

Ausgegeben werden die Bezugsscheine für die Hauptunter¬
stützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung und der Krisen-
fürsorg« durch die Arbeitsämter , für die von der öftentlichen Für¬
sorge lausend unterstützten Personen und für die Einvfänger von
Zusatzrente nach dem Reichsversorgungsgesetz durch die Dienststellen
der öffentlichen Fürsorge . Es kommen außer den Fleischerläden auch
Konsumvereine , Warenhäuser usw . als Verkaufsstellen in Betracht .
Die Verkaufsstellen werden durch Aushang kenntlich gemacht . Die
Verbilligung wird ausschließlich für frisches Rind - oder Schweine¬
fleisch gewährt : Wurstwaren sind von der Verbilligung ausgeschlos¬
sen . Jeder Berechtigte kann wöchentlich zwei Pfund verbilligten
Fleisches erhalten . Auf geringere Mengen als ein Pfund wird eine
Verbilligung nicht gewährt . Der verbilligte Preis muß 30 Pf . unter

dem Tagespreis oder, sofern bereits örtlich besonders verbilligt«
Preise für Unterstützungsempfänger vereinbart sind, 80 Pf . unter
diesem vereinbarten Preis liegen . Der erste Abschnitt hat währen»
der Weibnachtsfeiertage ausnahmsweise eine Gültigkeitsdauer von
zwei Wochen , sonst nur von einer Woche .

Notverordnung und Löhne
ERB . Berlin , 11 . Dez . (Eig. Meid .) Im Rahme« der Nuict -

funlvorträge von amtlichen Stellen , die der Erläuterung und ?l :
gemeinoerständlichmachung der neuen Notverordnung dien"
sollen , sprach heute abend der Staatssekretär im Reichsarbk
Ministerium , Eeib, über alle deutschen Sender- Er behandelte d' -
Löhne undGebälter der Arbeiter und Angrst « llt ' "
und ging bis ins Einzelne jede Bestimmung der Notverordnung
hierüber durch . Die vorgesehenen Senkungen würde « am 1. Januar
von selbst eintrrten, die Parteien könnten aber Allgemrinverbiu»'
lichkeitserklärung bis »um 19 . Dezember beantragen. Nach 2e »'
kung der Löhne und Gehälter auf den Stand vom 10. Januar 18" '
solle eine Beruhigung des Arbeitsverbältnisies eintreten. die den
regelmäßigen Wiederaufbau unserer Wirtschaft fördere . Jwerde die Laufdauer der Verträge bis zum 3 "'
Avril 1932 bestimmt . könne evtl , sogar bi » Lnd <
September 1932 verlängert werden . Gebot der
zial- und Wirtschaftspolitik sei eine vernünftig « Forteat« «»'
lung des Tarifvertragswesen « ' weshalb all« Parteien
ihre Verträge möglichst den wirtschaftliche « Verhältnissen auvasse«
möchten. Auch die Schlichtungsbehörden würden in diesem Sin »'
arbeiten.

J

Lrkert abgcsetzt
Vas Urteil - es kirchengerichts

8Stunden fyat das kirchliche Dienstgericht in Karlsruhe
am 11. Dezember getagt . Nach 19 Uhr wurde das Urteil ver¬
kündet. Die mündliche Begründung sagt dem Sinne
nack etwa folgendes:

„Unter Bezugnahme auf das Programm der 3 . Internationale
von 1928 sei feftgestellt , daß die KPD . nach ihrer Prarl » und in
ihrer wisienschaftlichen Begründung antireligiös sei und den
Kampf gegen di« Religion „als ei» Opium für das Volk " auch als
Parteisach « führe , damit auch gegen die evangelisch « Kirche, der
Eckert angebört. Es bleibe dahingestellt , ob es an sich
mit dem Pfarramt vrreinbar sei . daß ein Pfarrer
Mitglied der KPD . sei . Da Eckert aber erklärt habe, daß er
lediglich als revolutionärer Marzist der KPD . beigetreten sei und
n i ch t a l » P f a r r « r, so sei e» zweifelhaft, ob es ihm möglich
sein werde , eine Ablehr der KPD . von ihrer religionsfeindlichen
Haltung zu erreiche« — er wolle ja nur in erster Linie den politi¬
schen Kampf für di« KPD . führen . Damit komme er aber in W t »
dersprnch mit seinen Pflichten als Pfarrer, der überall als Ver¬
kündiger des Evangeliums wirken müsse. I « der Art, wie die
KPD . Eckert aufgenommen habe , könne man noch nicht ihre« deut¬
lichen Willen «rkenneu , sich von ihrer antireligiösen Taktik abzu»
kehren.

Ein« Vertagung der Entschließung bi« zu dem Zeitpunkt , wo '
Erfahrungen darüber gesammelt seien, ob Eckert al» Pfarrer in der
Partei Einfluß grwinnen könne, könne das Gericht nicht be¬
schließe «, da eine Prüfung dieser in der Zukunft liegenden
Möglichkeit Aasgab« der Verwaltungsbehörde sei. Man habe ab¬
sichtlich den Begriff „Strafe " vermieden , »m zum Ausdruck zu

bringen, daß man kein ethisches Werturteil fällen wolle, sonder»
nur feststellen, daß die agitatorisch « Wirksamkeit in der KPD . w"
dem Pfarramt unvereinbar sei. Auch eine Pensionierung komvft
nicht in Frage, da seine politische Betätigung damit doch unter der
Disziplinaraufsicht de» Kirchenbrhörd « verbleibe. D«'
gegen werde die Anwendung des 8 21 des Dienstgesetzes offen 0(‘
lasten , wonach die Kirchenregierung da» Recht der „B « '
gnadigung " habe, für den Fall , daß Eckert al» Pfarrer «»&
Vertreter seiner Kirche in der KPD . wirke und dies« sich dadurch
in ihrer Haltung gegenüber der Religion und Kirche umstelle ."

Das Dienstgericht hat also die Gelegenheit, die kurzsichtige»
Maßnahmen der Kirchenregierung , durch einen Freispruch
oder durch ein vermittelndes Urteil wieder gutzumachen, nicht
benutzt. Auch die Richter haben sich also starr a "
die gegenwärtigen Verhältnisse gehalten
und damit das Urteil der Unvereinbarkeit gefällt . Kann man
den Richtern dies zum Vorwurf machen , wenn die geistlichen
Führer der Kirche es nicht verstehen, dialektisch zu denken "
Man hat über den revolutionären Marxismus gerichtet .
Wie , wenn der revolutionäre Marxismus einmal ebenso stark
über die Kirche richten wird ? Jedenfalls ist in der Auseinan¬
dersetzung zwischen Kirche und Marxismus ein Urteil gefällt
worden , welches Konsequenzen in sich birgt , welche wohl
den meisten Richtern und der Kirchenleitung noch nicht vo »
ferne klar werden . Erst wenn die Antwort Eckerts veröffent¬
licht ist, wird man zu Einzelheiten Stellung nehmen können -
Der 11. Dezember 1931 wird jedenfalls der Anfang von fehl
weit reichenden Bewegungen eins Pfarrer Kappes .

eidtaat B̂udrn
ftu0erordtntlid )c Sitzung

der fozialdemokrat. Landtagssraktion
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion

hielt am 11 . Dezember eine außerordentliche Sitzung ab, um
zu der Lage des Neuhausbesitzes und der Baugenossenschaften,wie auch zur Senkung der Alt - und Neubaumieten Stellung
zu nehmen. Zu dieser Sitzung waren auch Vertreter der Mie¬
tervereine , der Neuhausbesitzerorganisation , der Baugenossen¬
schaften und des Kommunalpolitischen Landesausschusies der
Partei erschienen .

Die gesamten Verhältnisse wurden nach den ver¬
schiedensten Seiten hin einer eingehenden Würdigung unter¬
zogen . Auch die durch die neue Reichsnotverordnung vielfachveränderte Rechtslage wurde mitbehandelt .

Die Beratungen werden demnächst , sobald die Ausführungs -
be

^
timmungen zur neuen Reichsnotverordnung vorliegen , fort -

Reinr Vernichtung von beschlagnahmten
Nahrungs - und Sennstmitteln

Seien falsch« Gerüchte
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird uns ge¬

schrieben : Da hinsichtlich derVernichtungvonSchmug -
gelgut , insbesondere von Nahrungs - und Genuß -
Mitteln , immer wieder falscheNachrichten verbreitet
werden, liegt Veranlassung vor , die Öffentlichkeit über die
darüber bestehenden Bestimmungen zu unterrichten . Waren ,die von der Zollbehörde beschlagnahmt und eingezogen worden
sind, weil die darauf ruhenden Abgaben hiru,erzoaen worden
sind , dürfen nach den bestehenden Verwertungsoestimmungen
grundsätzlich nur zu einemdieAbgaben deckenden
Preise verwertet werden . Diese Destimmunz ist getrof¬
fen, um das redliche inländische Gewerbe, das nur verzollteund verteuerte Waren in den Handel bringt , davor zu
schützen , daß auf ungesetzlichem Wege bereinaebrachte Waren
mit den vorschriftmäßig verzollten und versteuerten Waren
in einem ungleichen Wettbewerb treten . Waren , f ü r d i e i m
Inland ein dringlicher Bedarf besteht , durftetaber seither schon auch dann in den freien Verkehr gesetzt wer- ,den, wenn ein die Abgaben deckender Erlös nicht zu erzielenwar , sofern nur einannehmbaresGebot vorlag . Fer -
n^1^ hat^beî d^ ^

Reisever^e^r^ cechtmä̂ i^ ei^ ^ü^^ten^ a
^
-

Richt » ist häßlicher al » r »t« Sänd « und unschöne Hautfarbe . Man
sollt» schleunigst Abhilfe schaffen durch Verwendung der herrlichen Creme Leodor.» »inihm paefamiert. Tube 60 Pf. Bersuch überzeugt.

l bakwaren und bei Liebesgabensendungen , fürdie die Verfügungsberechtigten die Entrichtung der Abgaben
ablehnten , eine Bern ich tung zu unterbleiben . Diese
Waren können im Einverständnis mit dem Ve^fügungsberech'
tigten an ein Kriegsblindenheim oder eine F ü t '
sorgestelle für Schwerkriegsbeschädigte zoll '
frei überwiesen werden : andersfalls werden sie verstei '
g e r t , auch wenn die Abgaben durch den Erlös nicht goßeiftwerden . Unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Notlage
hat dör Herr Reichsminister für Finanzen ganz allgemein wer'
ter angeordnet , daß vor der Vernichtung beschlagnahmte »
Nahrungs - und Eenußmittel , für die bei der Verwertung ei8
die Abgaben deckender Erlös nicht erzielt werden kann, i»
jedem Falle seine Entscheidung eingeholt wird , ob nicht ein*
Abgabe der beschlagnahmten Waren an Wohlfahrt ^ '
einrichtungen (Winterhilfe , Notstandsküchen oder der'
gleichen ) in Frage kommt .

Richtigstellung einer Rehauptung
der vadijchen Presse

Baden und Deutsche Studentenschaft
Amtlich wird uns »u einem Artikel in der Badischen Preffe Nr-

569 vom 6 . Dezember 1931 mit der Ueberschrift „Badisches Kultus
Ministerium und Deutsche Studentenschaft" folgendes mitgeteilt :
8 . Avril 1930 wurde in Berlin der „Verein Gefallenen - Eede« ' '
stiftung der Deutschen Studentenschaft " als eingetragener Vere' "
gegründet . Nach 8 2 der Satzungen hat der Verein den Zweck,sonders begabten und für das Ausland intereffierten Studente »
durch Gewährung von Mitteln die Möglichkeit »um Studium
den Hochschulen des Auslandes zu geben.

" In einem Schreiben • „
Vorstands des Vereins Eefallenen -Eedenkstiftung vom 24. o -',*,1930 wurde das badische Ministerium des Kultus und Untcrriö ^gebeten , von den Studierenden der badischen Hochschulen einen S.

1.,mester-Zwangsbeitrag von 0,25 RM . für die Gefallenen -Gedenm '
^tung zu erheben . Die Bitte des Vorstandes wurde abgelebut ^zwar aus folgenden Gründen : 1 . Dir Bezeichnung . .Gefallenen - '-' '

denkstiftung"
, aus der man auf die Errichtung eines Dentinsoder eines anderen Andenkens 'an die im Weltkrieg gefallen-

^Studenten schließen könnte, entspricht nicht dem oben angegedessf, ,Zweck des Vereins lder bekanntermaßen stark rechtsradikaltiert ist) . 2 . Es ist nicht zu vertreten , alle Studierende der badi ■
Hochschulen , unter denen sich viele bedürftige und arme befin - -.-^zu zwingen , einen Betrag zu leisten zu dem Zweck daß einigen '
das Ausland interessierten deutschen Studenten die Möglichkeit t», (Studium an den Hochschulen des Auslandes gegeben wird ,Mittel zu beschaffen , muß der privaten Initiative überlasten wer»^Diese Auftastung des badftchen Unterrichtsministeriums ist ni<bsvertreten worden , als Minister a . D. Dr . Remmele UnterrcE '

^minister war , sondern wurde schon früher und wird auch heute "
von der Unterrichtsverwaltung geteilt .

i
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Mordproze

'
g Neins

LNB . Berlin , 11 . Dez . In der heutigen Sitzung im Mordvrozeb
Reins wurden mehrere Leumundszeugen gehört , so zwei
Freunde von Reins . die ihn als anständigen und sparsamen
Menschen schilderten . Damit war die Zeugenvernehmung beendet .

Das psychiatrische Gutachten über den Mörder Reins erstattete
Medizinalrat Dr . Dyrensurth , der die Persönlichkeit des Ange¬
klagten als schizotymer Art bezeichnete . Mit Sicherheit schließt der
Sachverständige aus , daß Reins augenblicklich oder früher einmal
an einer Geisteskrankheit leide oder gelitten habe . Bei der Stärke
und Klarheit seines Intellekts könne man auch nicht von ange¬
borenem und erworbenem Schwachsinn reden . Richtig sei, daß ge¬
mäß seiner hypochondrischen Veranlagung sein Mißmut und seine
Verzweiflung vor der Tat lehr groß gewesen sein mögen . Seine
seelischen Zustände leien aber nicht derart gewesen , daß sie sein
Denken in Bezug auf seine Pläne überwogen hätten .

Bestrafter Beleidiger
Der Würzburger Ordinarius Gaus wurde wegen Beleidigung des

sozialistischen Schriftstellers Carl Cred ^ zu einer beträchtlichen
Geldstrafe verurteilt . Gaus hatte Cred4 in einer Polemik einen

„ehemaligen Zuchthäusler " genannt .

Revolverheld vor der Berliner Universitätsklinik

CNB . Berlin , II . Dez . Der 25jährige Kaufmann Danz , der nachts
dem Alkohol zugesprochen hatte , gelangte früh gegen 5 Uhr vor das
Gebäude der Universitätsklinik in der Ziegelstraße . Er fing dort
mit einem Heizer , der sich zur Arbeit in die Klinik begeben wollte ,
Streit an und bedrohte ihn mit einer Schußwaffe . Der Heizer
konnte sich aber in Sicherheit bringen . Als nun eine Angestellte der
Klinik , Helene Kowalk , am Fenster erschien , um »u sehen , was auf
der Straße vor sich gehe , wurde sie von einem Geschoß aus der
Waffe des wild um sich schiebenden Kaufmanns am Kopf getroffen

und lebeusgefährlich verletzt . Dan , sab auch bchüfs « attf di « Poli -

beamten ab , die auf den Lärm bin berbeiellten . Sein Widerstand
konnte erst durch einen Schuß der Polizei , der ihn am Bein ver¬
letzte gebrochen werden .

Die Borträge der deutschen Nobelpreisträger
WTB . Stockholm , 11 . Dez . Im großen Saal des pathologisch - »

Jnstitnts hielt Professor Otto Marburg heute seinen Nobelvortrag .
Er behandelte die Rolle des Eisens bei Derbr «nmmg « »ro»efien ! ->
den Zellgeweben . Das Publikum , das den Saal bi » zum letzten
Platz füllte , zollte dem Gelehrten herzlichen Beifall .

Die ingenieurwissenschaftliche Akademie veranstaltet « eine Feier
zu Ehren der Nobelpreisträger Bosch und B e r g i u ». bei der
Eeheimrat Bosch über die Stellung der Ingenieure in der Wirt¬
schaft sprach . _

Unterhausvertagung
London , 11 . Dez . (Eig . Draht .) Das Unterhaus vertagte sich bis

zum 2 . Februar , und zwar mit der Maßgabe , daß die Regierung
es auch zu einem früheren Termin einberufen kann . Ein Antrag
der Labour Party , bereits am 4 . Januar wieder zusammenzutre¬
ten . wurde mit 218 gegen 22 Stimmen abgelehnt .

Reichspräsident und Stahlhelm
Der Reichspräsident empfing am Freitag abend die Bundesiüb -

rer des Stahlhelms zu einer längeren Aussprache in der Frage de»
Uniformverbots .

Lunatscharski darf in Düsseldorf nicht sprechen
CNB . Düsseldorf . 12. Dez . Dem sowjetrussischen Volkskommissar

Lunatscharsky , der sich auf einer Dortragsreise durch Mitteleuropa
befindet und heute in Düsseldorf sprechen wollte , ist aus Grund der
Notverordnung vom 8. Dezember keine Redeerlaubnis erteilt
worden .

Oie Vürgersteuee 1931
Uns wird geschrieben : Wodl in sämtlichen Städten Badens

gelangen zur Zeit di« Steuerzettel für die Anforderung der Bür -

gersteuer für 1931/32 in die Hände der Steuerpflichtigen . Nach
der Reichsnotoerordnung vom 1 . Dezember 1939 wird in diesem
Jahre die Bürgersteuer gestaffelt nach dem Einkommen von 1930
berechnet , und im dreifachen Betrag gegenüber dem Vorjahr er¬
hoben . Bei einem Einkommen

bis zu 4500 Ji beträgt die Steuer 18 Ji ,
von 4500 Ji bis 6000 Ji = 27 Ji ,
von 6000 Ji bis 8000 Ji — 36 Ji ,
von 8000 M bis 12000 Ji - 54 Ji

für die Einzelperson . Verheiratete haben für die Ehefrauen hierzu
jedesmal die Hälfte des eigenen Steuersatzes mehr zu bezahlen ,
so daß dann die Sätze bei den Einkommen Verheirateter nach der
Staffelung wie oben betragen :

18 + 9,00 - 27,00 Ji .
27 + 13,50 = • 40,50 Ji ,
36 + 18,00 = 54,00 Ji .
54 + 27 .00 - 81,00 Ji .

Wenn ein Steuerpflichtiger im Jahre 1930 einkommensteuerfrei
war , aber mehr als 500 Ji Einkommen hatte , hat er nur die
Hälfte des Satzes von 27 . ü , also 13.50 Ji . für Verheiratete oder
9 Ji wenn noch ledig , zu bezahlen . Darauf machen wir ganz be¬
sonders unsere Genossen aufmerksam , sich zu vergewissern im Lohn¬
büro . oder an Hand der Zahltagszettel , ob sie im Jahre 1930 von
der Einkommensteuer befreit waren . Anträge wegen Aeiiderungen
sind jeweils bei der Dienststelle schriftlich oder mündlich vorzu¬
bringen . welch« die Bürgersteuerkarten ausgefertigt hat .

Die Steuer wird den Lohnempfängern vom Arbeitgeber in 12
und den Gehaltsempfängern in 6 Raten am Gehalt mit der Lohn¬
steuer abgezogen . Diejenigen Steuerpflichtigen , welche vom Finanz¬
amt zur Einkommensteuer veranlagt werden , erhalten besondere
Steuerbescheide . Als großer Mangel , an dem durch Reichsnotver¬
ordnung eingefübrten Gesetz zur Erhebung der Bürgersteuer , muß
bezeichnet werden , daß jede Möglichkeit fehlt , Nachlässe zu
gewähren , oder sonstige sich ergebend « Härten auszuglei¬
chen . Man kann doch beispielsweise von einem Kurzarbeiter mit
seinen paar Mark Wochenverdienst nicht verlangen und ihm zu¬
muten . daß er denselben Betrag zu bezahlen hat wie ein Voll¬
beschästiger . Derselbe Mangel besteht bei unfern alte « Sozial¬
rentnern . wenn ihre Monatsrente den Betrag von 75 JI übersteigt .
Desgleichen werden Krankheitsfälle nicht berücksichtigt . Die Ee -
setzcsmacher scheinen bei Schaffung des Bürgersteuergelsetzes eine
besondere Eile gehabt zu haben , sonst dürften derartige Mängel ,
wie sie sich jetzt ergeben , nicht bestehen . Es fehlt der sogenannte
Härteparagraph .

Etwas ganz besonderes an dem Gesetz ist die Abrechnung der
sogenannten Werbungskosten im Betrage von 1220 JI . welcher nur
den Einkommen über 4500 Ji zugute kommen und zur Folge hat ,
daß sich die Grenze von 4500 auf 5700 Ji verschiebt . Es hat dem¬
nach ein Arbeiter oder kleiner Beamter , der 1800—2000 JI im
Jahre verdient , genau so viel , u bezahlen , wie jemand , welcher
das Dreifache hiervon verdient . Das ist doch eine Ungeheuerlichkeit
sondersgleichen , und ein großes Unrecht obendrein , das unbedingt
der Abhilfe bedarf . Es hätte sich sehr wohl von 4500 -4t rückwärts
eine Staffelung geziemt , und wäre auch am Platz « gewesen . Aber
der Arbeiter und kleine Beamte wurde ja von jeder in der steuer¬
lichen Erfassung besonders berücksichtigt . Es wird dringende Auf¬
gabe unserer führenden Genossen in Partei und Gewerkschaften
sein müssen , daß hier unbedingt etwas geschieht , damit die arbei¬
tenden Stände nicht gar ju sehr einem allzugrohen Unrecht willen -
und wehrlos vreisgegeben werden .

Naziagitalion im vühle »1al
Wie im Sommer , so auch den ganzen Herbst hindurch hatte die

Bezirks -Propagandaleitung der NSDAP . Achern -Bühl politische
Kundgebungen auf Kundgebungen auf dem Lande planmäßig
durchgeführt . Als Redner fungierten u . a . folgende Geistesgrößen :
Der ehemalige russische Hochschullehrer SchwarzBo st units ch.
Reichstagsabgeordneter Pg . Dreher aus Ulm a . D ., Euno
Brombacher „katholischer

" Schriftsteller , Pg . Adolf Neu -
mann ( Baden -Baden ) , Pg . und Landwirt I . Huber aus Ibach
bei Ovvenau . Frau Klink , „Gauleiterin des deutschen Frauen¬
ordens "

. Pfarrer T e u t s ch und Sturmbannerfübrer Binns «
w a n g e r . Wenn man all die Verleumdungen und blöden Re¬
dereien widerlegen wollte , die hierbei in den Landorten propagiert
wurden , so müßte man ein ganzes Buch schreiben . Das ganze Pro¬
gramm der Nazihelden lief darauf hinaus , in den katholischen
Orten auf dem Land und im Eebirg einen „Deneralfang " vorzu¬
nehmen . Vor allen Dingen war der Zweck, das .Zentrum zu ent¬
larven " und mit der „Bonzenwirtschaft der letzten 12 Jahre und
deni heutigen System " gründlich abzurechnen .

Die Edelmenschen des Dritten Reiches gaben sich alle Mühe ,
durch Lügenbeutelei und Verleumdungen — zum Teil persönlicher
Natur — die Bauern , insbesondere die Jugend , für sich zu gewin¬
nen . Namentlich wurden die jungen Landwirte immer wieder auf¬
gehetzt gegen die großen Gehälter und Pensionen der Beamten .
Dabei sind gerade unter den Nazis viele , die sehr hohe Gehälter .
Pensionen und nicht zuletzt noch schöne Nebenverdienste einstreichen .
Kein Wunder allerdings , wenn durch solche Hetzereien Disziplin
und Achtung dem Staate und dessen verantwortlichen Männern
gegenüber gefährdet wird . Kein Wunder , wenn Prügeleien . Kra -

Die weithin bekannt» Grotzbandelsfirma Christian R t « m p p Karls¬
ruhe bringt ihren vorzüglichen Kaffee in geschmackvollen Geschenk-
bösen als praktisch « WethnachiSgab« zum Verkauf. — Auch dt« beliebten
Riempp - Weine bieten immer gern gesehen « Feftgeschent« . (Siehe
Anserat ) . _

walle , Zusammenstöße sich auch auf das Land verbreiten . Dies
beweist nicht nur der Fall Füger , Zell - Harmersbach , sondern aufs
neue der jüngste Zusammenstoß einiger junger Leute in dem gut
katholischen Ort Stadelhofen mit Kontrollbeamten aus Oberkirch .
„Deutscher Bauer , wer kann dir helfen : Brüning oder Hitler ? !"

hieß es an den Plakaten , die kurz zuvor zu einer Hitlerversamm¬
lung einluden . Daß solche Mottos allein schon verhetzend wirken
in der heutigen bitteren Not , ist jedem vernünftigen Menschen klar .
Oft wurde in solchen Versammlungen der Regierung Brüning das
Ende verkündet : alles sei morsch, kein Mensch ist mehr Deutscher ,
kein Mensch ist mehr Christ , als nur der Nationalsozialist .

Währenddem Herr Pfarrer Deutsch noch „Nachsicht" übte — der
gute Herr will noch die Reichspräsidentenwahl und Preubenwahl
abwarten , bis die Nazis gründlich auskehren " — überholte seine
Partnerin Fräu Klink mit ihrer „überlegenen Weisheit " den
Priester , indem sie erklärte , daß dem deutschen Volke eine über¬
raschende BÄcherung " zuteil werde und das Dritte Reich
noch vor Weihnachten in den Schoß gelegt wird .

I Jtus der Stadt äOurlaeh
Sozialdemokratische Partei

Wir machen die Mitglieder aus die am Mittwoch . 16. Dezember ,
abends 8 Uhr , in der Festhalle 2 . Stock , stattfindende Mitgliederver¬
sammlung aufmerksam und bitten , diesen Abend frei zu halten .

Musikabend der Naturfreunde . Die Naturfreunde Durlach haben
auch in diesem Jahre von einer Weihnachtsfeier Abstand genom¬
men . Ilm ihren Mitgliedrn und Freunden aber doch eine Winter -
freulde in der Stadt »u bereiten , fübrt ^die Leitung einen Musikabend
durch . Hierzu ist das Streichquartett Lang und eine Künstlerin von
Karlsruhe gewonnen worden . Werke von Beethoven , Mozart und
Cornelius kommen zur Aufführung . Wir versprechen uns einen
genußreichen Abend und laden unsere Mitglieder und Freunde ein .
(Siehe Dereinsanzeiger .) F . H.

Biehzählung . Die am 1 . Dezember ds . Js . stattgsfundene Vieh¬
zählung hatte in Durlach folgendes Ergebnis : Pferde 226 (243) ,
Maultiere , Maulesel und Esel — ( 1 ) , Rindvieh 564 (535) , Schweine
861 (857) , nichtbeschaupflichtige Hausfchlachtungen an Schweinen
in der Zeit vom 1. September bis 30. November 1931 : 106 (78) .
Schafe 2 ( 2 ) . Ziegen 260 (246) , Federvieh — Gänse , Enten , Hühner
— 12 044 (11 737) . Bienenvölker 173 ( 166) , Hunde 489 (543) . Wie
das in Klammern angeführte vorjährige Ergebnis der Zählung
zeigt , sind mit Ausnahme von Pferden und Hunden , alle gezählten
Tierarten , wenn auch nur unwesentlich , gestiegen . Selbst die Haus ,
fchlachtungen haben sich erhöht , was jedenfalls auf die niederen
Schweinevreise zurückzuführen ist.

Der Rote Faden , welcher in 10 Städten im laufenden Jahre bei
überfüllten Räumen und grober Wertschätzung von seiten der Zu¬
hörer ausgenommen wurde , wird heute abend 8 Uhr im Volkshaus
in Aue aufgefübrt . Saalöftnung 7 Uhr . Eintritt einheitlich 30 Pfg .
Der Reinertrag wird der Winternotbilfe überwiesen . Alle Freunde
eines gesunden Humors erwarten das neue Programm dieser Re¬
vue . Beginn pünktlich 8 Uhr .

Frauenseftion — Arbeiterwohlfahrt . Auf die heute Samstag
abend 8 Uhr im Volkshaus in Aue süittfindende Abendunterhaltung
machen wir nochmals aufmerksam . Zur Aufführung kommt das pro¬
letarische Kabarett „Der rote Faden "

, der in einer großen An¬
zahl badischer und außerbadischer Ort « bereits mit großer Anteil¬
nahme bei ausverkauften Häusern aufgefübrt wurde .

Arbeiterfrauen , Parteigenossen ! „Der rote Faden " will mit die¬
ser Veranstaltung einen heiteren und frohen Abend bieten , der die
schweren Alltagssorgen vergessen läßt . Der Eintritt beträgt einheit¬
lich 30 Pfg . pro Perlon . Da außerdem der Reinertrag der Winter¬
notbilfe zugefübrt wird , so darf ein voller Besuch erwartet werden .
Saalöftnung 7 Uhr . Auf ins Volkshaus nach Aue ! _

Reklame ist das halbe Programm !

So wird mancher sagen , wenn er wieder mal sein schwer ver¬
dientes Geld für eine Eintrittskarte dingelegt bat und nun nicht
weiß moit ? Ueberbaupt in einer Zeit , wo das Geld so knapp

ist , ist man doppelt vorsichtig beim Geldausgeben . Das ist auch

ganz in Ordnung . Wenn hier aber trotzdem aufgefordert wird ,
wieder Geld auszugeben , so geschieht das mit ruhigem Gewissen .
Es soll gar nichts anderes bedeuten , als daß Sie sich schleunigst noch

eiye Eintrittskarte besorgen für das Proletarische Kabarett , der
Rote Faden , dos am Samstag im Volkshaus in Durlach -Aue spielt .
30 Pfennig kostet « ine solche Karte , daftir sitzen Sie zwei Stunden
mit Genossen zusammen und erfteuen sich an dem Spiel junger
Genossen , die auf ihre Art für die Sache des Proletariats werben .

Mit dem Spiel wollen sie erreichen , daß Mancher klarer siebt . Gin
grobes Beginnen ! Kleiner , wenn praktisch damit begonnen wird -
Di « allermeisten Menschen merken ja leider nicht all das Elend
und den Jammer , in dem sie täglich leben . Deshalb will es auch
der Rote Faden immer wieder zeigen . Aber nicht nur das ! Laien¬
spieler hatten von je her ihre stärkste Seite in dem Humor , in der
Satire - Daran wird auch nicht gespart . Sie werden lachen und

sich freuen und aus all dem Spaß etwas mit nach Hause nehmen .
Denn darauf kommt es doch letzten Endes an , daß man sich nicht
nur zwei Stunden freut und vergnügt ist , sondern daß diese zwei
Stunden Erlebnis sind . Der Rote Faden hat die Kleinkunstbühne ,
das Kabarett , gewählt , um seine Meinung zu sagen . Und er bat
manches zu sagen . Das Kabarett ist die Form , wo in vielen klei¬
nen Szenen und Bildern in großer Abwechslung und Buntheit eia

Programm abgewickelt wird . Unterhaltung ? Jawohl - aber gute !

Es ist ganz unmöglich , aus dem großen Programm , das wieder
über 20 Nummern umfaßt , einzelnes besonders hervorzubeben .
Eines kann man vielleicht sagen , es wird niemand ent -

täufchtkein .
Zuletzt noch der gute Zweck : Der Rote Faden spielt am Sams¬

tag abend zugunsten der Winternotbilfe der Arbeiterwoblfahrt -

Wer also den kleinen Eintrittspreis noch aufbringen kann , wird
ein gutes Werk vollbringen . Für alle Genossen und Genossinnen
sollt « aber eines gelten den Samstag abend halte ich mir frei , da

muß ich de» Roten Faden sehen !

Proletarisches Kanarett
„Der rote Faden "

spielt Pin Durlach -Aue im „Volkshaus " zugunsten der Winternot -

bilse der A .W . am Samstag , 12. Dezember , abends 8 Ubr .
Besorgen Sie sich eine Eintrittskarte .

für 30 Pfennig .

-de» R̂edaktion
Arbeitsloser . Unseren Erkundigungen zufolge ist es notwendis .

baß Sie sich selbst beim Arbeitsamt informieren , denn es find v«l
>A^ «denerlei Dinge , die eine Rolle spielen . So z. B . , ob Landwft ' '

ichaft vorhanden , ob Eltern vermögend . Wohnort , die Höhe d« '

Verdienstes der Frau ufw .

Eine WeihnachtSauSstellung von Klein « und Pokstermödel *

bat die feit Jahr ^ hnten bestbekannte Firma WohnungStunst D . SR« * * '
Karlsruhe , Rttterstraße 8 (neben Tietz ) , eröffnet . Wer beabsichtigt, ff ' '

Heim durch zweckmäßige , formschöne und billig« Kleinmöbel auSz >>
schmücken, versäume nicht, sich von der Reichhaltigkeit der Ausstellung .
wie von den billigen Preisen zu überzeugen ._

Weihnachten feiern * int behaglichen Hein *
Nichts erhöht mehr die Behaglichkeit einer Wohnung als mit Geschmack gewählte

moderne Gardinen und Fensterdekorationen
Bettdecken , Tischdecken und gissen
die durch Farbe und Form unsere Umgebung angenehm gestalten 4t Wir bieten Ihnen gerade jetzt zu Weihnachten eine große Au ** *h>

lle"
in unseren Erzeugnissen , die trotz äußerst niedrigen Preisen durch ihre anerkannt hohe Qualität wertvolle Geschenke durste

Eiisgvi Kentner ^ »*6 , m«vn»nl3vn« «vv«p»i , ssrsinsmsvn^
Verkaufehaus : Karlsruhe , Kaiserstraße 84
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tasier-Apparate Taschenmesser und Feuerzeuge erfreuen den ‘Jterrn . Rostfreie Obst¬
messer, Bestecke, Geflügel-Scheren, Nagelpflege-Etuis schenk I man
der 3)ame . Qualitätsware preiswert beim Fachmannn

Solinger Spesialtst
■ Waldstrasse 41 ■
neben Caf< Naget un

I

Sonderpreisen
b,r6it

a
e
is Festgeschenk

immer Freudei

^ wollene Schlafdecken
in kamelhnarfarblg und Jacquardmuster

( .50 5 .25 6 .75 7.50 8.50
Wollene Schlafdecken

in Jacquard und kamethaarfarbig

9 .75 12.50 16 .50 19.50 24.50
^chte Kamelhaar - qe ai aa an
decken 5Tf

n
rf

br*on<lCT* pre1*' fcö .59wi .5fl

unl 5 .75 9 .7514 » ZI so
. Uso 2flso 36a

fisch - und Diwan - C 7 10 17
decken « ,?e

bel ‘n' u Kun,t ' 0 .75 1 .50 Il .50 11 50

Biber- ßettüch . ,- J .75 3 iS 3 75 » A
^eston -Biber - Bett -
tiirhar 150250cm , •chneewei» A ft C C

S-üi.feÄÄS ’SSiS: 0 .75 4 .25 0 .25 0.75

Carl Schöpf
Am Senntag von 11 - S Uhr goSffnot .

fchtuns !
s»«.

billig « Fletschtage
nur Freitag und Samstag

^ ». Braten ».85 zum Einmachen -.«0
,

' « » fleisch i Braten - .64 bei 2 Pw . - .8«
r »pp «uN«tnUeisch >.42

Pfänder -
Bersteigerung .
Am Mittwoch , bin

l 8 . 3 ( J . J931 . vor

'ÖeiteUutiQen werben ins .Haus gebracht !
neiznertl Oesierlln
v.lu . lvurg , Rheinstr 13, Tet . 726

^ >1 mittag » von v Uhr u .

Imnat Stkouraioingn
ü^ fber das Vermögen 1 . der Firma
i,? terbacher Möbelfabrik Norbert Schach«
t.

' u , Co . Karlsruhe , 2 . des Gelellichaf-
bkorbert Schächter in Karlsruhe .

42 . wurde heute mittag 12 Uhr
ii^ . urs eröffnet . Konkursverwalter ist :
ki,̂

''2anwalt Wilhelm Becker . Karls -
Ĥ vftaiserstr . 22S. Konkurssorderunaen

5 öum 25. Januar 1932 beiinEe »
«itj! anzumelden. Termin zur Wahl

Verwalters eines Gläubigeraus -
I tySs* »ur Entschließung über die in

Konkursordnung bezeichneten
Anstande ist am : Mittwoch , den 30.

1931 . nachmittags 3 )? Ubr . und
dsti VNtfung der angemeldeten Forderun -

Montag , den 8. Februar 1932,
iiM ' ttags 4 Uvr . vor dem Amtsgericht
tz^ ^ uhe . Akademiestr. 8 , I . Stock . Zim-

13, Wer Gegenständ« der Kon-
Liî alie besitzt oder zur Masie etwas

darf nichts mehr an den Demein»
M leisten. Der Besitz der Sache
^ hin Anspruch auf abgesondert« Ve «
klt . . ?? daraus ist dem Kxmkursver-
h, \ * bis 25. Januar 1932 anzuzeigen.

den 8. Dezember 1931- Ge «
^ ^ uell« des Amtsgeri <Äs A7 . 2273

r >.? ""^ ^ dersahren über da» vermögen
. Wiebelt. Bauingenieur in SarlSruhe ,

Is 'brlv - »
° 36 ist zur Prüfung nachträglich an.

" er Forderungen Termin bestimmt auf :
i stbr r- den 13. Januar 1832 , vormittag »'

Ttn^ dor r - >, 2ml » gericht, Akademiestr 8,
, iiimmer 262 . Karlsruhe , den 7 De.

Äclchäitrst. ve» Amtsgericht» A 8.

dar vermögen der Oberrheinischen
» », h c** " "d Fournierhandlung Larltruhe .
e^ tk h* « arlkruhe , « aiseraUe« 12 , würbe

12 ^ hr Konkurs er öffnet, Kontur» .
8»ris,

' -- r ist Paul Landrock tn Sarilruhe ,
L>»,,Me lg KonkurSforderungen sind bi»
» kinin " "" uar 1932 beim Bericht anzumelden .

Sur Wahl eine» Verwalter », eine<
n' in z f?u»Ichuffe», zur Sntschliehung über

der uonkurdordnung bezeichneten
M >, 8

d" de ist am : Dienstag , den 6 , Januar
?R^

° °en,iltag» 12 Uhr simrntr 246 und zur
4 0t<tQ„ dtt angemeli eten Forderungen am :
J Uh, t den l . Februar 1932, nachmittaa »
»
' ‘■’itft. dem Amtsgericht Karlsruhe , « ka-

, *"« ». - Zimmer 131 . Wrr Gegen.
fcU t* .tzunkurkmasie besitzt oder zur Maste
» '»>4, „? didel, van nicht » mehr an den Ge.
N tinwt 1?' 1 leisten Der Besitz d :r Sache" »Ivruch aus abgesonoerteBeiriedigung
s^»r ig, .7 dem Sonkurtverwa -ter vis Id Ja -
J°*l . ä . dnmzeigen , Karlsruhe . 1». Dezember
^ — ^ ' chäiteste Ue de» Amtsgericht» k 3

S l*>* p? a*i * und Klauenseuche in Söllingen ,st
^dc» ' * « angeordneten Schutzmaßnahmen
v9 uufgehvden n * .
m tB1» . de» io . Dezember 1931 . 0 870

Bezirksamt — Abteilung IV.

nachmittag » von 14
Nhr an , findet im ver -

lieigerungSlokal de»
Städtischen Leihhaus«»
Schwanenstr . 6, 2, St .,
Sie Sffcntl . Bersteige .
rnng der verfallrne «
Pfänder vom Monat
« pril lW8l91r .10 .LM
bi» mit Sir . 1S .31U
, egen Barzahl . statt ,
ijur Versteigerung ge -
langen i Fahrräder ,

Nähmaschinen, Koffer
Schuhwerk, Herren » u
Damenkleider, Wäsche ,
Stoffe, Vestecie , Feld

siecher , goldene und
stld . Uhren, Juwelen ,
Mufikinstrumente usw
Fahrräder u .Nühma -
jchinen lammen Mitt »
wachs 14 Uhr mittagr
ur Versteigerung .

Da » Verueigerung » .
okal wird ' /» Stundl

vor versteigerung » dc-
ginn geöffnet. Die Kaff ,
oleibt an dem versteigr .
rungStage und am Tag »
vorher nachmittag» ge¬
schloffen, n s
itarl »ruhe,3v,Nov 1931
StSdt . Ptandleihkaffe

Zwangs -
Versteigerung.

ttm Dienstag , dcu
lö.Dezemver 193l , nach
mlttng» 2 Uhr. werbe
ich in Larltruhe >m
Pjandlotal,Herren ,
urahesü » , gegen bare
Zahlung im Bollstret -
kurgswege öffentlich
versteigern : 88« t

Eine gröbere Partie
8 igareUot in 100 Stück-
Packungen. veriieige »
rung voraussichtlich de»
stimmt,
rtarlstuhe , 11 . Dez. 1921

fltftnttitclc
Gerichtsvollzieher.

E Wir haben unsere

Weinpreise
Besonders preiswert !

AlsMüer -Miueiii
erneut herabgsetzt

IPfg .
Literfl .
ohne Ql .

iimiMUliilll o
L“ e

um pf».
Außerdem machen wir auf unsere selbstausgebauten
Badifchsn . Ptsizar -, Riieinnafmchen o. msrel: weine

aufmerksam .
Weinpreisiisten liegen in sämtl . Verteilungsstellen auf.

rr inan. Orangen 16»
Unseren sehr gehrten Mitgliedern zur Kenntnis , daß
sämtliche Verteilungsstellen einschl . unserer Schuh

waren -Abgabestelle
an den beiden Sonntagen vor Weihnachten
( 13. und 20 . Dez.) von 12 bis 18 Uhr geölfnet sind .

Warenabgabe nur an MitgliederLebensbedummsverein
ununn

zu tf«pHautun
Büfett , « iedenz . Au» .

iel>ti>ch, 4 Leverstühle,
eiche nur 28 » Mk.
Schlafzimmer,eiche2L0
Mt. Pluichdiwan 3ö und
23 Ml., Vertiko 39 Ml „
t säst neue 3teil Ma¬
tratzen zus 30 M ,
Fröhlich , llhlanvslr lt

Zu verkaufen ,
1 vnpvenwagen
1 Leiterwagen

Hardtstr >9 A,9

2 noch neue Nhota
Ahz». 9X >2 billig »u
verkaufen Kieler. Knie,
lingen , Hildastraffe 2»

. 201
feh,Üleomonn^ 'bzanstr . 3, ta Rondellplsts. — (M WW» TUUUMi

KiatMM
am MiNflMR

Mm

% lin gutes
Bier

erfrischt
u . beruhigt
die Nerven.

. . . drum
trinke

Wohnuneskunst

L » .
mtterstr . • neuen netz
zel «t eine eroBe Auswahl pissender
Welhn »ohts*esehenke in : «*>3

Kleln-
Poistar-
Elnzein- Möbel
su billigen Pieisen Aeltere Modelle
In Klelnmöiel. «uch in Eichen , im
Pre' se gen * erheblieh herabgesetzt.

Suche Heimarbeit
irgend welcher Art . Z
erfragen unter L 192

im Bolkssreund

TBS MSditze»
tagsüber gesucht. Bor »
zustellen ad Montag .
Stefan ienstraße 1711.

Lchrftelle
Damenkoniektion) evtl ,
lür sofort gesucht Gest ,
Offert an Rotier Gar »
tenstraffe Ki, RI908

Äell. Mann , Ende bVJ ,
sucht Haushälterin ,
gesetzt. Alter », auch mit
fiind . Heirat nicht au » ,
aeschloffen . Angeh . u.
Rr . 89U2 an den Bolkssr

Sieg . Koffergrammo
Phon m Pi . 4b Jt , <An»
schaffung »pr . 140.— Ji )
Dad .-Rodelschl. 3—4 S ,
8 jH . Vorkstraff« 20 ,

St , rechts. B >919

eMn - er Nn-rige »

Zur Wafferleifungs -Reintgung
am Dieudtag , den is . und Mittwoch , den
10 . Dezember , jeweils hon ahend » 9 Uhr bi»
gegen 2 Uhr morgen» mn» dl« Wasterversov
gang im ganzen Skadtaebiet zeitweise unter
brochen werden . Wir bitten , den Wasserbebars
für düse Aeit vorher zu entnehmen und Ga ? ,
oder kvhlenbeheizte Warmwasterapparate alter
Art aukzuschalte»,

Ettlingen , den ll , Dezember 1931
Stäbt . Merke . 1167

Gut erh , groff. » iudrr
kanslade « zu verkauf
Ainterstr , 23 , Hths .lVr .

tr ~ Polstergrftrllr ,
schwungv n . bauerb .lst
St Vierthaler tk »Stint
heim , Hauptstr . 78. tT5J

oasRiuge Brautpaar
laust sich Möbel nur

in dar
und zahlt den Betrag

in kleinen Raten
zurück innerhalb 3 Jahr
Meso ? hör ich sie iragen
da» werde ich Ihnen

unter Nummer 890b
verraten .

Jede auksührliche An>
frage mich ersreut ,

zur kostenlosenAuskunlt
gerne bereit .

Dlmeilmavtelund
Prlzsackr zu verkaufen
staiierstr, 611 Treppe.

rre» . Damrn -Sihalkraz,
Maulwurf -Kanm , billtg
zu verkaufen, Pl9ll

Hardtstraffe 120 n .

Herlniur
billige gute Romane
Gansleinen gebunden

Standfial
Itflienisehe Novellen
losta« meyrineii

Der Golem
Aaatoia rrane«
Die Götter dürsten

Viktor Hugo
1788. Das Jahr des

Schreckens
siroH Kierkegaard
Das Tagebach eines

Verführers
Halbleder gebundenje

Mk. 2 .85
Volksfreund

Buchhandlung
Waldstr . *8. Raf 70204H

Odin Roch?
Da tr &gst ihn
js nicht mehr
and würde er
einem anderen
willkommen
sein , wüßte er ,
daß er dir feil
Ist Sage e» ihm
durch eine
kleine Anreise
tm

■ RM. 500000
■ImUleho m*wtnne
• uf Wunsch mit So

• wemMmhit.
Ziehung am 19 . und
21 . Dozembor 1931 2264

Die letztem Lose sind erhältlich : Hauptvertrieb für Karlsruhe Hu * BShrlaper . Denestr . t , 111
die tvelea 4lewe »K,eb »t«e» , V»Ik»trenuttb »ol,b »,atMUU, 1V <i,ldstra6e 28 : Oraet * Knopf , Waren
naus . Kalsersttaße ; Vulkahuns . Bchützenstr . ; Zigarrenhaus Hotazelate », Mühlburg . Damey ^tr . 49
ZiR&rrenhaus Holz, KarJetr . 64 ; Ziearrenhauo Uzz , Ksrlstr . 77 ; Zlgsrrenhaus TOppev, Kriegsstr . 3a
nad nitaien ; Zlgamabaua BohWtaw » Mozg »— t». 14; Blag «» jte hi — hta — JLCk, Kalzerztr . 906

I

Gemeint ist natürlich die Liebe
zum Wintersport . Haben Sie
schon die erforderliche Skiaus¬
rüstung ? Sonst hält die Sport »
liebe nicht lange vor . ►«• !>

Sport-Müller
Kaiserstr . 221 empfiehlt Ihnen :

Ski-Anzug f. Damenod . QQ
Herrn blau woll . Skimelton ZU .Du
SKI-Stlefel.Waterproof QC
tadellose Verarbeitung . . Cll .03
ESCne -SHI gekehlte M
Form . . . . Sonderpreis 11110

SMSlBCka . Bambus . . 3.99

Verlangen Sie meine neue
Wintersportlietel

Bad . HunsigeuierDeUerein EU
Waldstraße 3
besuchen Sie unsere

Weihnachts-Ausstellung »

GUT und PREISWERT im ■ I

far6enkaü*We*t*tadt
K0RNERS1RASSE42ECKE SOFIENSTRASSE

Gaggenauer
Gasherd

* 'sr mk. 100.-
Otto stoli, Eisenwaren . Kaiserplatz

Bitte!
Für die in den städtischest Fürsorge»

aimalten — Städtisches Kinder - und
Säuglingsheim . Sybelstrasie, 11 . ■sl -' ißti»
sches Altersheim . Zähringerstraffe 4 —
untergebrachten Kinder und alten Leute
soll auch in diesem Labre wieder eine

Weihnaciits-Bescherung
bereitet werden. 2213

Wir richten an alle Freunde und ision-
n« r dieser Anstalten die herzliche Bitte ,
durch Zuwendung von Gaben die Weib-
nachtsvescherun« « r armen Kinder und
alten Leute zu ermöglichen

sindZur Empfangnahme . der Gaben .
bereit : Die Leiterinnen bzw . Letter und
die Hausärzte der Anstalten ( Dr . Beh¬
rens für das Kinder - und Säuglings¬
heim. Dr , Helbing für das AltersbeMt .^ " v — Alistadträtii ; Ma¬die Weger ( Frau' ' ldstr linder .

d Säuglingsheim . Flau Stadträtin
üller . GrenAtMe 2 I/I . , für oas Al¬
sheim ) . die Direktion des städtiichen

tbeis . Westendstrahe 6 jür das
und Si . ' ~
Müller . _
tersheim ) . . _ . .
Fürsoigeamts . Amalienstrabe 35 . Ein¬
gang D . Zimmer 63 . imyie die Mitglie¬
der des Fürsorge - und Fugerrdamtsaus -
lchusies,

Städtisches Fürlorgeamt .

Lveihnachksbitte
der Blindenvereinigung von Karlsruhe

und Umgebung.
Angesichts der drückenden GegenwariS . und

AukunstSforgen ist es in diesem Jahre be¬
sonders wünschenswert , unsern blinden Mit¬
gliedern eine Wethnachirsreud « zu bereiten .
Wir bitten deshalb alle Blindensreund « berz-
llch, ünS durch freundliche Gaben bei unser«
Vorhaben zu unterstützen. 8669

Gaben werden mit herzlichem Dank ent»
gegengenommen bei den BorstandSmiigll « .
dern : Herrn W, Boos , viktortastr . 6, Frau
Buck, Akademiestr. 47 , Frl . Klose, SriegSstr .
Nr . 11, Herrn Fr . R . Knittel . Südendstr . 24 .
Frau Lotter , Kalseralle« 109 , Herrn W . Prtntz ,
Lchtllerstr . 41 , Herrn K . Rieckerl, Amalienftr .
Nr . 18 . Frau E . Trotz, NowackSanlage 13,
Herrn R . Schaad , Erbprinzenstr . 22. Fra »
von Schröter , Karlstr . 91, Herrn Geh. Rat
Stöcker, KrtegSstratze 103 , Fräul , Wtdmann ,
BrahmSstratz« 6 .

Restvaare für Damen .
Herren und Bind «» zn
verkanleu , solange Vorrat ,
zu jedem annehmbare » Preis

Md»«» Slrsffe 2 LlLiL>-
Schuh . wrotzhandlung Sana « & Stern

Sonttta -s geöstnet. 8970
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Seit 40 Jahren kauft man

gut und billig
h ' i

Jon . Henensiein
Inh. Fritz Kuch , Herrenstr . 25

stotiu II. Aiissieuer - AriiKei
aller An

Meine Preise sind durchweg den
heutigen Notverhältnissen angepaßt ;
überzeugen Sie sich bitte djrch
Beachtung meiner 8 Schaufenster !

Sonntags geöffnet !

<*»mt■■. . i ——irr 'iTunamu*

HoiJiOoöaliiiesiocliBinie haiürneiüuindü
— Augendiagnose — im

Frau Anna Brändle
Weingarten ( Bad,), Jühllngerstr, 99 Fernrufi

Sprechstunden r
in Karlsruhe , Karistrane 89 . parterre

Montag und Freitag 9—16 Uhr
in Bructisai , Rhemstrase a

Mittwoch S—18 Uhr
ln Weingarten . Jöhiinrersti ane 99

Dienstag u. Donnerstag 9—18Uhr
Mittellose werden bei Nachwe 's frei behandelt

Hjusbesuch vormittags anmelden

MldlllWWIWWWWWWWWWimii

I Wir verkaufen eine Anzahl i
Schlaf -, Wohn - u .
H erren - Zimm er

weit unter Preis
FOr Weihnachten

Einzei - mobei und roister - msfeei
in größter Auswahl !

Qualitäts - Möbel

Holz - Gutmann
Karlstraße 30

An den zwei Senntagun vor (VollmachtengeöffnetI
. illiuiHLIIimiliifiniiimniuiniiinninnTni .nmiiminiMr .iu . . .. . .. . 894H

Auch Hufe
sind billiger. . ..

Wollhüte von 3 .50 Mk. an
Haarhüte von 6 .50 Mk. an

Hutnagel
Kaiserstraße 116

El

Ein Klavier ist heutzutage
beste Kapitalanlage

H. Maurer
Eckhaus lOiCQPQtP 17 ß Straüenb .-
Hirschstr . NlllSVI SU . I/O Haltestelle

Kataloge und belehrende Schriften
8745 kostenlos .

Für Kinderl
maiiiociier . FariiKanen

m .t aitttreien arben 8 -9

bd .Tiintnt

Farben . Lackeri
gebrauchsiertig

für Anstriche aller Art
vorteilh im
Farhenhaus nCITlSCl
Ulaldstr . 19 . beimColosseum

Naturuieine
Flaschenweine Jahrgangs 1921 —1930
u üebgut Schloß Staufennerg b.Durdach
Preise bedeutend herabgesetzt u . a .
■tzsir KiingBibargar . 7u t .90 rm . £
• assr wsiBnerDst . zu i .so rm . s

i 127er . leenir . zu 1.40 RM .
B28sr WBII. Bordean zu l «o RM. usw -

Preislisten sind erhältlich bei der

Kellereiverwaltung des
Markgrafen ßerthold von Baden

Karlsruhe . Schtonoi tz 23
Fernrul » 04 . Eingang c

Durlach

Zu Weihnachten
kaufen Sie

Hüte , Mützen , Schirme ,
Krawatten , Hosenträger
eie . am besten und billigsten bei

Karl Weber,
Srotze Auswahl ln Geschenk-Zigarren ^

Webers Zigarren - Ecke
2282 am Marktplatz

Ourlach

Photo-Apparate
m großer Auawahf und preiswert
empfiehlt 22*0

Jul . Schaefer
Drogerla und Photo *haus .

Badisches
Landestheater
Samstag , IS . Dez .
Nachmittags

Neu einstudiert
Der gestiefelte

Kater
Märchenspiel von

Emil Alfred Herrmann
. Dirigent : Stern
Regie : b . d. ,Tdenck

Miiwirkende : Erdig ,
Genier , Seiling ,

Brand , Ernst . Herz ,

S
öcker, Kiencherf,
ne . euther . Mehner

P . Müller . Brüter ,
Schulze , H Müller ,
Lindemann , Nagel

Anfang 15 Uht
Ende 17 Uhr

Preise 0.4 ' >—2 20 M
— 2274

Abends
* ß io

Th .-Gem . 501—600

und Greiel
S . chenspiel

bon Humpct druck
Dirigent : Schwarz

Spielleilung : Pruscha
Miiwirkende : Fanz ,

Blank . Haberkorn ,
Seiberlich , Jank ,

Müllich , Löser

Hierauf :
Die

puppenfee
LaUeit

von Joseph Bayer
Dirigent .- Ueilderth

Spielleitung :
»iuyimann

Mitwirienve : F . Silian ,
Kratzer , Kuhlnmnn ,

Seiling , Tubach ,
Kainbach . F . Kilian ,
Lindemann . Luther ,

H Müller , Nagel .
H .RiviniuS , I . Sonntag

das Ballett ,
die Kinoerballettschule

Anfang 20' Uhi
Ende 22.45 Uhr

LreiseO,0 .90 - 4.90 .* )
Sonntag , IS . Dez .

Nachmittags
4. Vorstellung

der Sondcrmiete für
Aurwärtige

Der gestiefelte
Kater

MärchkNiphl von
Emil Alfred Herrmann

Dirigent : Ste : n
Regie : v . d . Trenck

Mitwirkende Ei big ,
© enter , Seiling ,

Brano , Ernst Herz ,
Höher nienschers ,

Kühne , Luther , Mehner ,
P . Müller . Prüfer ,
Schulze , H . Müller ,
Linvemann , Nagel
Ansanz 15.15 Uhr

Ende 17 . 1b Uhr
Preise : 0.40— 2.20 A

— 2275
Abends

«Gl ixt ) »© cm. 101-200

Neu einstudiert

Othello
© rohe Oper von Verdi

Dirig nt : Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirkende • ganz ,
Haberkorn ,

| ©rützinger,Friedrich
Holpach , » alnvach ,
Oerner , Schoepslin ,

Strack
Anfang 18.50 Uhr

Ende gegen 2230 Uht
S (LOO—IJO A . ,

t\ \ \ \ U \ " '
j

1 I nt ///// /

P l<;tde^ Aön^e ^ %
unterm Wei/,

^ , % ^
■

Herren - AffiM

Selbstbinder
modernes Muster . .

SporftMütje
moderne Farben . . .

I .. - .70

2.90 1 .60Gamaschen
mit Leder- oder Gummisteg .

Unterhose \ .»
normalfsrblg , Größe 4 l «Ov

Schlafanzug ssum«°n. $ .9$
Flanell , hübsche Streifen . . .

300 Stück CroisSsHerren«
Nachthemden a aQ
guts Verarbeitung Stück

ut %navcL

KJ '* '

Resi

Q - Z .

Brauerei Schrempp %Printz
Telef . 611 31dtl ^ ruKe Telef . 611

3« Staat. Ronjertiom
* Canntag , 18 . Dez .

Sltzpoltz
Operette

von Walter Kollo
Dirigent ; Ster »

Regle : Herz
Mitwirkende Jank ,Se lmg , Blum ,

Fischer , Fritz . Ho,er ,
Höcker O , « ratzer ,
Meixner . Müllich ,

Weber , Brand , £
Löser . Mehner , gj

P Müller , Prüier ,
H Müller , I Sonntag

Ansana 19.30 Uhr
Ende nach 22 Uhr

> Paileit 2 60 M

^ Deilezlmmep^
kauk . nubbaum ,

hochglanz poliert ,
Künstlerin odell ,bestehend aus

I BUtett20 )>cm (ab *
schlagbar ) , Slde -
board .interessant -
Flächen behandle -
mit Mascrtournier
4türlg , 2 innere

Tllren . karnia -ee -
schwelft . Hinter
der linken Türe
A Schubkasten ,

1 Vitrine mit Unter¬
bau n Glasböden

1 schwererAuszieh -
tlsch

4 elegante Polster -
stUhle -

Der Preis für dieses
wirklich schöne und
gediegene Spe se -
zimmrr beträgt nur

695 .- 8»2

II
mODeiKramer
iBlBlMiMuy

MAJOLIKA
Heimat - Fabrikat . — Das erfreulichste
Geschenk für jeden Karlsruher

DER WEIHNACHTSVERKAUF
hat begonnen

VILLINGER , KIRNER & CO .
. KalsarstraBc 120 äset

Qoa 11111 is immer am bllllgat . nl
Sämtliche Backartikel

in bekannter Güie und Preiswürdigkeit '
Mandeln . ft 1.25, extra große 1.75
HaselnoBkerne . . . . . . . . ft 1.10
Ceeosflocken . ft 0.1o
Sultaninen , feinste, extrahelle . . . ft 1 —
Orangeat . ft 1.—
Zitronat . ft 1.20
Backhonig . . . # . ft 1.05
Fst Konfektniehl , vorgesiebt . . 5 ft 1.45

Kennen Sie Trocken ^Eiweiß ?
10 Klwelß — 30 Pfennig

Peines Hühner ^Etweiß ke>n Crsatj .
Ausgezeichnet ichlagfähigt 6956
Meine Speslellt & tt

Selbstgeraahlener Zocker und selbst -
gemahlene GewOrse

AUF* 5 Prozent Rabatt “Ol

CARL
ROTH
DROGERIE
HERR£NtlR/iy >f

1

MiitinnnniiguiiD Karlsruhe « .im
Geschälts . telle (nurbrfefl -) B»jn «iit«ntr 22,81k. 17.
tarBBÜBtaBBSfl jeden Montag u.Freitagim „Kaffee
Nowaok “

, jeden Mlttweeh »Unter den Linden "
« Bfc# TgrWlr « KbIbbbbMbb frwBUa g4 -7V»Dht .

Schenkt verchromte
Alpacea . Besteck « .

Billigste Fabrikpreise
Theodor Oernrnt .

Edertftraste 6.

weemna
im

POPOUIOL

Llsrs Frommer

Trude Berliner

Jul . Falkenstein

Otto Wallburg

Else Elster ^

P .Westermeier

Regie : Robert Land

Ein internationales Groß -Tonlustspiel
3 .0*i 5.00 6. ■ A -

SGHßllRBR
manensiralle is TsicJion 626 *

f Beg .nn 4 unr | Adg utir scnaiipiatten- orirsegH
Duroh den sensationel en ErtOig sehen wir uns vet.
anlaut , n <ch ein 2. Programm zu den außergewönnl lC5
niedrigen Eintrittspreisen von 40 , 60 , 00 Ptg -, ur-°
1. - Mk . zu zeigen -
Für Erwerbslose bis 6 Uhr nachmittags 30 Pfenn 'r

Ihr bringen ab heule ein SoppeUehlager -SVognnnm . 4*[In Miner ‘Tlel. elllghell nlehl mehr Pberbolen nretden k, rtF

IE! 1 OiicAmd %au6e*
6 .45

9.45

in Franz Lehar 's Weiterfolgs -Opereti e

des
Unerschöpflich streut Richard Tauber die Lied*1
Lehars vor sich her

Dein ist mein ganzes Herz
immer nur Mchein. von «ptsibiaien einen «ri*1

Es sind Lieder von der Liebe getragen , von herrlicbefj
Melodienreichtum,erfülltvonderschönst -Tenors Iww

Ein musikalischer Genufl

5 .30

8.30

II. Dazu bringen wir den stummen GrnBfüm

Laila die loGhier des liordeiü
Ein spannendes und erregendes Schicksal in den 2^
heimnisvollen grandiosen Scnönhelten nordisch .
Natur , dort wo noch keine Kamera war . In dieses
unberührten Erderwinkel spielt die Geschichte vL
..Laila "

. dem Findelkind , dem in stürmischer
bei der Verfolgung durch hungrige Wölfe seine En & jverloran gingen , ^

Auch »Ur Jugendliche zugeiossen

Edith SieZefeld i
tarnet
Montag , I H.

‘Dezember 1951 , 8 Uhr , im Konzertt # 0*

za ffansien der tfolhilte .
Orchester erwerbsloser Masiker

Sinheitspreis tnar numerierte Plätze ) 1.— Pik . and 50
9Urlen Im TorrcrhauJ In der VluiiknllenhnndtunS
Ittütter , Xaltemrmlle und an der JtbendkaeM

einen a
torito & Sm
ZOhrlngerslr . 29

Schöne Heine
Pension i. Schwarzwald
inch alS Ernolungsheim
geeign .,komvl einger .m
Ltcgeh ., sos. sehr preirw .
verkäust . Ansr unter r .
K . sos , Annoncen -
Expcd . « . Pertzbor « .
v *rli « SW AS » lSi « r

vergessen Sie nicht die

UleibnartnsspenAt
für di « Kind«'

de$ mai $enbau$e*!
Saden erbeten an dieVerwalt «^



Eindrücke und Erlebnisse eines Mannheimer Arbeiters

5 Monate in Sowjet - Rußland
• Von Hermann Erny , Seckenheim , sohiosoerbai Lanz

Genosse Hermann E r n y - Seckenheim hat ln Rußland fünf Monate — Mal bis November 1931 — als Arbeiter
verbracht und hat aui unseren Wunsch seine Eindrücke in lotsender Zusammenfassung niedergelegt :

Moskaus Straßenbild
Das Stadtbild

Ein Mannheimer Arbeiter führt nach Sowjet -Rußland . Durch
PSlen , dessen Boden noch die Spuren des Weltkriegs trügt ; durch
abgeholzte Wälder , Drahtverhaue , noch nicht eingeebnete Schiit-
zengräben — geht die Reife. An der russischen Grenze großer
Triumphbogen Mit der Aufschrift: . Wir grüßen euch alle . Werk -
lütig« au - dem Westen , der Kommunismus wird alle Grenzen
verwischen ." Die Worte sind vielversprechend und die roten Fah¬
nen imponieren immer einem Proletarier . Noch eine Strecke —
und dann kommt Moskau . Zuerst überrascht der Bahnhof , mir
den riestgen Menschenmengen, die dort mit ihrem Hab und Gut
lagern . Dann bekommt man Einblick in diese wachsende kolossale
europäisch-astatisch « Stadt . Fieberhafte Straßenbewegung , die
dir »um Platzen überfüllten Straßenbahnen , sonst — vor allem in
der Architektur — das bunte Gemisch von Neuem, Europäischem
und Altem, Astatischem : große, modern« Gebäude , wie man ste in
Berlin und Hamburg sehen kann inmitten alten queren Gäß-
chen. Das Alt« Überwiegt entschieden , daS Neu« ist nur einge¬
baut und sieht wie Inseln in einem Meer aus . Aber gebaut
wird viel , in rasendem Tempo : allerdings werden in erster
Reihe Betriebs bauten , nicht Wohnhäuser errichtet. Die
Wohnbedtirsnisse werden weit hinter di« Jndusttialisterungs -
bedstrfnisse gestellt . Soweit man Häuser baut , baut man mo¬
dern, etwa nach dem berühmten Wiener Muster . Dar ist jeden¬
falls nur ein Tropfen auf den heißen Stein : das WohnungS-
elend ist sehr groß . Aber darüber noch später.

♦

Ungleichheit im StraBenbild
Die neuen Menschen auf MoSkauS Straßen passen äußerlich

wenig zu den neuen Bauten . Die außerordentlich ärmliche, dürf¬
tige Bekleidung fällt auf . Man steht viele Leute mit Bastschuhen ,
rnil der Lumpenumhüllung auf den Füßen . Das sind meistens die
vom flachen Lande kommenden Saisonarbeiter , sie bestimmen
aber in gewissem Grade das Bild der Straße . Ausgezeichnet ge¬
kleidet stnd die Militärs , gut — die höheren Sowjetbeamten ,
man steht auch viele lururiöS gekleidete Frauen , Russinnen , auch
Ausländerinnen , in prächtigen Pelzen . Das ist die Ungleich¬
heit im Straßenbild der Sowjetstadt . sie ist an sich weniger
ausgeprägt als bei uns , aber Heuer wirkt sie stärker , beinage
beleidigend , angestchtS der unerhörten Aermlichkeit der Massen-
lebenS. UebrigenS die Militärs — davon steht man viele und oft,
in allen Waffenarten und Uniformen . Das Aufgebot an HeereS -
macht ist sehr groß . Auf einen sozialdemokratischenArbeiter , der
bi» kommunistisch « KrirgSdenkweise nicht teilt , wirkt dies nicht

sehr erhebend. Noch peinlicher wirkt aber die M . . uai >,ierung
der Zivilbevölkerung . Man kann auf den größeren Plätzen MoS-
kaus sehr oft Arbeiter , vor allem Arbeiterjugend sehen , die, be¬
waffnet , durch die Militärs exerziert werden.

Die StraBenpropaganda
Ergreifend wirkt in Moskau die Straßenpropaganda . Sie

' bringt die höchste Steigerung der UeberzeugungSkunst. Plakate ,
Bilder , statistische Tabellen über und zum Fünfjahrplan be¬
decken buchstäblich die Straßen , lassen einen nie mit sich selbst allein,
beeinflussen aus daS stärkste. Der Fünfjahrplan und seine Pa¬
rolen wirken unmittelbar von der Straße her. Ununterbrochen
berichten darüber auch die Lautsprecher. Dieser Aufwand an ge¬
schickten Propagandamitteln findet einen bildhaften , plastischen
Ausdruck. Der Kapitalismus kennt nur GeschäftSreklam «, hier
sieht man aber Propaganda als « in Stück Erziehung .

Die Museen
Wenn man von der positiven Seite des Moskauer Lebens

spricht , so gehört dazu neben der großen Bautätigkeit , dem Kampf
um die neu« Technik und der Schaffensfreude , die rege kulturell«
Betätigung . Die Museen sind prächtig. Nur die Bilder stammen
von den alten Zeiten her, aber sie sind umgeordnet , nach den
Epochen zusammengestellt. Man kann z . B . die russische Geschichte
in ihren Hauptereignissen im Bilde überblicken. Nie werde ich
die historischen Bilder des großen russischen Malers Rjepin ver¬
gessen . Die unzähligen Museen und Bildergalerien stnd durch¬
schnittlich gut besucht , die Führung ist tadellos . Aber den größten,
den gewaltigsten Eindruck hat auf mich die Besichtigung eines
politischen Museums gemacht . Jawohl , eine revolutionS -
hiswrische Anstalt — daS Museum der Gesellschaft der ehemaligen
politischen Strafgefangenen , der . politischen Zuchthäusler " . Da j
steht man den Leidensweg der russischen Revolutionäre , da ver- .
steht man , wenn man die Modelle dieser ZuchthauSzrllen und '
di« HinrichtungSszenen sieht , wie die Generation der Helden « j
haften Revolutionäre gestählt wurde , die den Zarismus gestürzt j
hat . Allerdings , die Bolschewisten waren in jener Zeit in der .
Minderheit dabei, und heule sitzen in denselben Zellen die
tapferen russischen Sozialisten , di« auf ihr« Ueberzeugung nicht

'

verzichten wollen . Dieser gewaltig wirkende Museum schein: !
aber auf daS Moskauer Publikum keine besonders anziehendes
Kraft auSzuüben : denn ich war in jener Stund « der ein » ig «
Besucher.

anständiger Sohn , wenn der Arbeiter ihn restlos in den
Preisen der Lebensmittel und Waren , di« er durch da« System
der Staaisverforgung in den Genossenschaftsläden bekommt, ver¬
werten könnte. Und dieser Lohn wäre überhaupt nicht», ein
Häuflein Papiergeld -Fetzen , wenn der Arbeiter, allein auf
den freien Markt angewiesen wäre . Die Wahrheit liegt in der
Mitte , d . h . der Reallohn , die Kaufkraft de? Lohne» des russischen
Arbeiters , wird sowohl durch di« staatliche Versorgung
alS auch durch di« Preisbewegung auf dem freien
Markt besttmmt. Der Arbeiter ist im Besitz der staatlichenVersor-
gungSkarie. Nach dieser Karl« soll «r folgend« Lebensmittel und
Waren erhalten — pro Zeiteinheit und Preis .

Brot . 1 kg täglich, 20 Kop. für 1 kg
Butter . . . . 400 g monatlich, 2,5 Rubel für 1 kg
Fleisch . • 3 kg monatlich. 1,5 Rubel für 1 kg
Zucker . . . . . IN kg monatlich, 58 Kop. für 1 kg
Grütze . 2 kg monatlich, 1.5 Rubel für 1 kg
Fische u . Heringe 2 kg monatlich, 1 Rubel für 1 kg
Ander« Produkte spielen keine Bedeutung im Haushalt . Di«

zur Ausgabe bestimmte List« und Menge der LebenSmitiel er¬
fahren gewöhnlich jeden Monat gewisse Aenderungen , je nach
dem Zustand der staatlichen Vorräte . Im allgemeinen kann man
die Kaufkraft eines Rubels bei den staatlichen Rationen etwa mit
80 Reichspfennig gleichsetzen.

Lebansmltftel und Ihre Preise .
Man steht : in den staatlich festgesetzten Preisen aus

solch« Weis« kann der russisch« Arbeiter nur einen Bruchteil
seiner Bedürfnisse befriedigen , nur einen Bruchteil seiner Lohnes
auSgeben. Sonst ist er notwendigerweise auf den freien Markt
angewiesen. Aber diese staatl 'chen VersorgungSnvrmen sind auch
ntchtgefichert . Dies« Lebensmittel sollen abgelieferi wer¬
de«, doch werden ste nicht immer und nicht im vollen Ausmaß
abgeliefert . MS ich in Moskau war . gelangt« im Sommer da»
Fleisch nach den Karten zwei Monate nacheinander überhaupt
nicht zur Verteilung . Auch in der Versorgung mit den Felten
traten oft monatelang « Unterbrechungen ein. Regelmäßig , aber
auch nicht ohne Ausnahme , wird nur die Brotverteilung ausge¬
führt . Das bedeutet aber , daß nur ein geringer Teil der Geld-
löhn« in di« Güter , die durch staatlich festgesetzte Preise ersaßt
sind, umgesetzt werden kann. Etwa di« Hälfte (sogar etwas mehr)
de» Lohnes mutz unvermeidlich auf dem freien Markt ausgegeben
werden — dieser durchaus größere Teil der Arbeitslöhne » wird
durch dl« JnflationSpreis « verzehrt. Denn di« Preis « auf dem
freien Markt stnd für den Arbeiter eigentlich unerschwinglich,
« t« find durchschnittlich 5 bi» 8 mal (d. h . 500 bis 800 Prozent )
teurer al» die staatlich festgesetzten Preise der Kartenversotgung .
Di« Preise auf dem freien Markt sehen folgendermaßen auS :

Als Ausländer in Sowjet -Rußland
Der Mann mit fremder Valuta

Man muß sehr vorsichtig sein dem gegenüber, was di« Aus¬
länder von Sowjei -Rußland erzählen und berichten. Denn man
darf nicht vergessen , die Ausländer bilden in Rußland eine Art
der bevorzugten Gemeinschaft . Sie sind di« Besitzer
des Zauberstab » — - der G o ldv a l uta . Sie haben die Gold¬
währung und in Rußland herrscht das Inflations¬
geld . Der Ausländer , der nur etwa Valuta hat , und das stnd
alle, fühlt sich in der Sowjet -Union , wie ein reicher Amerikaner
mit vielen .Dollars ln Deutschland während der Inflation . Aller
steht ihm zur Verfügung . Er mutz viele gtue Eindrücke mit
nach Hause nehmen , und möglichst viel Valuta im Lande lassen .
Der ausländische Ingenieur , Angestellte oder Arbeiter braucht
dicht oder nur in beschränktem Maß « sich an den freien Markt
zu wenden , der ungeheuer teuer — wegen der JnflationSprrtse —
ist . Er kann dt« allernotwendigsten LebenSmitiel in besonderen
GenossenschaftSlädenfür die Ausländer kaufen, wo er in russischer
Währung und viel billiger alS auf dem freien Markt bezahlt .
Sonst stehen ihm di« Valuta -Läden zur Verfügung , wo er aller
in der ausländischen Währung kaufen kann, auch teuerste und
seltenste Dinge : man findet dort die allerbesten französischen
Varfüm » , teuerst« englische Lederwaren , russischen Kaviar usw.
* n der Schwelle dieser LuxuSläden hört das Menge Sowjet -
Regime auf . Man kann nun wohl verstehen, warum die hung¬
rigen . zerlunzpten Leute draußen mit unwillkürlicher Gier aus
die kostbaren Ding« in den Schaufenstern und mit Haß auf die
betten Verbraucher dieser Herrlichkeit , di« ein- und auSgehen,
Dicken.

Anderes Leben — andere Sprache
Die Ausländer lassen allerdings in Moskau Geld genug. Ich

dobe für da» bescheidenste Keine Zimmer im Hotel 25 Mark pro
^ ag bezahlt , und der bescheidene , auf alles notwendigste be¬
tränkt « Lebensunterhalt eines ausländischen qualifizierten Ar¬
biters beträgt etwa 60 Mark pro Tag . Mer wie bescheiden der
istu- lünder dort auch lebt, im Vergleiche mit den Lebensbedin -

gungen der russischen Bevölkerung treibt er eine LuruSexistenz.
Deshalb ist er auch kein zuverlässiger Zeuge, weil er ein
anderes Leben führt alS der russisch« Arbeiter und Bauer .
Nicht nur weil dieser Ausländer die Sprache des Lander ge¬
wöhnlich nicht kennt , was viel wichtiger, kennt er auch die L e i -
den des Lander nicht . Die bürgerlichen industriellen Journa -
listen — für diese Herren geht es um Profit , oder um dt«
. interessante" spannende Berichterstattung — geben in Rußland
Riesengelder aus und sehen auf Leiden und Entbehrungen de»
russischen Arbeiters von oben herab.

Die deutschen Propaganda - Delegationen
Aber auch die deutschen Kommunisten , di« Teil -

nehmer an den unzähligen Delegationen usw. Dies« sausen wohl¬
verpflegt und wohlbehütet in den v -Zügen durch das Riefenlanv
hindurch, beobachten das Land als Reisende, als Touristen , blei¬
ben die ganze Zeit in der kommunistischen Umgebung, sehen nur
daS , war ihnen gezeigt wird , und kommen in wenigen Wochen
als . Rußlandkenner " zurück . Sie kennen die riesigen physischen
Anstrengungen des erschöpften , schlecht ernährten russischen Ar¬
beiters nicht , und di« dünne Kohlsuppe der russischen Bauern
auch nicht . Sie können deshalb am allerwenigsten al » zuverlässige
Zeugen betrachtet werden.

Mit russischen Arbeitern in der Werkstatt
Nein , über Rußland kann wahrheitsgemäß nur der berichten,

der monatelang , ohne Führung , ohne Kontrolle und äußere Be¬
einflussung, Schulter an Schulter mit den russischen Arbeitern in
der Werkstatt stand, ihr Alltagsleben beobachtet, mit ihnen ge-
lebt hat ; wer das dürftige , schwere LoS der russischen Bauern
nicht alS Reisender , sondern al» neben ihm arbeitender Werk¬
tätiger aus der nächsten Nähe gesehen hat . Man muß nach Ruß¬
land als einfacher Arbeiter , nicht alS Gast der russischen Regie¬
rung gehen , dazu noch als ein Mensch ohne Scheuklappen und
ohne Voreingenommenheit .

Wie lebt der russische Arbeiter ?
Aiagenfrage — Lebensfrage

Wie lebt der russische Arbeiter , der russische Bauer , der rus-
Gch« Mensch schlechthin ? Die deutschen Kommunisten geben sich

keine Müh« , sich darüber Klarheit zu verschaffen und wahr
»rüber auszusagen . Schade, das ist eine Frage , die der Aufmerk-

^ Mkeit wert ist ! Der »um Kommunismus bekehrte Mannheimer
starrer E ck e r t , der nach Rußland gegangen ist, um daS neue

zu sehen , hielt er wahrscheinlich für überflüssig, in den
a

et ellenlangen Reiseberichten aus Rußland , die er in der
annheimer „Arbeiter -Zeitung " veröffentlichte, darüber zu spie¬

st»
' nicht für notwendig gesunden, über diese Frag «

w genau zu äußern und genaue Angaben anzuführen . Gew:«,
llb j ^ ^ ^nfrage ist für die große Revolution auch nicht em-
^ lNdend. Ap« r ^ 3 für den einzelnen Arbeiter Magen frage

ist, ist für die gesamte ArbeiierNasse di« Lebens frage , und «S
ist einfach Sache der internationalen proletarischen Solidari¬
tät , daß der deutsche Arbeiter sich für di « LebenSverhältnisse des
russischen Arbeiters interessieren mutz.

Nominal - und Reallohn
Der Reallohn des russischen Arbeiters muß ganz anders be¬

rechnet werden , alS der des deutschen : diese Berechnung ist eine
komplizierte Sache , es spielen dabei Inflation und Kartensystem
für Lebensmittel mit hinein . Der Nominal lohn , Geld lohn ,
des russischen Arbeiters beträgt , durchschnittlich pro Monat 82 Ru¬
bel — diese Angabe wurde vor kurzem in der . JSwestija "

, dem
Organ der Sowjetregierung gemacht . Mit diesem Geldaus¬
druck des Lohnes ist aber nicht viel anzusangen . Das wäre ein

1 kg Brot . . . . . 1—1,5 Rubel
1 kg Butter . . . . 18 Rubel
1 kg Fleisch . . . . 5- 6 Rubel
1 kg Zucker . . . . . 2,5 Rubel
1 kg Schinken . . . . 22 Rubel

Zerschmelzende Löhne
Diese Preis « bedeuten : auf dem freien Markt zerschmilzt de»

durchaus größere Teil des Lohne». Wenn man annimmt , daß der
Arbeiter etwa rin viertel des Lohnes für die Bezahlung der
Kartenprodukte aurgibt , ein Sechstel für die Miete , Mitglied »-
belttäge . kommunal« Wgaben usw., fo bleibt die größere Häist«
seine » Lohne» dem steten Markt und den JnflationSprelfen Vor¬
behalten . Berechnet man nun di« gesamte Kaufkraft de» Lohnes ,
f» kommt man »um Schluß, daß diese etwa 40—55 Mark monat¬
lich beträgt .

Die Gemeinschafts -Küchen
Run wird in Rußland der versuch gemacht , dl« Ernährung

der Arbeiterschaft durch die Gemeinschaftsküchen zu orga¬
nisieren und zu heben. DaS Mittagessen In der Fabrikküch« kostet
etwa <0—50 Kopeken . Fleisch kriegt man dabei selten. Sonst ist
die Qualität dieser Essens nicht gleich. « S kommt auf die Leitung
diest» Unternehmen » usw. an . Diese Gemeinschaftsküchenersetzen
zum Teil , nicht immer vollständig, den gewöhnlichen Ausfall der
Kartenprodukte . AlS eine zusätzliche ErnährungSquelle (über die
Menge der rationierten Produkte ) kommen ste kaum in Frage ,
abgesehen davon , daß etwa 15 Rubel pro Monat Kr ein Mitiag -
effen ohne oder mit ganz geringem Gehalt von Fleisch und Fett
ein« empfindliche Ausgabe ist. Dir Räume dieser Gemeinschast»-
Mche, die ich gesehen habe, stnd sauber und freundlich.

Das Wohnungselend
SS gibt im Leben de» russischen Arbeiter » noch eine« andere»

wunden Punkt , der bereit » oben erwähnt wurde und nicht ver¬
gessen werden darf : da» Wohnung - elend . In den neuen
Bauten ist nur ein geringer Teil der Arbeiterschaft untergo-
bracht. In Moskau , wa die Verhältnisse am günstigste « lieg«»,
stnd «S etwa 30 Prozena der proletarischen Bevölkerung , in neuen
Jndusttiezeniren wohnt dir Mehrzahl in Holzhäuser» . In Mos¬
kau , dar in der BaulSiigkett selbstverständlichan der ersten Stelle
in der Sowjet -Union steht , wurden 5000 neue Wohnhäuser gebaut
mit einer Wohnfläche von 2 Millionen Quadratmeter . In diese»
Häusern leben 450 000 Menschen . Dar bedeutet , daß aus «ine»
Menschen nur etwa» mehr al » < Quadratmeter Wohnfläche
kommen, oder daß in einemZimmerß X 4 Quadratmeter
fünf Menschen wohnen . ES ist beinahe eine Regel, daß
eine Familie nur einen Raum hat . Zwei-Zimmer -Wohnungrn sind
eine Seltenheit . Von der modernen Wohnkultur , die sich der
deutsche Arbeiter schrittweise erkämpft, Hab« ich in Rußland
eigentlich nichts bemerft. Di« Mieten stnd jedenfalls sozial ge¬
staffelt: der Arbeiter , der 80 Rubel pro Monat bekommt, do»
zahlt 8 Rubel pro Monat Kr seinen Wohnrqum . der Fadrtk-
direklor, der 500 Rubel monatlich hat , bezahlt Kr sein« Woh¬
nung 80 bis 100 Rubel . Mer dies« vernünftige Staffelung mach»
die Wohnzelte nicht geräumiger .

VC
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Zwei Monate auf dem Lande
Der russische Bauer

Man mutz das flache Land sehen und kennen , um ein« He¬
nau « Vorstellung von den russischen Lebensverhilltniffen , u er-
halten . TaS rustische Dorf befindet sich in der grotzen Umwäl¬
zung . Ter russische Bauer verlätzt seine Scholle. nicht räumlich,

'

er kann im selben Dorf« bleiben , sondern wirtschaftlich: er wird
vom Eigentümer zum Arbeiter in der Produktionsgenossenschaft.
Er macht diesen Uebergang teilweise unter dem unmittelbaren
Zwang der Staatsgewalt , teilweise aber unter dem Zwang seiner
Wirtschaftsnot . Er will von seiner rückständigen landwirtschaft¬
lichen Technik , von seinem hölzernen Pflug flüchten , er will und
kann das Risiko seines ärmlichen Wirtschaften- nicht mehr tragen .
Indem er seine wirtschaftliche Unabhängigkeit ausgtbt . hofft er
auf die Unterstützung der Staates . Wer nun in Rutzland auf
dem flachen Lande lebt, bemerkt sofort zwei Eigenheiten im
Leben der Kollektivwirtschaften (Kolchosen ) :

Mechanisierung der Agrartechnik
1 - In das Dorf ist die neue landwirtschaftliche Technik ein¬

gedrungen . Neue Maschinen amerikanischer, deutscher , aber be¬
reit - auch russischer Herkunft nehmen den russischen Boden rn
Angriff . Es wird der Versuch unternommen , die landwirtschaft¬
liche Technik gründlich , vollständig umzuändern . Die Landwirt¬
schaft soll mechanisiert werden . Man begreift wohl , wie
schwer cs ist , diese riesige Umwandlung in dem unermetzlich
weiten Nutzland durchzuführen. Die Versorgung mit den Ma¬
schinen reicht selbstverständlich nicht aus . Ter von feiner Scholle
weggerissene Bauer 'kann sich an die kollektive Bewirtschaftung
schwer anvassen. Tie Folge ist die Krise der landwirtschaftlichen
Produktion , vor allem der Rückgang der Viehbestandes.

Dürttige Lebenshaltung
2. Tiefe Krise bedrückt stark die LebenSverhältnissr auf dem

flachen Lande . Tie Dürftigkeit der Lebenshaltung und der Er¬
nährung der Bauern in der Kollektivwirtschaftist erstaunlich, ivie
auch seine Bedürfnislosigkeit . Ich habe währen zweier Monate ,
die ich in der Umgebung MoSkauS verbracht habe, gesehen , wie
der Bauer sich in der Kollektivwirtschaft ernährt . Morgens ein
Stück Brot , trockenen Fisch, zum Mittag Kohlsuppe mit etwas
Rahm , abends ein Stück Brot und ein Glas Mjlch oder Tee.
Man sagt jedenfalls , datz Zentral -Rutzland feit Hetzer ein armes
Land , mit tiefem Lebensniveau der Landbevölkerung ist. In Süd -
und Oflrutzland soll cS anders , besser gehen. Aber auch wenn
man daS weiß , bleibt diese Aermlichkeit doch erstaunlich.

Die Erschütterung der Bauernschaft
Man bemerkt aus der Nähe die tiefe Erschütterung der russi¬

schen Bauernschaft . Die alte LebenSordnung ist zusammenge-
ürochen . Die ehemaligen Landarbeiter und die Kleinbauern fügen
sich ziemlich leicht in die neue Kollektivwirtschaft. Sie Häven
wahrhaftig nichts zu verlieren gehabt . Anders steht es mit den
Mittelbauern , zahlenmätzig und wirtschaftlichder stärksten Schicht
der russischen Landbevölkerung. Die können sich mit der neuen
Lage in der Kollektivtvirtschastnoch nicht abfinden . Die Bauern ,
die in die Kolchosen nicht eingctreten sind , fühlen sich durch die

Bevorzugung der Kollektivwirtschaftenbenachteiligt. Dagegen die
Mittelbauern , die unter dem Druck der WirtschastSttise oder
unter dem Zwange der Staatsgewalt in die Kolchosen gekommen

sind , können ihr freier Eigentum , daS ihnen di« lUtaCtttiM #•*
geben hat, kaum vergessen . Nur der rasche Ausstieg d«r ««« «»
Technik und Hebung der Lebensgestaltung würden fie in da»
neue Wirtschaften zufrieden machen können. Ich habe gehört,
datz unter diesen Mittelbauern Unzufriedenheit herrscht.
Soweit ich das Alltagsleben der Bauern verfolgen konnte, ha»«
ich ungefähr dieselbe Beobachtung gemacht.

Aus dem Betriebsleben
Geringere Leistungsffthigkeit

Wie steht daS russische BetriebSleben im Vergleich
mit dem deutschen a » S ? Andere Technik , andere Menschen , andere
Betriebsordnung . Der russische Arbeiter arbeitet weniger pro¬
duktiv (geringere Leistung) und weniger intensiv ( geringerer
Krafteinsatz) als der deutsche . DaS ist sicher nicht seine Schuld .
Solange der russische Arbeiter diese in Rußland besonders
schweren 13 Jahre ununterbrochen in Betrieb war , ist seine phb
sische und Nervenkraft stark verbraucht durch Hungerjahre , Ent
behrungen , Erschütterungen verschiedenster Art ufw . Dt« nun
vom flachen Lande kommenden Arbeiter können auch nicht ihre
zwar nicht verbrauchte, aber nicht geschulte ArbeitSftast richtig
und voll verwenden und verwerten . Dazu kommt noch für die
schwere und qualifizierte Arbeitsleistung ungenügend« Ernäh
rung : der russische Arb« it«r bekommt zu wenig Fleisch und Fett .
Deine MuSkcl- und Nervenftaft bleibt von vorn herein beschränkt .
Die schwache technische Vorschulung, Mangel an technischer Ge¬
schicklichkeit . fallen auch in die Augen . Ich glaube nicht , datz der
russische Arbeiter , trotz seiner ursprünglichen Intelligenz und
seines kulturellen Ausstiegs in der Revolution , mehr als 50 Proz .
der Qualifikation des deutschen Arbeiters besitzt. Die Frage der
technischen Gewandtheit und Schulung ist deshalb die Schicksals -
frage des FünstahrplaneS . Sein « Grenze liegt sicher nicht in der
Rohstoffarmut , sondern in den Menschen selbst.

Unter der Wirkung der Stoßbrigaden
Eigenartig fleht in Rußland di« Rationalisierung aus . Die

Technik steht noch nicht hoch genug, um aus sich selbst. auS der
Art der Arbeitsverfahrens die Arbeitsleistung zu steigern. Der
russische Arbeiter steht deshalb unter geringem Druck der
Maschine als dek deutsch«. Auch dar Antreibersystem, die Be¬
aufsichtigung durch den Werkmeister, führender Betriebspersonal ,
ist dort nicht so stark ausgeprägt und arbeitShctzend wie bet
uns . ES muß übrigens gesagt werden , datz im russischen Be¬
trieb die soziale Kluft zwischen dem Arbeiter und dem Betriebs¬
leiter nicht fühlbar ist, ein kameradschaftlicher Ton schaltet die
scharfen Gegensätze auS. Aber der erschöpfende Kräfteaufwand
kommt in Rußland von anderer Seite her : alle Mängel der tech¬
nischen Apparatur müssen durch die phvsisch« Anstrengung und
Ueberanstrengung ausgeglichen werden . Wo die Maschine
versagt, mutz der Mensch einspringen , er Ist in diesem Fall der
Leidtragende für di« rückständige Technik , aber die physisch« Kraft
wird eingesetzt auch um die Mängel der Qualifikation zu decken.
Das Anspornen zum größeren Kraftaufwand und gesteigerter
Produttivität kommt auS dem Innern des Betriebes heraus durch
die sogenannten „Stoßbrigaden " , dt« die höheren Musterleistun¬
gen Vollbringen. Auf solch« Weise entsteht der Zwang zur größe¬
ren Arbeitsintensität für die ganze Belegschaft, oft ohne Rücksicht¬
nahme auf technische und physische Möglichkeiten. Der dadurch

ensstehende rasch« Verbrauch der Arbeitskraft ist nicht zu M»
streiten.

V

Die Gewerkschaften in der Hinterfront
ES muß anerkannt werden , daß die Arbeiter an ihrem Be¬

trieb auch innerlich hängen . D«r Betrieb steht inmitten de»
öffentlichen, gesellschaftlichen Lebens der Arbeiterschaft. In th«
und um ihn wird die BildungSarbeit . technisch« SchulungSarbett
ufw . geführt. Beachtenswert ist die Tätigkeit der Arbeiter« «»»,
die kulturell Hervorragendes leisten, dem Arbeiter die Freistun¬
den vernünftig auSfüllt und ihn von der Kneipe abhält . WaS
aber einem deutschen Arbeit«! und Gewerkschafter im russsschen
Bettieb sofort aussällt , ist di« eigenartig « Stellung der Gewerk¬
schaft . Man bemerkt von ihr nicht viel , sie tritt hinter di« Be¬
triebsleitung zurück. Der Schutz der Arbeitskraft wird ziemlich
lahm bettieben , die Gewerkschaft ist in dt« wtrtfchaftStechnischen
Dinge stark eingespannt . Den Kern der gewersschaftlich geschulten
und gestählten Funktionäre , die den Schutzwall der Arbeiterschaft
bilden , Hab « ich kaum bemerken können. ES fehlt eb«n dt«
selbständig« proletarisch« Klassenorganisation , der Staat läßt st«
nicht auftommen . Der deutsche Gewerkschaftler Mit sich im russi¬
schen Bettieb aus seiner kämpferischen Atmosphäre herausgerissen . ,
Sr steht die OrganisationSleistung und di« Erziehung zur Klas-
sensoltdarität nicht, an die er gewöhnt ist. SS ist eben ein«
. WerkSgemetnschaft" da, in der etwa 10—20 Prozent organtsierttr
Kommunisten tonangebend sind, die anderen stehen beiseite. Der
deussche Arbriter steht sich im russischen Bettieb innerhald einer
durch die Halbbauern stark durchsetzten Mast«, dt« weder den
ausgeprägten prvletarifchen Sharatter der deutschen BetriedS-
belegschast noch ihre Klassenerfahrung hat , eine andere Welt steht
da, mit anderer Vergangenheit und anderer Gegenwart .

Kein Wunderland und kein Paradies
Wer daS russische Volk auS unmittelbarer Nähe kennenlernt,

wird es schätzen und lieben müssen . Die Reise eine» deutschen
ArbetierS nach Rußland erzieht weiter zur internationalen
proletarischen Solidarität . Wir wollen und müssen dar revolu -
tionäre Rußland von allen Angrissen von außen schützen. Aber
der Aufenthalt in Rußland gibt auch eine genaue Vorstellung
von den russischen LebenSverhältnissen. Nun , Rußland ist kein
Wunderland und kein Paradies , sondern ein armes Land , wo
unter schwersten Entbehrungen hart und bi» zur Erschöpfung
gearbeitet wird . In Rußland ist zu lernen , nicht wt« man den So¬
zialismus aufbaut , sondern wt« man da» Alte abschüttelt. Di«
deutscher Arbeiternasse braucht reine Illusionen über Rutzland , sie
will W a h r h e i t darüber wissen . In jenem unerbittlich harten
Kampf, den die deutsch« Arbeiterschaft heute um ihre LebenSrechte
führt , würden Illusionen über Rutzland zu Selbsttäuschung und
Kräfteablenknng führen .
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| Sport
Handball

Um tot kommenden Jahre Terminschwicrigkelten vorzubeugen , hat sich
der Bezlrks-Handballausschuß veranlaftt gesehen, die Spiele in diesem
Hahr « nicht am 6 . sondern erst am 13. Dezember zu beendigen. Dem-
zufolg« gibt es also morgen nochmals regen Serienspielbetrieb . Recht be-
deutungrvoll ist di« Begegnung Bruchsal— Karlsruhe Schutzsport, die
bereits um 2 Uhr beginnt . Mühlburg bat auf eigenem Platze di« wieder¬
erstarkt« Mannschaft auS Forchbcim zum Gegner , und Rüppurr hat Besuch
von Bulach. Durlach Schutzsport tritt auf dem Turngemeindeplatz gegen
Daxlanden la an . Umständehalber mußt« hier der Beginn auf vor¬
mittags 1V Uhr feftgeleg « werden .

Während also die Grupp « Karlsruhe A vollzählig Im Kampf ist , hat
die »weit« Karlsruher Gruppe «tuen SptelauSfall zu verzeichnen. Das
Spiel Blankenloch — Kandel kommt nicht zum Nurtrag und wird auf
dar nächste Jahr verschoben . Die wichtigste Begegnung steigt in Rint¬
heim . wo sich Turnerbund und Karlsruhe Süd gegenüberstchen. Der
Ausgang ist für die MeistcrschaftSftage ln dieser Gruppe sehr von Bedeu-
«ung . Schließlich hat Linkenheim in Grötzingen anzuiretcn .

Gruppe Turlach -Psorzhcim Hai nur ein Spiel , nämlich Sttlingcn —
Niesern aus dem Programm . Enzberg — Durlach fällt aus . Di« zwei-
len Mannschaften sind wie folgt gepaart : Ettlingen — Darlanden Ha .
Rüppurr — Durlach , Rlnthclm — Karlsruhe Süd , und Grötzlngen — Lin¬
kenhelm. -

Auf di« vormittags 9 Ubr in Daxlanden stattstndend« Schtedsrichter-
Vollversammlung sei hiermit nochmals besonders aufmerfiam gemacht .

« . «.

Lufiball
Freundschaftsspiele : Grünwinkcl — Ptortz . Untergrombach — Wein¬

garten , Forchheim — Au« , HagSseld — Ottenhausen . Mörsch — Hagen-
bach , Bulach — Blankenloch, Wilserdingen — Buckenberg, Daxlanden —
B«ierib« im, Rüppurr — Pforzheim , Neupsotz — LiedolSbeim, und Union
Karlsruhe — Bruchsal. W . M .

« thletik
Morgen «ressen sich zum Schluß der Borrunde Darlanden — Körper¬

pflege ln Daxlanden , HagSseld — Knielingen in HagSseld, Mühlburg —
Karlsruher Athlcten -Gescllschaft . In Daxlanden findet ein Freundschafts -
kamps der Schüler der Karlsruher Athleten- Gesellschaft Daxlanden statt.
Die Meldung der Resultate an 2603 Festball« Daxlanden nicht vergcssen .

H . M .-W .

I ^ arfef -frladtrtcfifen
Staufenberg (Amt Rastatt ) : Sonntag . 13 . Dezember, findet mit¬

tags 3 Ubr im Gastbaus zum „Sternen " ein« Mitgliederversamm¬
lung statt , in der Gen . Schmekenbecher - Baden -Boden spricht
über „Die Gewerkschaften und der politische Tag« skanrvs ". Die An-
wosenneit sämtlicher Mitglieder wird als selbstverständlich er¬
wartet .

Sb muß einmal gesagt werden !
Wer lUl noch nicht kenn«, hat noch nicht den Anschluß an di« modern«

Zeit geffr .den . iMi ist der größte Zauberer im häuslichen Reich , und er
versteht fein Fach wie kein Zweiter . Jmmet ist er schußbereit. Sie müs-
sen ihm mal eine Ausgabe stellen , unbedingt . Aber geden Sie ihm ein«
harte Nutz zu knacken — und St « werden sehen , wie er zupackk. wir er
alle» Schmutz. Unrat und alles Fett spielend zum Teufel jagt . Man kann
feine hell« Freud « daran haben !

{jeiverktichaftlichea
flm 1?. Vezember Lohnverhanftlungen

im Rulirbergbau
Esse«, 11 . De». Es siebt jetzt fest , daß der bereits in Aussicht ge¬

nommene Termin für die Lohnverbandlungen im Rubrbergbau be¬
steben bleibt . Die Verhandlungen beginnen am 17. Dezember gegen
10W Ubr beim Zechenvevband. Am Nachmittag tritt der Zechen -
vekband mit den Arbeitnebmerverbänden für einen neuen Ange-
stelltentarif zusammen.

40 1ah»e Sewrikkschafller
Genosse Richard Harter ist am heutigen 13. Dezember vier¬

zig Jabre Mitglied seiner Berufsorganisation , des Baugewerks¬
bundes . In dieser langen Zeit bat unser Richard vorbildlich ge¬
wirkt im Interesse seiner Berufskollegen . Schon als junger Mann
mutzt« er aber erfahren , datz man nicht ungestraft der Arbeiter¬
bewegung dienen kann. Im Jahre 1890 als di« wikbelminische Po¬
lizei in der Verfolgung der Arbeiter noch Orgien feiert« , wurde er
in Dresden wegen Streikvergebens 5 Mnoate von der Autzenwelt
abgeschlossen . Gebessert bat er sich jedoch nicht. In rastloser Tätig¬
keit hat er immer für die Verbesserung der Lebenshaltung der Bau¬
arbeiter gekämpft. 1900 kam er dann als Gauleiter nach Baden .
Unzählige Tarifverträge für das Baugewerbe wurden in Baden , in
der Pfalz und im Saargebiet unter seiner Führung getätigt . Er
bat den Dank seiner Kollegen, den sie ibm hiermit »um Ausdruck
bringen , in vollem Matze verdient . Wir hoffen, datz Richard Harter
noch weiter gesundheitlich in der Lage ist , leinen Kollegen ein »iel-
brwutzter Führer zy sein .

I JIuh dem Gerichtssaal
( ine rohe lat

fm. Karlsruhe , 10. De, . Am 10. Juli dieses Jahres gegen Mit¬
ternacht wurde der 45 Jabre alte kommunistische Zeitungsverkiiu -
fer Emil Ruf in Pforzheim in der Schulstratze von dem 31iäbri -
gen verheirateten Heizer Karl Burger aus Durlach , wohnhaft
in Pforzheim , überfallen und so schwer mibbandelt , datz er vorüber¬
gehend das Bewutztsein verlor und «ms mehreren Wunden blu¬
tend . die Sanitätswache aufsuchen mutzte . Gegen den wegen Roh¬
heitsdelikten schon siebenmal vorbestraften Burger , der seiner Ge¬
sinnung nach rechtsradikal eingestellt ist , erging wegen dieser rohen
Tat eine Strafverfügung über drei Wochen Gefängnis . Auf sei¬
nen Einspruch wurde die Sache vor dem Einzelrichter in Pforz¬
heim verhandelt , der erschwerte Körperverletzung für erwiesen er¬
achtet« und die Strafe auf zwei Monat « Gefängnis erhöhte. Auf
die Berufung des Angeklagten verhandelte heute die 2 . Karls¬
ruher Strafkammer (Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Böhringer )

Vri rljeumakischentriften, bei Schmerzen in den Ge¬
lenkenu . Gliedern sowiebet Kopfweh haben sich Togal -Tabletten
hervorragend bewährt . Absolut unschädlich ! Ein Versuch über¬
zeugt ! Fragen Eie Ihren Arzt . In allen Apotheken M . 1 .40 .

, L !fh , 0, ' 6 ' e Cfain , 74,1 « • Acld . aeat . »alle 2 8

den Fall . Der Angeklagte erklärt , keiner Partei anzugehören
die Mißhandlung unter dem Einsluh des Alkohols begangen A
haben , llebrigens roch er heute derart nach Alkohol, datz e« i*1'

nicht dem Richter entging . Auf Befragen gibt der Angeklagte
er habe mit einem Zeugen vor der Verhandlung in einer nE
Wirtschaft gevespert und dazu ein Viertel getrunken , das " .
Zeuge bezahlt habe, da er erwerbslos sei. An dem fraglichen Ave»

war er dem Ruf begegnet und habe ihn mit dem Zuruf gehäuft '

„AJZ . gefällig ?"" Dann schlich er ihm nach und überfiel ihn L
hinten . Während der Angeklagte auf Ruf einschlug sagte er zu »>> ,
„Du bist ein frecher Kerl , dich sollt« man totschlagenI"" Der
bestreitet , dem Angeklagten „Sitlerbandit " zugerufen zu bW
Die Schläge waren derart , datz der Verletzte aus Mund und
blutete . Vorher waren ihm Plakat und Mütze heruntergerissen
den. Burger wurde bald darauf festgenommen. Einem Poi 'L
beamten auf der Wache erklärte er . er habe eben einem die „<%
poliert ". Der Angeklagte behauptet , ein ihn vernehmender KrA

malkommissar sei in ein Sittlichkeits -„Dialekt " verwickelt, wov»

ibm der Vorsitzende empfabl . nicht andere zu belasten . .4
Das Berufungsgericht erkannte wegen Körperverletzung am

Gefängnisstrafe von emem Monat . Mildernd wurde zugunsten £
Angeklagten berücksichtigt , datz er nicht mit einem barten (^
stände draufgeschlagen batte .

vaöisches Lanftesllieale* Karlsruhe
Spielplan vom 12. bis 20. Dezember 1931.

Im LandeSiheater : Samstag , 12 . 12 . Nachmittag » . Neu »tnltt»̂ ,
Der gestiefelte Kater . Ein Märchenspiel von Emil Alfred Hcrrmann ^
bi » 17 (0 .40—2.20 ) . Abend» : *E 10 Th .-Gem. 501—600 . Hänicl
Gretel . Märchenspiel von Humperdinck. Hierauf : Di« Pupvensee . A
lett von Joseph Bayer . 20- 22.45 (4 .90 ) . — Sonntag , 13 . 12 . NachmMA
4. Vorstellung der Sondermiete für Auswäriigr : Der gestiefrtte ’rJ
Ein Märchenspiel von « mil Alfred Herrmann . 15.1S- 17.15 (2 .20 ) .
• G 11 Th .-Gem . 101—200 . Neu «instudiert : Othello . Große OV"
Bcrdi . 19 .30 btS gegen 22 .30 (6 .30) . — Montag ? 14. 12 . Volks»"" z
Dezembervorstellung . Götz von Berltchiugen. Bon Goethe. 20 bi»
Uhr . Der viert « Rang ist für den allgemeinen Berkaus steigegebe» . » V
tag . 15 . 12. *C 11 Th .-Gem . 701—800. Der Graue . Schauspiel von
rich Förster . 20 bis nach 22 .30 Uhr . (4.20 ) . — Mittwoch . 16. 12 . t
Sinsonie -Konzert . Solist : Gr« go > Ptatigorsky (Eello ) . 20 biS
Uhr . (4 .00) . — Donnerstag . 17. 12 . *D 14 (DonnerStagmiete ) **;

'V
401—500 . Der Wildschütz . Komische Oper von Lortztng. 20 bis 22.*» >
(5.70 ) . — Freitag , den 18. Dezember : *F 13 (Freilagmiete ) Th -' AA
Sonder -Gruppe Neu einstudierl : Tosca . Mustkdrama von
20 vis gegen 22.30 Uhr (5.70) . — Samstag , de» 19. Deft^
Nachmittags : Der gesiieselte Kater . Ein Märchenspiel von «A
Alsred Hcrrmann . 15—17 Uhr . (0.40- 2 .20) . Abends : *B 12 J
1001—ll (K). Hänsel und Gretel . Märchenspiel von Humperdinck. >
Di« Puppcnsc« . Ballett von Joseph Bayer . 20- 22 .45 Uhr . s
Sonntag , 20. 12 . Nachmittags : Fünfte Vorstellung der Sonder «' " ' ',/
Auswärtige : Tiefland . Musildrama von d Albert 15.15—17.45 Uh «-
Abends : »8 11 Th .-Gem. 1 . S .-Gr . Othello . Groß« Over von
19.30 bis gegen 22 .30 Uhr . (6 .30)

Im Städtischen KonzerthauS : Sonntag , 13. 12 . * Ollv -Pollv - ^ ?
von Weller Kollo . 19 .30 dis nach 22 Uhr . (2 .60) . — Sonntag ,
»Ollv-Polly . Operette von Walter Kollo. 19.30 bis nach 22 Uhr ' |
Auswärtiges Gastspiel: Donnerstag , 17. 12. In Kehl : Frauen »<>**

gern . v

Eh-sredakleur: Georg Sch « psl > n « rrantwoitlichr Poltttt , . <
staal Baden . « «» Swirtichaft . AuS alle, Welt. Letz,« Na« rich>° '

^
Grvnedaum . Landtag . Gewerkichaftlich« Nachrichten, Partei . ,. ,««
badisch« Ehronik , AuS Minelbaden . Durlach , Gerichtszeilung . »rn ^«>

Die Wett der Frau - Hermann Winter , Groß -KarlSruhe . E» ,
Politik. Soziale Rundschau. Svori und Spiel . SozialiNIiches
Heimal und Wandern . Auskünfte : I o i e s E > i « I »
für den Anzeigenteil : Gustav Krüge «. Sämtlich «
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : verlagsdr »

volksfreund GmbH Karlsruhe

5? Jakob Finkeistein q. « . t>. «. Ml !. Kis, W , HolzKafserstr . 231 (Ecke Hirschstr .)
----- Fernsprecher Nr . 6275 * =
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£ etfte Ttac&ucM &H.
luv 8eparattous » und Schuldenfrage

Daris , 12. De, . (Funkdienst .) Ja der Freitagsfitzung des aus¬
wärtigen Ausschusses ' des Senats dielt Senator de Jouvenel
siuen Bortrag über das deutsch-sranzöstsche Problem . Er wies auf
»>e übertriebenen Ausgaben Deutschlands und den Mißbrauch mit
Krediten bin , den Deutschland in den Jaüren 1921 bis 1939 im Ein »
Geständnis mit amerikanischen und englischen Banken trotz der
Warnungen des Revarationsagenten Parker Gilbert getrieben bat .
?>e Deutschland durch den Friedensvertrag auferlegten Budgetlasten
surfen sich nicht einmal auf eine Milliarde Mark , d . h . kaum den

Teil der Budgetausgaben . Was die Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land angehe , dürfe Frankreich sich nicht isolieren lassen . Es müsse
M Mehrheit der Weltmeinung auf kerne Seite bringen . Zu diesem
,

n>eck müsse es das Problem der interalliierten Schulden aufwerfen' n
.b dem Rcparationsproblcm unterordnen . Es müsse sich ferner be¬

ruhen . die deutschen Aktiven zu mobilisieren und di « Arbeiten des
Rutsch - französischen Wirtschaftsausschusses unterstützen .

An die Ausführungen Jouvenels schloß sich ein eingehender Mei -' Uagsaustausch . Der Vorsitzende des Ausschusses wurde beauftragt ,
? * » nI und Briand zu veranlassen , an einer der nächsten Sitzun -
r' n teilzunehmen , damit sie sich zu den durch die Mitteilungen de
Louveaels , Eccards und des Generals Bourgeois aufgeworfenen"tagen äuhern können .

Der Matin droht unter Berufung auf eine Bestimmung des An¬
zugs i zum Haager Abkommen vom 29 . Januar 1939 mit
? « angsmahnahmen von Seiten Frankreichs , wenn Deutsch -

keinen Zahlungsverpflichtungen auf Grund des Aoungplans
Nachkommen sollte . Die Zeitung schreibt : Falls Deutschland sei-

£ 8 Privatgläubigern etwas anbieten sollte , während es sich, wie
pruning vor Vertretern der Auslandspresse ausgeführt hat , als un -
? mg erklärt , den Staatsgläubigern Reparationen zu zahlen, , wiir -

wir uns ein ch charakteristischen Willen , den Boungvlan zu zer -
!s
"ten , gegenüber befinden . Es ist nicht ohne Interesse , daran zu er¬

lern , datz dieser Zerstörungswille in dem Pla selbst vorge -"b«n ist.

[ Semeindepolffik
Bürgermeisterwahl in Weingarten

Aei der gestern in Weingarten stattgefundenen Bürgermeister¬
ei erhielten Stimmen : Oberrechnungsrat Karl Adolf Ruf »
E ^ nnheim 35, Kreisrat Platiner - Friedrichstal 21, Müller -
evfheim 8. 1 Stimme war ungültig . Hiermit ist Herr Ruf -
Mannheim rum Bürgermeister gewählt .

[Soaiate dtundscfoau
Die Gefährdung der badischen Gesundheitsfürsorge

. Di , Arbeitsgemeinschaft badischer Eesundheitsfürsorgeverbände
^ »ffentlicht folgende Kundgebung :

uAie wir erst jetzt erfahren , hat das Ministerium des Innern
Etlichen badischen Landesorganisationen , die sich mit der Eesund -
j

1*®» und Eebrechlichenfürsorge befassen , mitgeteilt , datz vom
«' Oktober d. Js . ab di « Weiterbezablung der bisher für das lau -
J 1®« Rechnungsjahr bewilligten staatlichen Zuschüsse eingestellt
8**#en . Diese einschneidende Maßnahme stellt in unserem Lande die
n">reihterhaltung einör sachgemäßen Gesundheitspflege und Ee -
iVdheitsfürsorge ernstlich in Frage und muß wegen ihrer ver -
^ ?snisvollen Auswirkung auf den künftigen Gesundheitszustand
Bieres Volkes als ein geradezu elementares Unglück bezeichnet

Der bingebenden Tätigkeit dieser Verbände ist es mit in
Linie zuzuschreiben , daß trotz der wirtschaftlichen Notzeiten

, ^ Stand der Volksgesundbeit in Baden sich im allgemeinen nicht
^ ichlechtert, auf vielen Gebieten in den letzten Jahren sogar ge-

im k « rornsiayr von i4,t > Prozent im Paar i9its qut b .9 Prozent
iiiit ^ " bre 1930 herunterzudrücken , die Zahl der Tuberkulosetodes -
tzs!" von rund 5000 im Jahr 1918 auf 2000 im Jahr 1930 zu ver -

die Ausbreitung der Geschlechtskrankheiten , vor allem der
auf mehr als ein Drittel zurückzudrängen , zahlreiche von

„n^ ^udem Krüvveltum bedrohte Menschen wieder zu leistungs -
.®Nverbsfäbigen Gliedern der Gesellschaft zu machen , das Elend

fielen Trinkcrfamilien zu lindern und die bedrohlich zunehmende

l,z ^ hu >»btSbockbicr . Tie Brauerei Schrempp -Printz bringt ab heute
iMti Iic6tc WcihnachtSbockbicr zum Ausschank , um den Anhängern ihres
kte 1 zu Weihnachten etwas Besonderes zu bieten . (Siehe auch
a^ "

fz«ige in der heutigen Nummer .)

Ansammlung von Kranken in den Heil - und Pflegeanstalten mit
Erfolg einzudämmen . Auch der Bekämpfung des Krebses wurde
neuerdings besondere Aufmerksamkeit gewidmet .

Alle diese erfreulichen Fortschritte auf dem Gebiete der Gesund¬
heitsfürsorge werden , wenn die staatlichen Mittel nicht wieder ein¬
gestellt werden , nicht nur nicht auf dem bisher erreichten Stand
zu erhalten sein , es darf vielmehr mit Sicherheit angenommen wer¬
den , daß sie unter dem Druck der Arbeitslosigkeit und wirtschaft¬
lichen Verelendung unseres Volkes einer sich immer stärker aus¬
wirkenden rückläufigen Bewegung Platz machen werden .

Aber nicht nur die Kranken und gesundheitlich Gefährdeten , auch
unsere vom Schicksal schon genügend gezeichneten , mit Gebrechen be¬
lasteten Mitmenschen , wie die Blinden und Taubstummen , werden
durch die Unmöglichkeit , ihnen die vorhandenen öffentlichen Ein¬
richtungen zu erhalten , aufs schwerste betroffen .

Aufs allerentschiedenste muß dagegen Einspruch erhoben werden ,
daß , wie es jetzt geschehen ist . seit langem bewährte und segens¬
reiche Einrichtungen unseres Landes , die in vielen Fällen kür
andere Länder geradezu vorbildlich geworden sind , mit einem Fe -
derstirch zugrunde gerichtet werden , ohne Rücksicht auf die Folgen ,
die sich zwangsläufig daraus ergeben müssen .

Tageskalender M
der Sozialüem .par1ei Sarlsnche

Bezirk Mittel - und Südweststadt
Mittwoch , den 16 . Dezember , abends Punkt 8 Uhr in der „Eam -

brinushalle " wichtige Mitgliederversammlung . Ta¬
gesordnung : „Die 1. Notverordnung und ihre Aus¬
wirkung für die Arbeitnehmer .

" Referent Gen . Karl
Böbringer . Pünktliches Erscheinen erwünscht .

Bezirk Weststadt
Auf die heute Samstag , 12. Dezember , abends 8 Uhr , im

Lokal „Unter den Linden " , Ecke Vorkstrahe und Kaiserallee , statt¬
findende Mitgliederversammlung mit Vortrag des Gen .
Redakteur Eisele über : „Aus der Geschichte und Tech¬
nik des Zeitungswese ns " laden wir unsere Mitglieder
und Volkssreundlcsrr nochmals ein .

Da die große Versammlung am Freitag ausfiel , bitten wir um
vollzähliges Erscheinen aller Genossinnen und Genossen .

Arbeiterwohlfahrt
Am Montag . 11. Dezember , abends 8 Uhr . B out st a n d s -

fitzung in der Geschäftsstelle , Karl -Friedrich -Straße 22. Voll¬
zähliges Erscheinen erwünscht .

Kombinierte
Lunktionärverfammlung

Sonntag , 13. Dezember , vormittags 1V Uhr , findet im
„Elefanten " eine Funktionärversammlung statt.

Referent : Genosse Reichstagsabgeordneter Schäpflin .
Thema : Bor schweren Entscheidungen .

Zutritt zu dieser Versammlung haben die Parteifunktionäre »
sowie alle auf dem Boden der SPD . stehenden Eewerkschafts-
kollegen (ADEB ., Afa ., ADV .) , Arbeitersportler und Arbei¬
tersänger .

Mitgliedsausweise mitbringen , da am Saalein¬
gang Kontrolle .

Lichtspielhäuser

Badische Lichtspiele — Konzerthaus
, DaS alte Gesetz " . Tic gestern begonnene neu « Spielsolge der Ba¬

dischen Lichtspiele im KonzerihauS ist wert , beachtet zu wcrden . kJst doch
dar bargebotene Programm derartig reichhaltig und interessant , daß ein
Besuch — zumal bei den zeitgemäß niedrigen Preisen — sich IvirNich
lohnt . . DaS alte Gesetz" mit Hcnnv Porten und Ernst Deutsch in den
Hauptrollen , haben wir schon an anderer Stelle eingehend besprochen .

Hervorgehoben sei hier aber , daß dieses Filmwerk , obgleich schon einige
Jahre alt , sich mit dem Wertvollsten der Gegenwartproduktion ebenbürtig
an die Seite stellen kann . Man sollte sich die Frage vorlegen , wieviel «
Filme es gibt , die nach Jahren eine Reprise so gut aushalien und vom
Publikum so begeistert ausgenommen werden , wie dieser Film . Ausge¬
zeichnet ist wieder das musikalische Entree mit . Abu Hasian " von Karl
Maria von Weber und die Illustration der Darbietungen durch dar vor¬
zügliche , ca . 12 Mann starke Künstlerorchester , unter bewährter Leitung
von Kapellmeister Fritz Braun .

Kulturfilm -Morgenfeier im Pali
Alle bisherigen drei Vorführungen haben bet Publikum und Presse

größten Beifall gefunden und die Direktion der Palast -Lichtspiel « dadurch
in ihrer Absicht gestärkt auch fernerhin derartige Filme einer breiten
Ocsfentlichkeit zugänglich zu machen . Mit Rücksicht darauf , daß an den
nächsten Sonntagen die Geschäfte geöffnet sind , findet die nächste Kul¬
turfilm -Morgenfeier erst am Sonntag , den 3. Januar 1932 statt . Wegen
der ganz besonders großen AnklangeS , den der Film : „ Italien II "

kürzlich gesunden hat , wird zunächst nocheinmal dieser Film gezeigt wer¬
den . AlSdann erlebt am 19. Januar 1932 der Kultur -Großsilm : „ Die
Donau " ( Von der Quelle biS zum Schwarzen Meer ) sein « Er st - Aus¬
führung . Schon heute sei auf diese Veranstaltung hingewiesen , geben
diese Filme doch einen sehr instruktiven Einblick in fremd « Länder , in
Sitten und Gebräuche fremder Völker , sowie in die Fortschritte von
Kunst , Wissenschaft und Technik . ES ist deshalb in höchstem Matze oner -
kennenSivert , daß die Palast - Lichtspiele sich eine solche Ausgabe gestellt
haben und werden die Palast -Lichtspiele dadurch zweifellos eine große
Anzahl neue Freunde des guten Films gewinnen .

Residenz - Lichtspiele , Waldstraß « 39
Ab heut « bringen die Residenz -Lichtspiele den ersten Grotztonsilm der

dieSsährigen Produktion des „ Deutschen Lichtspicl - Syndikats "
, der freien

deutschen Vereinigung der 750 größten Lichtspieltheater , betitelt : „ Weekend
im Paradies " zur Aufführung . Der Film ist nach dem erfolgreichen
gleichnamigen Schwank von Arnold und Bach gedreht worden . Er steht
dem Bühnenstück , das in Berlin allein 300 Aufsührungen erlebte und
siegreich über alle Bühnen der Welt ging , in keiner Weise nach , im
Gegenteil , er überirifst es noch , da alles das , was man im Bühnenstück
nur andeutungSivcise darstellen kann — die Wochcnendlandschast mit
Familienbad und allem Drum und Dran — im Tonfilm IM prozentig
zu sehen bekommt . Auch dieses Programm ist fabelhaft lustig und läßt
einige Stunden die neueste Notverordnung vergessen .

Reserve hat Ruh im U .T . einige Tage verlängert . Dieser Film ist
nun in der 5. Woche auf dem Spiclplan und hat bereits 25 000 Besucher
zu verzeichnen . Unter großen Schwierigkeiten ist es der Direktion des
U . T . gelungen , den Film noch einige weitere Tag « zu verlängern , um
allen die einmal zwei Stunden herzhaft lachen und ihre Alltagssorgen
vergessen wollen , hierzu Gelegenheit zu geben . Am morgigen Sonntag be¬
ginnen di« regulären Vorstellungen bereits um halb 12 Uhr , um auch den
Auswärtigen Gelegenheit zu geben , den Film anzusehen . Eine weitere
Verlängerung Uber den Dienstag der kommendest Woche hinaus kann
anderer Dispositionen wegen nicht in Frage kommen . Telephonische Be¬
stellungen werden vormittags ab 10 Uhr unter Nr . 7868 entgegengenom -
men , der Vorverkauf für die Abendvorstellung beginnt ab 2 Uhr an der
Theaterkasse .

Stanoesbuchauszüge der StaSt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 10. Dezember : Karl Schön -

fcld . 60 Jahre alt , Hilfsarbeiter , ledig . Beerdigung am 12 . Dezem¬
ber , 10 Ubr - Karl Haas , 67 Jahre alt , Installateur . Ehemann
(Beiertheim ) . Bernhard , 5 Jahre alt , Vater Wilhelm Meinzer ,
Tapezier (Teutichneureut ) . Ernst Hertweg , 73 Jahre alt , Bürovor¬
steher , Ehemann (Großgartach ) . — 11 . Dezember : Anna Gärtner -
15 Jahre alt . Ehefrau von Konrad Gärtner . Postschaffner (Busen¬
bach) ._

M &Ä Vereinsanzetger “ y . 'Ä "
Uftanflgun «*onirigni fhtben unter ftlefer Bufcrlf in der 2*rgtl kein« Avfnohm, . oder mtvbtn jv»

Hpflrnnfjdlenjrri « bereckmek
Karlsruhe .

ADGB . Karlsruhe , Durlach , Ettlingen . Montag , den 14. Dezem¬
ber , abends 7 Uhr beginnend , findet in unserem Volksbaus der
11 . Vortrag des Bildungsprogrammes statt . Kollege Sigmund , Vor¬
sitzender der Ortskrankenkasse Karlsruhe , spricht über die Kranken¬
versicherung nach dem neuesten Stand . Nicht nur Kartelldelegiertc ,
Betriebsräte und Vertrauensleute , sondern alle Mitglieder unserer
Organisationen haben durch Vorzeigen ihres Verbandsausweises
Zutritt . Um zahlreichen Besuch bittet der Vorstand 8898

Freie Turnerschaft . Sonntag H3 Uhr Fußballwettspiel : Erün -
Weiß I — FTK . I . Handball : Mühlburp — Forchbeim . 8968

Naturfreunde . Sonntag 6 .31 Ubr Malsch -Moosbronn . Führer :
Link . Montag Ausschußsitzung Punkt 20 Uhr . 8967

Weibnachts -Verkauf bei W . Voländer .
Wir verweisen auf daS heutige Inserat der Firma W . Bolänbiir , dre

Hamit auf eine Serie von Anzeigen hinweist , die in den nächsten Tagen ,
und zwar immer am selben Platze unserer Zeitung erscheinen wird . Da
ez sich jeweils um ganz außergewöhnliche .Angebote handelt , empfiehlt es sich
immer gleich nach Erscheinen der Zeitung bas Inserat der Firma W . Bo -
lünder auf dem betreffenden Platze zu suchen , da bei der außerordent¬
lichen Billigkeit der angebotcnen Waten mit einem großen Andrang und
raschen Verkauf derselben zu rechnen ist.

99

Alles , was mit Milch in Berührung kommt - Milchkannen , - Flaschen ,
-Gläser - , -Töpfe , Säuglingsflaschen - sollteaus gesundheitlichen
Gründen stets mit (gj gespült werden ! Q entfernt nicht nur
Schmutz und Fett überraschend schnell und gründlich , sondern
auch jeden unangenehmen Geruch und desinfiziert

zugleich ! Milch hält sich besser und frischer in A - ge¬
spülten Gefäßen .
® hat desinfizierende , fett - und schmutzlösende

Eigenschaften zugleich ! Daher beim Geschirrspülen ,
beim Reinigen stets das arbeit - und zeitsparende ©
1 Eßlöffel M reicht für 10 Liter Spülwasser und kostet
nur etwa 1 Pfennig .

© Henkel ’
s Aufwasch - , Spül - und Reinigungsmittel für

Haus - und Küchengerät . Hergeslellt in den Persiiwerken

T !
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Schirme Kunstseide, moderne
Farben

>7 .75 , « .90,5 .75,4 .9$
Stockschirme und Herrenschirme in jeder Preislage

4
.
50

A. u . H. Kretschmer , Schirmfabrik ,"K"” '
Straße 82 a

(IS/A

Geschenke von bleibendem Wert
Uhren , Gold- und Silberwaren
Trauringe — Bestecke
große Auswahl billige Preise

Paul Fröhlich
Uhrmacher Karlsruhe , Kaiserstraße 117

Uhren , Gold -
und Silberwaren

Schuhe 10 % Werbe - Rabatt

für Damen , Herren und Kinder
Anerkannt gute Qualitäten

Morgen Sonntag von 11 — 6 Uhr geöffnet
Kamelhaarschuhe Ueberschuhe Kronenstraffe 17 a

Schuh - SAX

O ; 1 GF SELLSCHAFTS- U . SELBSTBESCHÄFTIGUNGS-
Opi £ lV6 . SPIELE / SCHOLZ KÜNSTLER - SPIELE

IN REICHER AUSWAHL

LUDWIG ERHARDT
ERBPRINZENSTRASSE27 . ECKE BÜRGERSTRASSE

Das schönste Weihnacht * - Geschenk ist iür jede Dame
eine elegante Handtasche

Sie nden bei mir unerieichte Auswahl besonders in meinen Spesial -
Freislagen in echt Satilan *u Mk . C - und Mk . 7 .SO pro Stack
Feiner Koffer Jeder Alt . Aktenmappen , Schulranzen Briettaschen ,Portemonnaies usw bllllRSt

OFFEN BACHER LEDERWAREN Hch . Hammer
Karistraiite 21 gegenüber der Hauptpost
Beachten Sie auch meine Ausstellung Kaiserstraße 341 a

. . und zu Weihnachten einen
LORENZ - RADIO - APPARAT

UNIVERSO 31 LW , mit eingebautem
Lautsprecher . <M 167 .50
Lorenz 3231 W Dreiröhren - Zweikrels -
Empfänger . Jt 234 . -

Teilzahlung bis zu 10 Monatsraten
LORENZ 1 RADIO - Spezial - Geschäft ARTHUREISEN

KARLSRUHE, Kaisersiraße 188 Telefon 78t-8

Zur Weihnachfsbäckerei empfiehlt
Kunsthonig . Ptund 4k>H

mit 10% Bienenhonig Ptund
Sultaminen Pid . »0 4 - Rosinen Pfund 684
Korinthen . Ptund 604
Kaiit . Sultaninen . Pfund 504
und sämtlicne Zutaten in bester Qualität

Luisen-Drogerie KARLSRUHÊ BMLuuenstr SS

Süße Mandeln . Ptund 1 .40, 1 .60
Haselnußkerne . Fluni 1 .20
Kokosraspel . Pfund 884
Mehl , Phönix Auszug . Pfund 27 .4
Backzucker Pium 37 4 . Backobiaten O
und □ Hagelzucker , Streuzucker , farbig

Praktische Weihnachts -Geschenke

Grund L Oehmichen

Elektrische Koch - und Heizapparate, Bügeleisen ,
Zigarrenanztindcr, Tisch - und Nachttischlampen ,
Beleuchtungskörper, Ständerlampen,
Moderne Küchenleuchten

Karlsruhe I. B., WaldstraBe 2«
Telephon S20

Qdcli ** 7/“"' *,

Aus eigener
Fabrikation

daher so billig
wmdjscif . od . sportnolen 7 sn
moderne Musltt 13.5 # 8 . 50 » •UU

Herren-Hoien schwarz,wem fl jjj]
und grau gesirel t . . # 58 " »UU

B6PUfSmdnt6] aus Grellen , 9 Qfl
Cöper,f .Hert en u .Damen 4.60 fc»®U

Außerdem In großer Auswah 1:

uiasten u. Pullover « .so a.so
Für Kinder _ t .#oi-90

R. Mattes
Jetst Kaisersiraße 100

früher am Ludwlgsplati

Kurz vor Weihnachten
Auf das Weihnachtsgeschäft

setzen auch diesesmal die Ge¬
schäftsleute nicht unberechtigte
Hoffnungen. Neuanschaffungen
für alle Bedürfnisse des täg¬
lichen Lebens sind bei vielen
dringend notwendig . Also Be¬
darf ist vorhanden . Aber sehr
knapp sind die Zahlungsmittel ,
die Hilfsmittel, um den Bedarf
zu decken. Darum muß noch
mehr als sonst der Geschäfts¬
mann sich bemühen, kaufwil¬
liges und kaufkräftiges Publikum
in sein Geschäft zu ziehen. Er
muß die Chance der Winter - und
Weihnachtseinkäufe ausnutzen .
Rechtzeitig muß den Käufern
gesagt werden , was zu bieten
man in der Lage ist . Beachten
Sie den Volksfreund. Dort ist

Alleinverkauf
von lMndgeuieDteii „Sihier '‘
Vorlagen und Decken
■iniao Tapeten in großer
Auswahl - Puppenstubentap
Bitte beachten Sie meine
Sohautenster -Aussteliung .

EMIL HAFNER ,
Tel. 401 « Karistr . 20

der Zeitungsraum , den auch Sie
sich dienstbar machen sollten.
Gerade die sozialdemokratische
Presse lebt mit ihren Lesern in
engster Gemeinschaft. Diese Ge¬
meinschaft hat naturgemäß auch
Rückwirkungen auf die Inseren¬
ten. Unsere Leser benutzen un¬
seren Anzeigenteil als Weg¬
weiser für ihre Einkäufe.

Lieber das große Steinermeer
der Städte, über Wälder und fla¬
ches I and , über flammende
Hochöfen, über Gebirg und Tal
senkt sich immer mehr die
Weihnachtszeit. Jeder bereitet
sich vor , das Fest der Liebe
würdig zu begehen. Und in den
Gedanken an den Lichterg' anz
der frohen Tage wollen wir uns
darauf besinnen , daß jeder Leser
nur bei den Inserenten des
Volksfreund seine Einkäufe vor¬
nimmt. Schjr.

Wirklich schöne und
praktische

Weihnachts -
Geschenke

finden Sie biiligsl in
großer Auswahl bei

Brillen - Kloudag n Artel
Karlsruhe . Kaisersiraße 128. 1 TreDDe I 9» ■ m VIKarlsruhe , Kaisersiraße 128, 1 Treppe

Fernsprecher 78G9
Reichhaltiges Lager in Brillen, Zwickern , Lorgnetten ,
Operngläsern , Baromelern . Thermometern etc.

Eigene Reparaturwerkstatt « . Da kein Laden , billige Preise . Lieferant sämtl . Krankenkassen

Wäsche- und Bettenhaus
Kaiserslrasse 101 — 103

\

\
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BILLIGE UND GUTE

WEIHNACHTS -GESCHENKE

Je nach
Warenart :

natürlich
im

Ausverkauf
bei

, c .F.oito immer ,Kaiserstraße
138

30 %

40%
RABATT20*

Kristall ' Porzellan - Lampen ' Keramik ' ' Geschenkarlikel

Zu allerniedrigsten Preisen
in reichhaltigster Auswahl !

Krawatten , Hemden , Cachenez ,
Schals , Schlafanzüge , Taschentücher
Strümpfe , Pullover, Westen , Socken ,
Handschuhe für Damen u Herren efc

HERREN-MODEHAUS

BERTA BAER
KAISERSTRASSE 126

Ausstellung
in guten Spielwaren aller Arl
Sonder - Abteilung : Technik im Spie !
Illustrierter Weihnacht« - Katalog auf Verlangen
kostenlos

F.Wilhelm Doering
ältestes Spielwarenhaus

Karlsruhe , Ritlerslraße , Ecke Zähringersfralle

Für Weihnachten
r*t

Riempp ' KsffOG
in Geschenk -Dosen und

Riempp -Wcinfl
bestgephegt und sehr preiswert
erhältlich in einschlägigen Geschäften

Christian Riempp , Karlsruhe i . B-
felefon 168 und 169

Zu Weihnachten
wieder die guten

9i

KARLSRUHE- SCHÜTZ ENSTR. ^

Qualität unverändert . Preise reduziert !

EMIL KLEY
Erbprinzenstraße 25

Praktische
Weihnachts - Geschenk *

Schlupfhosen , Woü -Slrürnpke
Woll-Weslen , Woll-Pullover
Taschentücher , Herrenartikel

Billige Preise - Große Auswahl
Gute Qualitäten



was man sich w & nschtl

Filrdie Weihnachtsbäckerei haben wir alle Zutaten
in bester Qualität vorrätig !
Wir empfehlen den Hausfrauen, Ihren Bedarf nur im eigenen Geschäft zu decken . Waren¬
abgabe nur an MitgliederI

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe e .G.m .b. H.J
Befondere Freude durch prakt. Gefchenke

Sie flndti M ans eitle iteseelten (er Reet bim meist
t Junker 4 Ruh - Oasherdevon . . M 88 .—

Kohlenherd« mit Sdilff von . . Jt 68.—
Oefen von M 17.—, Staubsauger , neue
Modelle mit kompl. Zubeh. von Jt 95.—
an. Beklr . OerSle aller Art, Schlittschuhe,
Kinder » und Rodelschlitten, Laubsage »
und Werkzeugkasten, Metallbaukasten
„Marklln “, Luftgewehre, rostfreie Stahl -

waren, Bestecke

Besichtigung ohne Kaufzwang
Oekaufle Waren werden zurtldcgestellt

HAMMER & HELBLING
Begründet iste Fernepreener eie/ese

Weihnachten ist das Familienfest
Jawohl . Weihnachten , wie es heute Abertausend (eiern , ist

längst ein ganz eigenes Fest geworden , das eigentlich nur
Name und Zeit noch mit der Tradition und Vergangenheit
verbindet Es ist „das " Familienfest. Unbestreitbar . Sehr viele
fühlen in der Weihnachtsbotschaft einen besonderen Sinn, der
aber nur Sinn besitzt , weil diese Menschen daran glauben .
Unser Weihnachten ist Liebe, Gutsein , Erfreutsein , Beglückt¬
sein . Und Liebe muß dies Fest der Familie erfüllen . Ueber die
Zeit hinweg schwingt es sich hinaus . Es versteht noch nach
Wochen einen heimlichen Duft zu verbreiten , wenn es von
Liebe gesättigt erlebt wurde . Weihnachten ist eine Insel ver¬
schwiegener Stille, umbrandet von der Zeit und doch sich
markant heraushebend , durchtönt vom Jubel der Kinder und
dem Glück der Schenkenden und Beschenkten.

Liebe und Friede liegt im Sinn des Weihnachtsfestes . Darf
man das schreiben und sollte man nicht schweigen und ledig¬
lich ergriffen der Armen und Aermsten gedenken, die

_ wie
mahnende , friedlose Schatten durch die über den Festesjubel
und die Freude eingeschlafenen Straßen schleichen und grol¬
len . Grollen , weil sie nur bruchweise durch verhängte Schei¬
ben die Weihnachiskerzen flackern sehen. Wir wollen durch¬
aus nicht sentimental und kleinbürgerlich werden und sein.
O nein. Im Gegenteil . Weihnachten wird nur so lange senti¬
mental und kleinbürgerlich sein , solange wie wir Menschen
es selbst sind und dies Fest danach gestalten.

Am furchtbarsten scheint mir Weihnachten einsam zu ver¬
leben . Die Bitterkeit derer , die am Weihnachtsabend aus der
Mitte der Feiernden ausgeschlossen sind , steigert sich ins
Ungemessene . Aber nicht nur die Einsamen , sondern fast
ebenso sehr leiden die Armen am Fest . Diese dürsten nach
Liebe wie die anderen . Sie wollen wie die anderen Liebe
geben und Liebe empfangen . Fröstelnd und vergrämt schlei¬
chen sich diese Menschen dann ins Bett Sie fühlen sich ge¬
kennzeichnet und ausgestoßen .

Neben diesen gibt es aber noch Tausende , die von der
Festesfreude ausgeschlossen sind , weil die harte Pflicht sie
zwingt , an diesem Tag das gewöhnte schwere Tagwerk
zu • verrichten . Eine Bahnhofhalie . In langer Reihe steht der
Zug . Türen klappen . Dampf strömt aus. An der Maschine
lehnt im Kittel der Maschinist . Gegen 2 Uhr fährt der D-Zug
aus dem Frankfurter Bahnhof. In die Weihnachtsnacht hinaus .
Und dabei werden die Gedanken an Weihnachten wach.

Kurt Schöpflin .

Mo 'erne. bequeme S« U >I von 4 k. 38 » an
Chalie ongua mi Decke von Mk 36.- au
Couch In mod Ausführung von Mk. 70 .» an

Reste für Sofakissen , W ndbd 'Änge
B«iu<h« n Sl« m«in« Ausstellung

OSKAR FREY k
Akademiesiraße 35 , neuen ■
Pass .ge(Polsi «rwe!kst8ire ) ■

Sonn ag geöf netl I

Uhren » Schmuck, Harken -Beslecke ,
Augenoptik Reiche Auswahl / Aeußerste Preise

bei GEORCI PAUL Marienstraße 33

J B BlIIIT1 (Inh . : Wilhelm Hotmann )
Schützenstraße 49 O Fernsprecher 5726

Eisenwaren , Haus - und Küchengeräte ,
Werkzeuge und Beschläge , Gas - und
Kohlenherde , Oefen

Bau- und Kunstschlosserei , Eisen - Konstruktionen , Mecha¬
nische Werkstätte , Blitzschutz-Anlagen , Reparaturen aller Art

Näh-Lampen 8870
Näh-Motore

Pfaff- und Adlcr^
Nähmaschinen

Georg Mappes
nur Karl- Friedrich - Siraße 20

Ilumlltnhnadmfeti
diemndemß

mm
Stirken,SmpfUu
ZUkmdrtlähat

Eine Radio -Anlage
von RADIO - KONIG Kaiserstraße 112

Den Qüalitäts -

Koffer
in jeder Preislage

Die geschmackvolle
und solide

Damen ' Tasche
in prima Vollrind» O KA
teuer schon von " .OL/an

Brieftaschen pr. Voiieder 2 .50 Aktenmappen rindi^ r
'* 5 . 75

Schreibmappen 6.- 9,80 11 . — Schulranzen 8 .80 6.- 6.eo7 .50

Koffer - Müller S ! "h*

- ' Äd

Japans : , (?hma- , OrfenteWarsn
Geschenkartikel In großar Auswahl :

Japan-tVsssn Japan-J^ n/iee
Mk. #.##, #.80, # 90 usw . Nlr 6 Personen v. Mk . 11.80 an

Kannen — Teller — Moccatassen — Vasen
Lackholzwaren — Stickereien — Rauchgarnituren
Marokkanische Lederwaren - Bastartikel aller Art

j
^ r. Wilkendorf , j^ azzaSe 12

Eitirroteciintschtt instaiiations
Und RADIO - SPEZIAL - aftCHiFT _

Stets Vorführung modernster Geräte führender Firmen , wie lELEFUNKEN , SIEMENS ,
SABA u fc. 2 ttAHREN -NETZE .MPFjLNGER mit eingebauter Antenne von RM 70 .50 an .

Wilh. Augenstein Gartenstraße 57 , Ecke Jollystr .
Telefon 1296

Backartikel
zu den herabgesetzt billigen Preisen in allen

5X Rabatt

in Einheitsmarken GESCHÄFTEN

Gewaltige Vorteile im
Weihnachts -Verkauf I

Herren - und Damen -Wäsche , Trikotagen , Strumpfwaren ,
Teppiche , Decken , Betten , Stoffe jeder Art.

W. Boiänder , Kalserstr. 121

Beliebte

Weihnachtsgeschenke fürHerren
Oberhemden , Selbstbinder, Cachenez, ,
Taschentücher*

Unterzeuge in reicher Aus¬
wahl bei bekannt gut . Qualitäten u . billigst . Preisen

Wäschegeschäft Pdlfll Rod @ r Nachf .
Jenny Hornberger

Kaiserstraße 186 im Friedrichs bad

Denken Sie auch zeitig an Ihre WelhnachtS - EinKAUfe !

Aussteuer
Weißwaren
Kleiderstoffe
Mantelstoffe

Vorteilhaft und billig kaufen Sie bei

Rudolf Kutterer
Markgrafenslraße 32 (am Lidellplaf?)

Bettvorlagen Trikotagen
Kamelhaardecken Wollwaren
Steppdecken Strümpfe
Bellfedern Herren - Artikel

An den Sonntagen vor Weihnachten geöffne L

Weihnachten naht !
Ueberraschend vorteilhafte Angebote in

Schüttwaren L"
Skistiefel, Motorradstiefel
Ueberschuhe, Kamelhaarschuhe

Waltz & Würthner
- Karlsruhe , Ecke Kaiser» u . Lammstraße

Besichtigen Sie unsere 5 Schaufenster 8868

Weihnachts- Ausstellung in

SPIELWAREN
für Knaben und Mädchen Jeden Alters in
großer Auswahl zu den billigsten Preisen

C. Garbrecht Nachf . Ä
Kaiserstraße 193— 195

E. WILLER
Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse
Gegründet 1886 Telephon 3550
OPTISCHE ANSTALT

Mechanische Spielwaren :
Eisenbahn mit Uhrwerk von 1.28 an, Eisenbahn,eleklrisdi für Lichtleitung von 28. - an , Dampf¬maschine von 2. - an, Betriebsmodelle von 0 .30 an, Kino von 4 . - an,Uflrklin- Baukasten von 3 - an, Auto zum Au 'ziehen von 0 .50 an

O. HILLERSE
UlaldStP . 24 . neben Volksfreund

Mit Recht Ist ein begehrtes Ding
Der schöne Hlller - EhO- RIng
Die Wll *. die lebenslang beglückt,
Der ScnmucK . der ImmerSie

entzückt.
Nicht zu vergessen das Baneck
Zu Appetits famosem Zwec* .
Zum Schlüsse endlichderBeweis
Besonders billig ist der

Preist

Photographie

Schön-
thaler

Karlsruhe -Südsfadt
Schütjensfraße 12a

Einzig schöne Kinderauf¬
nahmen, Familienbilder,
Hochzeitenufw-, teuer
grOsserungen nach
ledern Bilde. Einrah¬
mungen jeder An
Besichtigende bitte meine
Schaufenster

Schützenstraße12a
/ 1 aleur »Arbelten billigst

Ludwig “ I
Viese ’ |

ivankestraße 14 B :
Bäckerei
und Konditorei

Bilder
Einrahmungen , Gemälde ,
Radierungen , Vergolderei
Gerber & schawlnsky

Kaiserstraße 207
Kein Laden / Eine Treppe hoch

Likör« und Punsch «

Sinner A .-G .

Back - u. Puddingpulver &

BIER Karlsruhe-GrUnwinkel
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Skschichiskalender
12. Dezember

1804 «Garrison , Vorkämpfer der Sklavenbefreiung . — 1849
-fBrunel , Erbauer des Tbemsetunnels . — 1916 Friedensangebot
der Mittelmächte . — ISIS Achtstundentag in Jugoslawien . — 1923
Arbeiterpresse in Italien verboten . — 1925 Streikverbot in Italien .
— 1927 Aufhebung der preußischen Eutsbezirke .

IS . Dezember

StadUat Jund MflUMafin
Der Karlsruher Sladtrat lehnt die Kaufbeüingungen der deutschen Eisenbahnbetriebs -R - S . ad

eventuell ab 1. Zanuar 1932 Smnidusverbindung Karlsruhe - Rüppurr
1769 -fDichter Ehr . Fürchteg . (Sellert . — 1797 « Heinrich Seine . —

1829 «Mediziner Hugo von Ziemßen . — 1863 -fDramatiker Friedrich
Hebbel . — 1896 Alvl für Obdachlose . Berlin . — 1906 Auslösung
des Reichstags . — 1921 Viermächteabkommen über Stillen Ozean .
— 1926 Arbeitsgerichtsgesetz angenommen .

Schaufenster
Zu keiner Zeit im Jahr steht das Schaufenster so sehr im

Mittelpunkt unseres Daseins wie gerade in der Weihnachts¬
zeit . Das Schaufenster beherrscht die Frauen und die Kinder
und auch gelegentlich die Männer , zieht sie in den Kegel ihrer
Lichter und glitzernden Herrlichkeiten und verfolgt sie bis in

den tiefen Abend und in die sinkende Nacht hinein . Besonders
an den Sonntagen und Samstagen vor Weihnachten brausen
wahre Ströme von Auslagenanschauern durch bic

_ Straßen ,
durch das Meer von Licht , das über den Geschäftshäusern
strahlt . Schritt für Schritt schiebt man sich durch die Menge
und beschaut sich zum fünfzigsten oder hundertsten Male die

Handschuhe , die Strümpfe , die Kleider , die Schuhe , die Pelze
und so fort . Nirgends spürt man so wie gerade Weihnachten
was für ein armer Hund man eigentlich ist . Der Schaufenster¬
dekorateur aber ist jetzt der allerwichtigste Mann . Er muh
ein Künstler sein , ein Psychologe , ein Kenner der Frauen¬
seele , der all die Sehnsüchte und das Verlangen zu erwecken

vermag , das den Geldbeutel sprangt und den Scheck des Haus¬
vaters in Bewegung setzen kann . Kein Pfunder , daß dieser
vielbegehrte Mann , der Schaufensterdekorateur , jetzt alle Mi¬

nen springen lägt .
Das Schaufenster lebt nämlich in der Weihnachtszeit . Man

ist dazu übergegangen , in den großen Geschäften irgendeine
Attraktion ins Schaufenster zu stellen : Metallbaukästen , und

dazu die technischen Modelle , die sich automatisch bewegen ,
Kindereisenbahnen , die über Berge und durch Tunnels sau¬
sen . Bei besonders skrupellosen Geschäften setzt man ein jun¬

ge , Mädchen als lebendige Attraktion für Hemdhosen und

Strümpfe ins Schaufenster herein . Man läßt einen Teppich
anfertigen , eine Waschmaschine drehen oder Kaffee sortieren ,
damit die Zuschauermasse auch ja dichtgeballt vor dem Fen¬
ster stehen bleibt .

Die Auslagenanschauer sind aber großenteils bloß Zaun¬
gäste und keine Käufer . Sie starren in die Fenster und ver¬
sperren die . Türen , aber zahlen nichts . Gebrauchen könnten

sie allerhand , aber wer gibt das Geld dazu .
Das Schaufenster ist also , wenn man es so besieht , ein Stück

revolutionäre Tat . Es zeigt den armen Teufeln , was sie noch
alles zu begehren und zu wünschen haben , macht sie nachdenk¬
lich und revolutionär trotz „O du selige . . ." — „Friede auf
Erden " und dem obligaten Weihnachtsschmuck .

Im Hintergrund der lange Kavalleriesäbel
im . Vor den Schöffen steht ein rüstiger Dreinndsechziger . Beim

Militär war er einstens Wachtmeister . Sein strammer Schnurrbart
stammt sicherlich noch aus jener Zeit . Zu Saufe an der Wand
bängt noch sein langer Säbel . Der Richter weih , wen er vor sich
bat : Sie waren bei der Kavallerie ? — Nein , bei der Festungs¬
artillerie ? Aber jedenfalls Wachtmeister mit einem langen Säbel .

Der Mann , bisher unbescholten , ist anseklagt des Betrugs , der

Unterschlagung . Untreue und Urkundenfälschung . Da die knappe
Rente nicht reichen wollte , war er als Provisionsvertreter und Kol¬
porteur für einen Zeitschriftenvertrieb tätig . Nun bat er als Ver¬
treibe ! dieser Zeitschriften bei den Beziehern Geldbeträge von 86,17
Mark und weiter »um Nachteil einer Mannheimer Firma 88,40
Mark eingozogen und nicht — oder besser : noch nicht — abgeliefert .
Für eine Stuttgarter illustrierte Zeitschrift zog er 51,99 Mark ein .
Der schwerste Punkt der Anklage bezieht sich auf eine Urkundenfäl¬
schung. Er habe den Namen eines Beziehers auf einen Bestell¬
schein geschrieben und 2 Mark Provision zu Unrecht eingesteckt.

Er war und ist bereit , die noch a ^ ufübrenden Gelder den Fir¬
men zu schicken , fäbald er dazu in der Lage ist. Aber reizen darf
man ihn nicht . Di « Stuttgarter Firma glaubte »um Beispiel , auf

gerichtlichem Wege den Eingang der Gelder beschleunigen zu kön¬

nen . Es gab einen Termin , »u dem er nicht erschien . Es »erging
Versäumnisurteil . Er schickte einen frisch -derben Brief nach Stutt¬

gart : „In Karlsruhe gibt es auch noch Richter "
, heißt es darin .

Schließlich kam ein Abgesandter der seid heischenden Firma schön
bei ihm an . Dieser erschien an Ostern in seiner Wohnung , um ab¬

zurechnen und die Stammkarten an sich zu nehmen . Na , der wurde

schön angefabren ! Der alte Wachtmeister herrschte ihn an , wie er

sich unterstehen könne .am heiligen Osterfeiertage zu ihm mit ge¬
schäftlichen Dingen ins Saus zu kommen . Dabei zeigte der alte

Wachtmeister auf die Wand , an der der lange Säbel hing und

sprach die geflügelten Worte : „Wenn ich den da oben beruntevbole .
gibts nichts zu lachen !" Eiligst verschwand der geschäftsbeflisiene
Sabathschänder und die Würde des Osterfeiertags war gerettet .

Mit leisem Vorwurf tippt der Gerichtsvorsitzende dem wackeren

Wachtineister a . D . ans Gewissen : Wie kann man nur mit dem
Säbel drohen ?

Die folgenden Plädoyers sind von lakonischer Kürze . Der Staats¬
anwalt sagt : Ich stelle in das Ermessen des Gerichts . Auch die Ver¬
teidigungsrede des Rechtsanwaltes besteht nur aus einem Satz :

Ich bitte ebenfalls um Freisprechung . Das Urteil ist bald fertig .
Es lautet auf Freisprechung . Aus subjektiven Gründen . Der Ange¬

Vom Rathaus wird uns geschrieben : Der vor einigen
Wochen eingetretene Konkurs der Badischen Lokaleisenbahn -

A .E . hat Beratungen zwischen den in Betracht kommenden
Stellen , dem Reichsverkehrsministerium , der Reichsbahngesell¬
schaft , dem Lande Baden , den Beteiligten drei Kreisen Baden ,
Karlsruhe und Heidelberg -Mosbach , der Stadt Karlsruhe und

auch der Stadt Herrenalb zur Folge gehabt . Das Reichsver¬
kehrsministerium und die Reichsbahngesellschaft haben kurz
und bündig mitgeteilt , irgend etwas zugunsten der Weiter¬

führung des Betriebes nicht tun zu können . Das badische Fi¬
nanzministerium erklärte sich außerstande , finanzielle Hilfe zu
leisten .

Weitere Beratungen innerhalb der übrigen Beteiligten
ließen erkennen , daß ohne besondere Opfer an eine Weiter¬

führung der Vleagbahnen nicht zu denken sei . Die von einer
Seite angeregte Bildung einer Gesellschaft der beteiligten
drei Kreis « und der Städte Karlsruhe und Herrenalb als Trä¬

ger eines neuen Vahnunternehmens fand wenig Anklang .
Daraufhin haben Verhandlungen des Konkursverwalters mit
Privatgesellschaften zu einem Angebot der Deutschen Eisen -

bahnbetriebs -A .E . in Berlin , die auch in Baden einige Bah¬
nen betreibt , geführt . Dieses Angebot ist durch folgende drei
Punkte im wesentlichen gekennzeichnet :

1 . Die Gesellschaft bietet einen K a u f p r e i s , den die nicht
wenigen Gläubiger der Bleag erhalten sollen , in Höhe von
500000 RM . Die Bezahlung soll aber in Aktien der
Gesellschaft erfolgen .

2 . Die Gesellschaft » eelan,t auf die Dauer von 3 Jahren
von den beteiligten Körperschaften einen Jahreszuschnß von
mindesten » 00 000 RR ., außerdem für die Strecke Dusenbach —

Ittersbach noch einen besonderen Zuschuß in Höhe von 11 000
Reichsmark jährlich . Nach einem der Stadt zugegangenen Vor¬
schlag sollen von den 60 000 RM . auf den Kreis Karlsruhe
15 000 RM . , auf die Stadt Karlsruhe 15 000 RM . und auf
die Stadt Herrenalb 10 000 RM . entfallen .

3 . Die Stadt Karlsruhe soll gegenüber der Gesellschaft die
Verpflichtung auf sich nehmen , in einem Gebiet , das südlich
des Hauptbahnhofs beginnend die Bauzonen des Dammer¬
stocks und von Rüppurr reichlich umschließt und etwa bis zum

klagte versiebt es nicht richtig und fragt der Sicherheit halber noch
einmal . Aber es stimmt so. Er ist freigefprochen . „Aber eines will
ich Ihnen sagen "

, entläßt ihn der Richter , „nehmen Sie nie mehr
den Kavalleriesäbel !"

Haussuchung bei den Nationalsozialisten
fm . In den Räumen der Wirtschaft zur K a r l S b u r g in

der Akademiestraße , in der sich ein SA .-Heim der NSDAP ,
befindet , wurde gestern durch Fahndungsbeamte eine Durch¬
suchung nach Waffen vorgenommen , lleber das Ergebnis ist
noch nichts bekannt .

Äenüerung - es vetriebs
- er Kleinbahn Karlsruhe - Vurmerslseim

. Die seit längerer Zeit geplante Beschränkung des Kleinbabnbe -
triebs auf der Strecke Durmersheim —Kühler Krug wird , wie aus
dem Stadtratsbericht zu entnehmen ist , in kürzester Zeit durchge¬
führt werden . Die Züge fahren dann nicht mehr durch die Stadt
nach 'dem Bahnhof in der Kavellenstraße . Der Verkehr innerhalb
»er Stadt wird in Zukunft auf die Straßenbahn übernommen . Die
Einzelheiten , insbesondere die Ueberganasmöglichkeiten »wischen
Kleinbahn und Straßenbahn werden in einer Bekanntmachung des
Bahnamts veröffentlicht werden .

Mlklei - erverteilung - er Notgemeinschaft
Wie bereits berichtet , nimmt die Altkleiderverteilung der Karls¬

ruher Notgemeinschaft mit dem Beginn der nächsten Woche ihren
Anfang . Erfreulicherweise sind die Spenden der Bevölkerung an
gebrauchten Kleidungs - und Wäschestücken sowie Schuhen recht
»ablreich eingegangen . Trotz dieser großen Gebefreudigkeit stehen
die gesammelten Mengen noch in keinem Verhältnis zu der Zahl
der gemeldeten Bedürftigen . Bis zum 7. Dezember waren insge¬
samt bei den Berteilungsstellen 9205 Familien gemeldet , so daß
etwa rund 25 000 Personen zu betreuen sind . Es ist daher selbst¬
verständlich , daß nun nicht all« Wünsche der Bedürftigen Berück¬
sichtigung finden können , denn dazu müßten ungeheuer große Men¬
ge » von Waren zusammengebracht werden . Es ergeht daher an
dieser Stelle an alle gemeldeten Bedürftigen die Bitte , nur ihre
dringendsten Anträge bei den Berteilungsstellen anzumelden . Es
können sowieso vorerst nur diejenigen Bedürftigen Berücksichtigung
finden , die bereits bei der ersten Anmeldung ihre Wünsche für ge¬
brauchte Kleider , Wäsche oder Schuhe angegeben haben .- Es muß
auch berücksichtigt werden , daß im Lager täglich höchstens 150 Fa¬
milien abgefrrtigt werden können , so daß auf die einzelne Bertei -
lugsstell « etwa 20 bis 30 Familien entfallen - Diese Beschränkung
ist notwendig , weil die einkommenden Waren erst sortiert und re -
variert werden müssen und die Wiederaufiüllung des Lagers daher
nur nach und nach erfolgen kann .

Elektrizitätswerk der Albtalbahn reicht , kein irgendwie ge¬
artetes Verkehrsunternehmen zu betreiben . Ein gleiches Ver¬

langen ist auch an die Post gerichtet worden ; auch sonstige
Dritte sollen an einer regelmäßig betriebenen Berkehrsver¬
bindung verhindert werden .

Der Stadtrat hat zu diesem von dem Konkursverwalter
übermittelten Angebot in eingehender Beratung Stellung ge¬
nommen und ist einstimmig zu dem Ergebnis gelangt , die ge¬
stellten Bedingungen a b z u l e h n e n . Es ist für den Stadtrat
eine untragbare Zumutung , innerhalb der Eemarkungsgrenze ,
der ureigenen Interessensphäre der Stadt , eine Beschränkung
der gewünschten Art auf sich zu nehmen . Die Stadtverwaltung
würde dadurch bei ihren Entscheidungen auf verkehrspoliti -

lfchem Gebiete mehr oder weniger in die Hand einer fremden
Privatgesellschaft mit all den daraus möglicherweise sich erge¬
benden Nachteilen geraten . Neben diesem wesentlichsten Be¬
denken konnte der Stadtrat sich auch nicht dazu entschließest ,
Verpflichtungen finanzieller Art zu übernehmen zugunsten
einer Gesellschaft , die fünf Bahnen betreibt , von denen vier
vollkommen außerhalb des Jnteresiengebietes der Stadt lie¬
gen . Selbst bei der Albtalbahn sind ihre einzelnen Abschnitte
bis Rüppurr , Ettlingen und Herrenalb von sehr unterschied¬
licher VedeutnL für die Stadt Karlsruhe .

Der Stadtrat war sich auf Grund von Aeußerungen des
Konkursverwalters darüber im Klaren , daß eine ablehnende
Haltung die E i n st e l l u n g d e s B e t r i e b e s auf der Alb¬
talbahn auf 31 . Dezember 1931 voraussichtlich zur Folge haben
wird . Der Stadtrat hat deshalb befchlosien , in irgendeiner ge¬
eigneten Form

vom 1. Januar 1033 ab ein « Omnibnsverbiadvng
zwischen Karlsruhe und Rüppurr wieder zu schaffen .

Erwähnenswert ist noch die Tatsache , daß die Reichspost auf
die Bedingungen der Eisenbahnbetriebsgesellschaft ebenfalls
nicht eingeht und sich ihrerseits bereit erklärt hat , ohne irgend¬
welchen Zuschuß zu verlangen , bestehende Verkehrsbedürfniffe ,
auch soweit Kleingüterverkehr in Frage kommt , zu befriedigen .
Die weitere Entwicklung der Dinge muß man nunmehr ab -
warten .

' Die Oiotigei AeuMet :

Vermißt
Vermißt wird seit dem 10. Dezember der 15 Jahre alte Maler¬

lehrling Franz Pf Nt sch aus Spöck.

. Körperverletzung
Ein verbeirateter 28 Jahre alter Bauarbeiter von hier gelangt

zur Anzeige weil er vergangene Nacht in der Bahnhofwirtsckaft
hier einem ledigen Maschinensetzer im Streit einen Stuhl auf den
Kopf schlug und ihn dabei verletzte .

8 v s 8 .. Orfsmtsfdjtiß Karlsruhe. Vurlach
Ettlingen

Montag , den 14 . Dezember , abends 7 Uhr beginnend , findet im
Bolksbnus der 11. Vortrag des Bildung - Programms statt . Kollege
Sigmund . Vorsitzender der Ortskrankenkasse Karlsruhe , spricht
über die Krankenversicherung nach dem neuesten Stand . Nicht nur
Kartelldelegierte , Betriebsräte und Vertrauensleute , sondern alle
Mitglieder unserer Organisationen haben durch Vorzeigen ihres
Derbandsausweifes Zutritt . Um zahlreichen Besuch bittet der Vor¬
stand . Es wird besonders darauf hingewiesen , daß der Beginn ans
7 Uhr festgesetzt ist.

*
( :) Süddeutscher Rundfunk . Von der Karlsruher Besprechung »«

stelle aus wird am Sonntag , 13 . ds . Mts ., um 10 Uhr 45 ein neues
Werk von Heinrich Eassimir als Uraufführung gesendet »»erden . Es
ist eine „Choral Partita " für Evrechstimme , Oboe , Klarinette «
Bratsche , Diolincello und Klavier , die um vier der dichterisch wert¬
vollsten Choräle geschrieben ist. Sie dürfte eine neuartige , reizvolle
und besonders Rundfunk -geeignete Verbindung von Rezitation und
Musik darstellen . Ausführende find unter Leitung und Mitwirkung
des Komponisten : Lili Blum -Martini ( Svrechstimme ) und die 8 «*'
ren Erobert , Schiele , Dietrich und Koclble .

( :) Tanzabend Edith Bielefeld zu Gunsten der Notgemeiuschat ^
Bei allen Verehrern der Tanzkunst bat die Ankündigung von Lditd
Bielefeld , die ». Zt . hier auf der Durchreise ist , zu Gunsten
Karlsruher Notgemeinschaft einen Tanzabend abzuhalten , restlast
Freude ausgelöst . Die Notgemeinschafts - Beranstaltuug im Konzert¬
baus am Montag , den 14 . Dezember , deren gesamter Reinertrag
ungeschmälert den Bedürftigen zugute kommt , wird daher sichern »-
ein volles Saus zeigen , umsomehr als die Eintrittspreis « oo«

50 Pfg . und 1 Mark für alle numerierten Plätze mehr wie ft , c '

densmätzig sind und einem Je den den Besuch ermöglichen .

Der Einkauf von Tee und Kaffee verlangt BcrlrauenI Schalter Cr'P1'

nal-Paket « find so wohlfeil und aurgiebtg. daß auch der Minderbemittelt
sich den Genuß einer gutcif Tasse Tee und Kaffee gestatten kann . Ti
Außerdem liegen den Paketen Gutscheine alS Werbegabe auf ein <■*

lapanifcheS Teefervice oder deutscher Kaffeeservice bet. — Kaufen - •
deshalb nur „Schotter Tee- und „Schütter Kaffe« - ._

fabelhaft billige Preise
Eleg . Herren4Jlster mit Gurt . Mk. - . 26
Flotte Ulster -Paletots auf Taiiie . Mk. - .34

Marengo -Paletots mit Samtkragen . . . . Mk . .34

32 - 40 48
40 48 55
42 48 56

Sonnisg von 11 6 Uhr geöflnet .

Konfektionshaus

Hansa
l/ i , L. WOLFKarlsruhe _ _ _ _
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ScAchM '§oicLUgei - ScAhme - Stecke
le bereiten Freude sind gut und prulswer

ScAhmfaßük TtcbM KaUetohaße 7# ^« . .»>>»*

Veranstaltungen
G»lpffeumti)cattt . Dar Gastspiel der besten Kölner Komiker Schmitz

und Wetßwetler näher « sich nun dem Ende , da eine Prolongation nicht
mehr möglich ist . Morgen finden dt« letzten SonntagSvorstellungcn statt
und zwar nachmittag » 3.30 und abends 8 Uhr . Aus die NachmittagS»
dorstellung werden besonders die auswärtigen Besucher ausmerksam ge¬
macht . Der zur Aufführung gelangend« köstliche Lachschlager ,iDer müde
Anton " hat wie ein« Bombe eingefchlagen und dürste dem Colosseum
bi « zum Schluß de» Gastspiels Schmitz - Weißwetler (15. 12 .) noch volle
Häuser bringen . Wenn Sie einig« vergnügt« durch Kölner Humor ge -

"würzte Stunden verbringen wollen , dann müssen Sie unbedingt Schmitz
und Weißwetler gesehen haben.

»
( :) Rundfunkhörer ! Der Sängerbund Rüvvurr singt

heute um 14.30 Ubr im Rundfunk . Es kommen gemilchte Chöre so¬
wie Männerchöre »um Vortrag . Die gemilchten Chöre sind von
Mendelslohn , Brahms und Mozart und die Männerchöre von Utb-
mann . Auch ein Frauenchor von Utbmann wird gelungen .

( :) Weihnachts -Borfreude . Eine wirklich anerkennungswerte
Weihnachts - Vorfreude boten in der vergangenen Woche die beiden,
hiesigen Lichtspielhäuser P a l a st - und Residenz - Theater
den Kriegerwaisen und den Kindern der Kriegsbeschädigten durch
mehrere Gratisvorstellungen , die grobe Freude auslösten . In Pforz¬
heim war im Aufammengeben mit dem Reichsbund der Kriegsbe¬
schädigten der Anfang gemacht worden ; in Karlsruhe wurde der
Kreis noch durch Hinzuziehen anderer Organisationen erweitert .
Das Programm bot das prächtige Märchensviel „König Drossel -
barth " sowie verschiedene lustige Einlagen . Selten mag ein solcher
Jubel die Kinoräume durchschallt , selten wohl aber auch Kinder¬
augen so dankbar gestrahlt haben wie bei diesen Vorstellungen . Die
Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten
für deren Mitgliederjugend beide Theater je eine Vorstellung
gaben , dankt auch an dieser Stelle den beiden Häusern und ihren
Herren Direktoren für das grobe Entgegenkommen ; gleichzeitig
ober auch den Herren Lehrern , die den Kleinen — soweit notwen¬
dig — für den Nachmittag schulfrei gaben . Bon oem Gedanken
ausgebend , datz gerade in der heutigen so freudearmen Zeit den
Kindern nicht genug Aufheiterung und Liebe gegeben werden kann,
soll die diesjährige Weihnachtsfeier des Reichsbundes wie¬
der in der Städt . Festballe und zwar in gröberem Rahmen statt -
finden . Das Programm »äblt als Mitwirkende auf : Polizeikavelle ,
Landestheater . Tanzschule Mertens - Leger u . a . Die Veranstaltung
selbst findet am 20 . Dezember statt . Näheres wird noch bekannt¬
gegeben.

vorläufige Wettervorhersage
der vaüifchen Landeswettermari.

Ueber West - und Mitteleuropa liegt ein sehr kräftiges Hochdruck¬
gebiet, unter dessen Einfluß wir bei nordöstlichen Winden heiteres
und kaltes Wetter bebalten werden. Im Gebirge kamen Feute nacht
Temperaturen bis zu 13 Grad unter Rull vor, selbst in der Ebene
batte es Frost bis zu minus 5 Grad . Die auf dem Schwarzwald
mit den Niederschlägen in den letzten beiden Tagen entstandene
Schneedecke, ist im wesentlichen erhalten , geblieben . 10—30 Zenti -
Meter Schneehöhe oberhalb 800 Meter ) .

Wetteraussichten für Sonntag . 13. Dezember. Fortdauer de»
trockenen Frostwettcrs .

Schneebericht
Amtlicher Schneebericht der Badischen Landeswetterwart « vom

12. Dezember 1931. 8 Ubr morgen«
Feldberg -Poftstation: Nebel , minus 11 Grad , 30 Ztm . Schnee¬

höhe , 1—2 Ztm . Neuschnee , Pulver , Schi gut .
Hinterzarten : Bewölkt , minus 7 Grad , 8 Ztm . Schneehöhe. 1—2

8tm . Neuschnee , Pulver , Schi und Rodel stellenweise.
Schöowald : Heiter , minus 7 Grad , 18 Ztm . Schneehöhe. Pulver ,

Schi und Rodel mäßig .
Schonach : Heiter, minus 6 Grad , 18 Ztm. Schneehöhe , Pulver .

Schi und Rodel mäßig .
Kniebis : Bewölkt, minus 7 Grad , 25 Ztm. Schneehöhe . Pulver ,

Schi gut .
^ Ruhestein : Heiter , minus 9 Grad , 33 Ztm . Schneeböb« , Rauhreif ,
Schi gut.

Hundseck : Heiter , minus 0 Grad , 15 Ztm . Schneehöhe, 1—2 Ztm."
euschnee, verharscht, Schi gut.
Unterstmatt : Heiter , minus 10 Grad , 25 Ztm . Schneehöhe, Pul -

ber, Schi gut .
, ■* emnrn es : Bewölkt minus 8 Grad . 14 Ztm . Schneehöhe, ver¬
harscht . Schi und Rodel stellenweise.
, Bühler Höhe : Heiter , minus 5 Grad , 5 Ztm . Schneehöhe, ver¬
harscht , Schi und Rodel mäßig.

> Kleine bad. Chronfk
Beim Treppengeliinderrutschen tödlich verunglückt

* Freiburg i. B ., 11. Dez . Gestern nachmittag stürzte ein
3 Jahr « alter Knabe, al » er vermutlich auf dem Treppengeländer
herabrutschen wollt«, in einem Hause in der Oberau hier ab und
mußte mit einem schweren Schädelbruch in das Krankenhaus ver¬
bracht werden , wo er seinen Verletzungen erlegen ist .

Der rote Hahn
* Kcnzingen, 11 . Dez . Aus noch unbekanntem Grund« brach

heute nachmittag nach 4 Ubr in der Scheune des Landwirts Karl
Schweizer Feuer aus . das sich mit rasender Geschwindigkeit aus
die Stallungen und das grobe Wohnhaus , ein altes Fachwerkge¬
bäude . ausdebnte . Die Scheune und die Stallungen sind vollständig
niedergebrannt , das Haus brannte völlig aus . Es konnte so gut
wie gar nichts gerettet werden. Der Schaden ist sehr erheblich. Im
Fernsprechverkehr sind beträchtlich« Störungen eingetreten , da auf
dem Hause ein Telephonmast angebracht war , der zerstört wurde.
Man hofft bis morgen mittag die Leitungen wieder Herstellen zu
können.

Feuer
MTB . Glottertal . 12. De, . lTelevb . Meldung .) Heute

morgen gegen 3 Uhr entstand au , «och unbekannter Ursache in dem
etwa» abseits gelegenen Dottorhaus « de» Sanatorium » Glotterbad
im Dachgeschoß rin Brand , der schnell gefährlich« Formen an¬
nahm . Da» ganze Gebäude ist dem Feuer »um Ovrer gefallen . Es
gelang , das gesamte Mobiliar zu retten . Da» - an , brannte völlig
aus . Um 3.40 Uhr wurde eia Rrttnngszug der Freiburger Feuer¬
wehr alarmiert , der sich an den Löscharbeite» beteiligt «. Die Scha¬
denshöhe ist unbekannt .

* Altschweier (Amt Bühl ) , 11 . Dez . Um Mitternacht brach in
dem Anwesen des Landwirts Johann Huber Feuer aus . dem das
Wohn» und Oekonomiegebäude zum Opfer sielen. Das Vieh konnte
gerettet werden. Die Fahrnisse dagegen wurden größtenteils ein
Raub der Flammen . Nur mit knapper Not konnten die Kinder des
Besitzers in Sicherheit gebracht werden. Der Eebäudeschaden wird
auf 7000 M, der Fahrnisschaden ttuf etwa 10000 «4t geschätzt.

*

Wössingen . Dieser Tage ereignete sich im Gemeindewald
ein bedauerlicher Unfall . Der im 55. Lebensjahr stehende Land¬
wirt Heinrich Wagner wurde von den Arsten eines gefällten
Baumes erschlagen , so daß der Tod kurze Zeit nach dem Unfall
eintrat . Der Bedauernswerte hinterläßt « ine Witwe mit elf Kin¬
dern , wovon der größt« Teil noch unversorgt ist . Den Hinterblie¬
benen wendet sich allgemeine Teilnahme zu — Die am 1 . Dezember
1931 vorgenommene Viehzählung batte folgendes Ergebnis : Pferde
114 (1930 : 121) ; Rindvieh 698 (687 ) , Schweine 664 (743) , Ziesen
201 ( 216), Federvieh 5018 (5265 ), Bienen 57 (64 ) . Hund « 74 (102) ,
Hausschlachtungen 111 (100) .

Heidelberg» 11 . Dez- Kesselervlofioo in einer Dampfwäfcherei. —
Zwei Schwerverletzte. In dem Hause der Bergheimer Straße 101a
ereignete sich gestern mittag in der Dampf Wäscherei Burchardt tun .
eine Dampfkesselexplchion , wobei der 2öjährige Sohn des Geschäfts¬
inhabers Fritz Burchardt und seine iSjäbrige Schwester Marie sehr
schwer verbrüht wurden . Bei der Tochter besteht Lebensgefahr .
Die Ursache der Explosion ist vermutlich in einer Ueberhitzung des
Kessels zu suchen. Ein Teil des Kessels wurd« durch dir Beton¬
decke in ein darüber befindliches Lager geschleudert , in dem sich
glücklicherweise niemand aufhielt .

Pforzheim . Durch ein Gepolter in der Küche ausmerksam ge¬
worden. hielt beute morgen ein Hausbewohner sofort Nachschau
und fand seine Frau neben einem umgestürzten Stubl vor dem
offenen Gasherd bewußtlos am Boden liegen. Er veranlaßte sofort
die Verbringung seiner Frau ins Krankenhaus , wo man sie wieder
ins Leben zurückrufen konnte. Durch da» ausströmende Das sind
drei Kanarienvögel , die der Mann in der Küche gehalten hat . ein-
gcgangen.

Marxzell bei Ettlingen . Brrbäuguisvolles Spiel
mit dem Schießgewehr . I « hiesige » Forsthaus ereignete
sich rin schwere» Unglück. Der Förster S i s « l e hatte eine Flinte
in eine Ecke des Zimmers gestellt, an die sich später zwei Kinder
heranmachten . Ein Knabe aus Pfaffenrot hantiert « mit dem Ge¬
wehr. Dabei ging unversehens «in Schuß los . Di , Schrot«

ladnng traf den auf einem Stuhl fitzenden 12jährigen Sohn des
Försters durch die Lehne hindurch in den Rücken. Der Junge wurde
an der Leber schwer verletzt. Man fürchtet um sein Leben.

Kenringen , 11. Dez . Tod auf den Schienen . Donners¬
tag nachmittag wurde auf der Bahnstrecke zwischen dem llebergang
nach Weisweit und dem nach Oberhausen der in den 50er Jahren
stehende Bahnarbeiter Hermann Buselmeier aus Kenzingen
von einem aus Freiburg kommenden Personen »«« erfaßt . Busel.
meier erhielt einen so heftigen Schlag gegen die Schläfe, daß er
sofort tot war . Der Verunglückte war schon lange Jahre bei
der Bahn tätig und nur zur Zeit wesen Krankheit arbeitsunfähig .
Bei einem Besuch seiner Arbeitskollegen hatte ihn dann der Tod
ereilt .

Achtung ! Ausstellung! Achtung !
Am kommenden Samstag , den 12. und Sonntag , den 13. Dezem¬

ber findet im Jugendheim ( Ecke Baumeisterstrabe und Rüppurrer -
Straße ) , blauer Saal , eine

Noie-Lalken-Äusstettung
mit Verkauf von billigem Kinderspielzeug

statt . Partei -, Gewerkschaftsgenossen . Arbeitersportler . Arbeiter -,
jugend , Volksfreundleser besucht diese Ausstellung . Seht , was die
Roten Falken in ihren Heimabenden lernen und treiben .

Geöffnet : Samstag von 4 bis 8 Ubr , Sonntag von 10 bis 7 Ubr.
Eintritt frei !

Wafierftano Ses fttiem»
Basel 20. gest. 5 ; Waldshut 207 , gef . 5 ; Schusterinsel 73 , gest . 8 :

Kehl 231 ; Maxau 414 , gest. 11 ; Mannheim 292, gest. L ; Laub
216 Zentimeter .

Veranstaltungen
Samstag , den 12. Dezember 1931 :

Badisches LanhcSthcater : Der gestteselt « Kater . 15 Uhr . — HSnsel und
Gretel . Die Puppenfee . 20 Ubr.

Badische Lichtspiele : DaS alte Gesetz . Konzerteinlage . 20,30 Uhr .
Gloria -Palast : Die Fra -» von der man spricht . Nur tönendes Beipro¬

gramm .
Kammer - Ltchispielc : Zwei Menschen . Großes Beiprogramm .
Palast -Theater : Er und sein Diener . Interessantes Beiprogramm .
Rcstdeiiz-Ltchtspiclc : Weekend im Paradies .
Schauburg : Das Land des Lächelns. Laila , dt« Tochter deS Nordens .
Jugendheim , Baumeisterstratze : Ausstellung Rote Falken . 4—8 Uhr.
Badischer Kunftveretn r. B . : WeibnachtSausstellung.
Durlach : Kieingartcnverein e . V . : Weihnachtsseter . Zur Blume " . 19 Uhr.

Sonntag , den 13. Dezember 1931 ;
Badische« Landestheater : Der gestiefelt« Kater . 15.15 Uhr . Othello. 19 .30

Uhr.
Konzerthaus : Olly -Polly . 19.30 Uhr.
Badische Lichtspiele : DaS alte Gesetz. Konzertetnlage . 16 Uhr.
Gloria -Palast : Dte Frau , von der man spricht . Tonbetprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Zwei Menschen Grobes Beiprogramm .
Palast -Theater : Er und sein Diener .
Rcstdenz-Lichlspicle : Weekend im Paradies .
Schaubnrg : DaS Land des Lächelns. Laila , di« Tochter des Nordens .
Jugendheim , Baumeisterstratze : Ro«e-Fallen - Ausst«llung . 10—8 Uhr.
Badischer Kunftveretn r . SB. : WeihnachtSauSstcllung.

Reichsbanner
Schwarz-Rot -Sol-

Schufo. Montag . 14. Dez . , abends 8 Ubr . im Elefanten . Voll¬
zählig erscheinen. Zivilanzug !

Reichsbahn - Kalender . Im Konkordia-Verlag Leipzig ist der
neue RetchSbahn-Kalender für das Jahr 1932 erschienen, unter dem Leit-
satz, „Die Reichsbahn In ihrer Zusammenarbeit mit anderen Verkehrs¬
mitteln " . Dte einzelnen Blätter des Kalenders geben Ausschlutz über dte
Verbindung der Reichsbahn mit den Privatbahnen , der Binnen - und
Seeschissahrt, dem Kraftwagen und dem Flugzeug . Daneben erscheinen
Darstellungen aus aNen ArdettSgebteten der Reichsbahn sowte über wich -
tigere Neuerungen aus Betrieb und Verkehr. Schöne Bilder aus alle ».
Teilen unseres Vaterlandes zeigen, wie dte ReichSbadn Deutsche Lande
erschlietzt . Der neue zum sechsten Male erscheinende Kalender wird mit
seinem unterhaltenden und belehrenden Inhalt und schönen Btldschmutt
Wie sein« Vorgänger allgemeinem Interesse begegnen.

Schenkt zu Weihnachten
Mpacca-Siibep-Besteche
Argenta -, Berka -, Clarfeld - , Debag ,
Schwerter- u. WeUner-Silberbeatecke

günstigen Bedlagnngen . Aufmerk¬
same Bedienung 8963

Ganz besonders preiswert biete ich an :
ioo g versiib. markenbesteck
6 St Eßlöffel Rm . 7.50 6 St Efigabeln Rm 7.50
6 St Tafelmesset 15.« 6 St Kaffeelöffel 4 .50

Stahlwarenspezialgeschäft
Werdersiraoe 11-13 Tel. 15«?

^ dwig Schweisgut
"ZenttraBe 4 beim Rondeiplat*

flhMl , nur beite Fabrikate I

Büfett mod 95 . 135 n.
146 Ji Leverklubsesiei,
Fauteuil mit Einricht
Dipl -Schreibt 45 . 68s»
Lpiegclichr. 58, Diwan ,
Ichlasziin mod. m 3iür .
Spiegeiichr. eich 850 -4
Radio -. Zier », runde u
viereckig « Tisch«, Lüch..
Billen schön . Glück 95
Fluraarderod u.s.w de ,

HMCHMAHN
Zähringerftratze 29
Sonntag geöffnetI

IFRIEDRBLO :
Für Weihnachten 1931
Mn Ich in dar lag « di«
schönen Ouschankorrtkuli
Hauses, gröBtentell » Merk«
fabrfkete erster Qualität, dar

häutigen Zeit cn gepa Bt
SIHR BILLIG

teilweise UNTIRM PREISI
anzubieten .

Besichtigen Sie bitte meine
Schaufenster u. besuchen Sie
ohne Kaufzwang malne
Weihnachts -Ausstellung , ,
die auch In diesem Jahre wieder
sehr reichhaltig Ist. Is wird Ihnan
gerne «dies unverbindlich ge¬

zeigt werden .
Bel Barsahlung » » . Rabatt

eunrN - rsAOEN FlllALE • UCHTENTALERSTR.7

- - aller Art liefert Ichnell und billl ,
«Crftnmutati.enurairS .al4

JheemflfiQ erstklassig und sportgerecht" SÜsfiMS 32 .- 40 .- bis 70 .-

kaufen Sie am besten und billigsten

direkt heim Hersteller :
KronenstraBe 49

Hörnen-, Sport- und Berufskleidung \
Skl -Stielel , fabelhafte Ausführung . nur 90 .50 Ü
Skl -Garnltnr , komplett (Ski , Bindung , Stöcke ) . 17 .UO *
Mbl - ttache , alle Längen . 11 .— 17 .50 20 .— |
Sbl -Htekorg , alle Längen , Ia . . 25 .— 20 .— 32 .- f

ReKiame
gleich viel
In welcher Form

schien
das
Beschall
Ist ea wie «In ver¬
gittertes feester

Möbelhaus A. Galler

I

(Karlsruhe , Del . 3070 ,
‘Jironenstr . 17 «

empfiehlt sich bei Bedarf

zu. Weihnachten
in Möbeln aller Art sowie Kleinmöbel
u. Polsterwaren in nur guter Qualität !

Billige Preise Grolle Auswehl
Zeitgemäße Zahlungsbediaguagen
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Bevor Sie

fflihel
kauten, besuchen

Sie uns bitte-
Es lohnt sich für

Sie bestimmt

Karl mome
& Cie . ns»

Möbelhaus
Karlsruhe l. » .

Her r ensir ahs 23
gegenüber der

Reichsbank
Riesig große Aus¬

wahl
3COOqm Lager- und

Arbeitsr&ume-
Wir besitzen

Ia Empfehlungen
allen Kreisenj
1

Willst Du zufrieden
sein , kauf Deine
RADIOS

bei Karrer ein
Amalienzir. , geg . Poetaeh
Auf Wunsch Teilzahlg.

Zwei Ucbcrjitber ,
aut erhalten , füt Alter
16—20 Jahre , ebenso
Material für Radio¬
bastler billig abzugeb
itaiserstr . 87, Stb . 111 ,
bei Finger .

biompl-Speise«,Herren
Schlafzimmer u. Küche,
wenig gebraucht, t. A.
lehr billig zu berkausen
A nzuiehen am SamStag

zwischen 2—6 Uhr
ASHringerstr. 90 , Part . r.

Berlorea i Arbeiter
derlor Donnerstag zw
4—*/*B Von Dragoner
Kaserne bi» Lubwigspl
Lohugeld SO RM . Der
«hrL Finder wird geb.
die» gegen Belohnung
im BoikSfreund abzug.

»9«

Sonntag , der 13. und 20. Dez. sind die
Haupteinkaufstage vor Weihnachten!
Verbilligte Preise ! Verstärkter Personalbestand , daher glatte Kaufabwicklung
An allen Kassen erhalten Sie unseren Weihnachts - Anzeiger

Benivaiche
Oberbettuch - _ _
Ia Cretonne, 150/250 cm. mit V Qfl
betoniertem Bogen • Stück miVV

Bett -Garnitur
reich bestickt, bestehend au. m
1 Bettbezug 130X1B0 und fl Qfl |
1 KI. s . n 80x80 cm - Stück “ «Uw

Biber-Bettuch _ _ _
vollweU gebleicht, m. teste- S ff *!
nlertem Bogen Stock - 3 .05 aa . WU

Dasnen-Strlimoie
kOnstl. Waschseide , plattiertsvorzüglicher trapazierstrumpf

künstl .Waschseide , engmasoh .,
moderne dunkle Parben

wunderv . feinmsxch . Genrebe
4 fache Sohle und Zehen
Verstärkung , mod . Farbtöne

Tischwaiche
Kaffee -Tischdecke _ _
130X100cm , Indanthren , mod . |
Karos . Stück lifV

Kaffee -Gedeck
weiß , mit farbiger Kante , ^
130X1Ö0cm, mit o Servietten «1 F 9»

Stock Wal V

Künstlerdruck -
Honlrn 130x100 cm , hell* ^UeCKO u dunkelgrundig , O / R
moderne Muster . fcaf W

3>ie Quelle alles Quien
1s§ der Qoldsdimied !

SSeadllen Sie die beiden Schaufenster IDaldslraße 9 !

Sie erkennen hier das äletle vom Kesten
für wenig Geld / Der Notzeit unseres Volkes
angepaßt / Reell fachnu beraten und beäient

Um- und “tleuarbelten,
Reparaturen nur In eigener 'IVerkaUIUe

UeberzeugenSie sich davon
friedlich AM, <7Tatds(raße U
gegenüber der Beamtenbank, Telefon 7684

Umtausch von altem Gold und Silber . Ratenabkommen

Erste Kirche Christi , Wistenschaster
(First Muren oi Christ , seiuntitt, Karlsruhe,Bd .)
GotteSdieaste Sonntag » 91/, Uhr vormittag »
Mittwoch 8 Uhr ab»» KrtegSstr. 84 vortrag »saal

/erde sowie
anvere Spirlware «

billig zu berkauien .
Knieiingen , Friedrich¬
straße 16, 11. « 1923

(UJarunt gerade §
Das Zusammenstellen feinschmeckender Tee - und Kaffeemischungen ist eine

Kunst , die Veranlagung erfordert und nur durch jahrelange Praxis erreicht

werden kann . —
An Wohlgeschmack , köstlichem Aroma und höchster Ergiebigkeit sind

Schaller ’s Kaffeesorten in Paketen nicht zu übertreffen , die Preise nicht zu
unterbieten .
Schalter Kaffee in K - und Yt -Pfund -Paketen ist erhältlich in den besseren

Lebensmittelgeschäften , sowie Erhprinzcnstrafic 40.
Sammeln Sie die Gutscheine , welche den Tee - und KafTee -Paketen

beiliegen . Sie erhalten hierfür als Werlreklame ein deutsches Kaffee -

Service oder japanisches Tee -Service .

o
Wer bung kaufen

will , der geht zu

Joiei Rieger
K rlsruhe
Amenenetr. 33.
Kohlen- und Gas¬
herde, Bade - Ein¬
richtungen , sowie
s&mtllche sanilBre
Einrichtung* n .

I a
S-Zlmmerwohnu « g

Bon Pol .-Beumt. aui i .
April >932 ges . Angeb
u. Schl9i6 a .b Bolt »>r.

Lei Ihre« Einkiiufev ‘7ÄÄ «* dieser Zeitung !

Tfas man sich wünscht 1

Gut und billig
Damentaschen
Reißverschluß -

faschen
Beuteltaschen
Lederkoffer
Schulranzen
SchUlermappen
Aktenmappen
fflusikmappen
Necessaires

Brieftaschen / Portemonnaies efc.
Grööle Auswahl — Billigste Preise

G. Dischinger
Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren

vormals B. Klotter
Karlsruhe , Kaiserstraße 105 irÄÄSE

Telephon Nr. 20t8
_ 887t

Sämtliche Artikel zur WGillllBChtS * BÜCKCTel
sowie 1 a Weine und Liköre
empfiehlt billigst

KARL KRAUS , Aorgsnstraßs 19 888-

Vortellhaft und gut kaufen Sie stets Im

Schuhhaus
REKORD

Kaiserstraße 243 , tiähe Kaiserplatz 8883

Große Auswahl Niedrige Preise

Fahrradhaus C. Steinbach
Karlstraße 20 / Teleton 3296 8887

• Empfehle zu uieiiniachten neu«
DUiKopp-iiahmasciiinen u. Opei-Falirrsaer
Elektr Fahrradbeleuchtungen (Dynamo ) von 10 KM . an

Große Auswahl ln Taschenlampen und Batterien .

Speise¬
zimmer

Wir sind in der glück
liehen Lage, Ihnen ei i

schweres , eichenes
Speisezimmer zu un¬
serem Einkaufspreis
von 350 -— anbieten
/.u können - Dieses
schwere , eich Speise¬
zimmer besteht aus
1 ßütett mit Vitrin-
Aufsatz 180 cm nr.
links im Unterteil engl
Züge, in der Miite vor¬
gebaut . eine ebenso
schwere Credenz, ein
großer Ausziehtisch
und vier echte Leder
Stühle-

Der Preis ist nurdes¬
halb so niedrig, weil
wir dieses Zimmer in
wenig gebraucht. Zu¬
stande gegen ein pol.
Zimmer >n Zahlung ge¬
nommen haben. Las¬
sen Sie sich diese Ge¬
legenheit nicht ent¬
gehen . Wenn Sie sich
aui Weihnachten ein
Speisezimmer kaufen
wollen , stellen wir
I nen solches solange
zurück. 8956

mobeinaus
Marx Kahn
uiaiusiraae 22

(neben Colosseum )»

Prakt.
. " -Geschenke

von 3.50 an : . m
Hocker , Putzsehrinkehen , Flurgarderoben ,Nlhlischehen , Rauchtische , Ruhe « esset,Tee¬
wagen , Blumenbänkchen , Chaiselongue usw .

St . Kaufmann Söhne , eig. Schreinerei
Laden i Kriegsstraße , Ecke ölendelssohnplatz

Durlach
Schenkt praktischl

Haus- und Küchengeräte
Oefen , Gas- und Kohlenherde
Werkzeuge für den Fachmann
Werkzeu ge für denDilettanten
und für den Privathaushalt

Ter SrbeUSmtmw W Mt Stütze de» Wirtschaftsleben » !
Die Waffe de» Geschäftsmann« ist da» Vvlkrsreundinserat !

nitriert I» initrc« WeWGi-Aizeiierl
kauten Sie vorteilhvft bei 2283

Gelang & Stepcnalh
Hwptatr . 48/50 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Neuer Aerus
für Damen und

Herren durch Ein¬
richtung einer Ma »
schinenstrickerei im
Hanse. Borfenntn .
nicht notwend . Ho¬
her n. dauernber
Verdienst garant .,
da wir die Sirrck-
ware abnehm , und
Ziricklöhne zahlen.
Schreib Sie noch
heute an Fa „ Ke -
gentln “ R &tl -

bor O 4 . Nr 62 .

Praktische
uveihnachtsgeschenka

° Jacnuarüdechen
•o
*
i

Bettwäsche
za ganz gewaltig reduziert - rreiaen

ArthurBaer
Kaiserstraße 193/95

(neben Dreyfuß fr Siegel )
nur 1 Treppe hoch

Ratenkaafabkommen
Sonntag gnütfnet

mcHinachls*
Obstverkauf!

Dienstag und Mittwoch , de«
18. und 16. Dezember , vormit¬
tags S Uhr beginnend , 8™
im Kaffee Nowack , Ettlingerst».

Badische Candwirfscbatfskamm«

Nicht nur billig
sondern such ejjeujnd^

echt ist mein
aus eiganemujeingujstammender
HamDacher schloflnerg . . p. Ltr. ßOL,

„ Alter Berg Riesig. .. ßßH
R Kirchenberg .. 70^
„ ScnoßDerg.oeuiörz-

iramlner . 3SH
„ Feuer . ßtA
„ scnioBDerg, rot .

Flaschenweine uns eigenen
Gewächsen n . deirenncieten
Keilereien in erster Qualität

Weingut am
HamMer schiafiherg

GEORG JS AE GELE
Neueröffnete Verkaufsstelle
Karlsruhe , KßllerftraBe 229

Eingang Hirschstraße
8092

SonderVerkauf
8947 lUr Haus und KUcne I

Kaiserstraße 20
EINHEITS - PREISE :
ScnOpfIBflel . weiß . . —-* 5
Suppt nsiebe . weißol . —-ZS
Kindernecner . weiß . . —-Zt>
KUchenDieche . schwarzbl . — .30
ZucHerdosen . lackiert . - . i *
Scnneescn ager . verzinnt . . . . — .35
KOiemspritzen mit 6 E nlagen ■ . —.50
FluiscmBiife . m . Deo9., 12 cm. ein. —.30
Puddingtormen . weißol . —.50
Brlemastun . gehämmert . — . 75
Bundtormsn . verzinnt . —. 75
itranztormen . weißbi. —. 73
Ranmenaussiecher , rd . eck. oval —.36
Karieekannen . we ß . em. —.Ob
Laubsäge - „ arnlluren . — .95

cnrisiDaumstinaer. Rode sehlltnn u
Scnmtscriutie ln groBtr Auswahl

L. J . ETTLINGER
Hauptgeschäft :

Ecke Kaiser - und KronensiraSe

Sonntag
11 —« Uhr
ÖnSftnnt

.verhaut

Eine große Freuds
für Wenig Geld

schenkt beute der gute
Muslkappar Rt .

TischaPP bisher 60 .-
Jetzt von SO - ab,
Schrantapp . bisher
160 .- jetzt von 60 .-
ab, Ei . Schrantapp
bisher 260 .- fetzt

von 78 .- ab, in
größter Auswahl .

Einmaliges Sonder¬
angebot nur solange
Vorrat . 8934

Erste Marken :
Obeon , Pailophon
u. a. mit voller Ga¬
rantie . Frankoder -

sand. Preir liste
kostenlos .

Mualkhum
SCHL .AIL .E
Kaiserstraße 175

Wir bring , an dlasof
Stelle de * Blatte * In de »
nächsten Tagen Jewell *

"unübertroffen billige AngebotsI
Sehen Sie Jeden Tag nach , Sie werden beiümmt Gelege «"

hell haben , große Enpemiue zu machen I

Haargarn -Teppiche
•ein Haargarn . 300)300 cm 24z79

Wollplüsch -Teppiche
tl0/235 cm 37,50 Tfß/XIO em 54a ^

Enorme Auswahl in Teppichen Jeder A r*
bU zu den lalnzten Qualitäten

wieder neu

ÄS 1 .95 2.75 8.90 4.50 7 .50
Haargarn ^LiulerÄÄiüflJ ^

Bestellungen von auswärts werden prompt erledljt *
Versand von Mk. 2O.— an franko

Kokos -Läufer

[ Kaleerttrafi * m ToltfO* *98
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